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Var Neueste vom Tage.
Der 1. Mai.

Petersburg , 1. Mai Anläßlich der Maifeier
nahm die Polizei zahlreiche Haussuchungen vor
und beschlagnahmte mehrere 100 000 Proklama¬
tionen . Eine ganze Anzahl sozialdemokratischer
Agitatoren wurden verhaftet . Die Fabriken,
welche die Maifeier gestatten , werden mit hohen
Geldstrafen belegt. Polizei - und Militärpatrouil¬
len weroen am Tage der Maifeier verstärkt.

Abdul Hamid im Exil.
Koustantinopel, 1. Mai . Die Villa Alladini in

San Stefano , die dem abgesetzten Sultan als
Aufenthaltsort angewiesen wurde , ist ständig von
einer Volksmenge umlagert . Die Truppen müs¬
sen scharf aufpaffen, um einen Ueberfall der Villa
durch die Volksmenge zu verhindern . Die feind¬
liche Haltung der Menge ist auch Ursache, weshalb
Abdul Hamid nach Monastir überführt werden
soll. Der Jildiskiosk ist noch immer scharf be¬
wacht. Wie verlautet , hat Abdul Hamid noch in
letzter Stunde vor seiner Absetzung einen Mord
verübt , indem er eine junge Tscherkeffin nieder-
scho-ß, die sich weigerte, zu beschwören, daß sie bis
M ihr Lebensende ledig bleiben wolle.

Die französische Postkrisis.
Pari ?, 1. Mai . Der Beschluß der Regierung,

die Absetzung der vor den Disziplinarrat ge¬
ladenen sieben Postbeamten zu verlangen , hat

Bereinigung wird demnächst ein groß,
1mg veranstalten , um über das weitere Vorgehen
zu beraten . Es heißt übrigens , daß die sieben
Postbeamten entschlossen seien, der Vorladung tpr
hem Disziplinarrat zu erscheinen, keine Folge zu
Kisten.

Die Funkenstation auf dem Eiffelturm.
Paris , 1. Mai . Vizeadmiral Jonquitzres er-

ffteit  den Befehl, drei Kriegsschiffe bereitzuhal¬
ten , die im Falle eines Telegraphenstreiks den
fun'kentelegraphischen Dienst versehen sollen.
Eines dieser Schiffe wird sich nach Marseille be¬
geben, um die Verbindung mit der Funken-Tele-
graphenstation auf dem Eiffelturm in Paris her¬
zustellen.

Der rote Tag in Budapest.
Budapest,  1 . Mai . Wie die Blätter mel¬

den. planen die hiesigen Sozialdemokraten am
Dienstag , gelegentlich der Ankunft Kaiser Franz
Josefs , Massendemonstrationen auf den Straße»
für das allgemeine Wahlrecht.

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Streifzüge.

C. Das graue, alte Haus. — Die dienstbare» Schlok-
geister a» der Arbeit. — „Wenn Kaisers kommen." —
Marche« und Wirklichkeit. — Liebe Erinnerungen. —

Durch das Schloß.
Am Schlotzplatz zu Wiesbaden steht ein altes,

graues Haus . Tagtäglich hasten und eilen Tau¬
sende daran vorüber , ohne der schmucklosen,
schlichten Fassade des .Eckhauses irgendwelche Be¬
achtung zu schenken. Sie ist nicht prunkvoll oder
aufdringlich genug das Interesse impulsiv zu
wecken. Alle Welt weiß : Das ist das Schloß, ehe¬
dem das naffamsche, heute das königlich preußische
Schloß. Aber einmal im Jahreslaus spricht man
mehr als sonst von dem grauen Haus . Da ver¬
weilt wohl auch manch eilender Fuß , um sich die
kommenden Tage zu vergegenwärtigen . Da
rauscht es i.m Schloßhof zwischen den Säulen-
Hallen des Schlosses und dem Flügel des Kava-
liechauses in den jungbegrünten Wipfeln und
den violetten und weißen Fliederbüschen. Da
geht zwar keine weiße Frau , aber die praktische
handfeste Scheuerfrau um und andere dienstbare
Geister bringen den kunstvoll gemustertenParkett-
böden unter der glänzenden Wachspolitur zur
Geltung . Unser liebenswürdiger Ober -Schloß,
kastellan Wessels legt seinen Frack und seine
Orden zurecht, um nach heißen Wochen emsiger
Arbeit die Pflichten des Major domus seinem
hohen Gast und Hausherrn gegenüber zu er¬
füllen.

Das ist die 'Zeit — „wenn Kaisers kommen!"
Im jubelnden Flaggen - und Freudenrausch der
Wiesbadener Maitage finden die meisten nur
wenig Zeit , auch einmal darüber nachzugrübeln
wie das Kaiscrpaar im Wiesbadener Schloß
wohnt. Wo unsere böchsten .Kurgäste „abstci-
gen"  ist hinreichend bekannt. In . der Erin¬
nerung der Wiesbadener spielt dieser Rundbal¬
kon über dem säulenflankierten Portikus eine
ganz bestimmte Nolle. Von hier aus grüßte uns

Königin wilhelminenr Mutterglück.
Die jahrelangen Hoffnungen der Königin

Wilhelmine von Holland, daß auch sie des großen
Frauenglückes teilhaftig werde, Mutter zu wer¬
den, haben sich erfüllt : der Stolz der Holländer
schenkte, wie der Wiesbadener General -Anzeiger
bereits gestern durch Flugblätter Und nähere
Drahtungen in der Freitag -Ausgabe mitteilte,
um 6.86 Uhr morgens dem Prinzgemahl eine
Tochter, dem Lande eine Thronerbin . Wir haben
in den letzten Tagen mehrfach geschildert, in welch
freudiger Erregung sich das holländische Volk an¬
gesichts des kommenden Ereignisses befindet . Wir
können dem stammverwandten Volke im hollän¬
dischen Tieflande die Erregung nachfühlen, die
über die rein menschliche Teilnahme für eine all¬
gemein geliebte Persönlichkeit noch weit hinaus¬
geht, da es von der Erfüllung banger Erwar¬
tungen auch eine Festigung seiner dynastischen
Verhältnisse, eine endliche Befreiung von Partei¬
kämpfen, die bei einem neuen Fehlschlag unver¬
meidlich gewesen wären , erhoffen kann und darf.
Und deshalb freut sich auch Deutschland, das an
einer ruhigen Entwicklung des holländischen Lan¬
des ein erhebliches Interesse hat , deshalb freuen
auch gerade wir Bewohner des Nassauerlandes,
die uns so viele fteundschastliche und geschu.,--:che
Beziehungen mit den Nachbarn im Lande der Ka¬
näle und Grachten verbinden , daß der langgehegte
Wunsch „Wilhelmintjes " und ihres Volkes zur
Tatsache wurde.

Wilhelmine selbst und ihr Gemahl sind unserer
Bevölkerung seit vielen Jahren persönlich nahe¬
getreten und Wiesbaden , die Weltkurstadt , ebenso
wie das angestammte Land Nassau haben die
junge Königin längst liebgewonnen, so daß unsere
Glückwünsche aus übervollem Herzen kommen.

*

Das freudige Ereignis.
Ueber die näheren Umstände, unter denen das

freudige Ereignis der niederländischen Residenz
bekanntgegeben wurde , erhalten wir nachstehende
Meldungen : Nach einer unter großen Aufregun¬
gen und mancherlei Gerüchten verbrachten Nacht
erscheint der Privatsekretär der Königin , Herr
Vangeen wieder in seinem Arbeitszimmer und
verkündet mit vor Erregung zitternder Stimme
den dort Wartenden : „Ich habe die Ehre, Ihnen
die glückliche Geburt einer Prinzessin anzuzei¬
gen, Mutter und Kind sind wohl." Alle gra¬
tulieren herzlich, dem Boten stürzen die Tränen
aus den Augen.

In Windeseile verbreitet sich die frohe Nach¬
richt in der Stadt , man wird den Jubel früher
hören, als die Kanonen donnern . Das Fest der
zehn Tage hat begonnen.

Die im Palais wartenden Vertreter der aus¬
wärtigen Blätter erfuhren die Nachricht — wie
der Korrespondent des B. L.-A. meldet — durch

schon das liebe Antlitz des Heimgegangenen Ho
henzollernkaisers, so menschenfreundlich und
leutselig, wie des alten Kaisers Bild die Hand
des Bildhauers im weißen Marmor zwischen dem
üppigen Laubwerk des Kuvparkes verewigte.

Im Stil der italienischen Hochrenaissance
zeigt sich das graue Haus , das im Jahre 1840
nach dreijähriger Bauzeit durch den Oberbaurat
G o e r z errichtet wurde . Das war unter dem
Herzog Wilhelm von Nassau. Allein so einfach
auch die architektonischeGliederung des Ganzen
anmuten mag, weist das Schloßinnere ungeahnte
Dimensionen und wertvolle künstlerische Schätze
auf.

Das Märchen verwunschener Pracht scheint
hier zu glänzender Wirklichkeit zu erstehen, in¬
dem ich die Flucht der Prunksäle und der kaiser¬
lichen Gemächer durchwandere. Mein wohlwol¬
lender Cicerone schöpft dabei aus dem über¬
reichen Fundus interessanter Erinnerungen , darf
sich dochmnser Hausmeister , der ehedem den Kai¬
ser auf seinen vielfachen Reisen begleitete, der
ganz besonderen Gunst des Kaiserpaares er¬
freuen.

Diese Erinnerungen begegnen mir auf Schritt
und Tritt . In fast jedem Zimmer des Kaisers8 mücken Gemälde oder Photographien dieände, deren Motive an die Jugend oder die
Reisen des Monarchen anknüpfen. Von den be¬
zaubernden Schönheiten des Achilleion, von der
landschaftlichen Romantik Messinas, von unver¬
geßlichen Wiesbadener Maitagen , von dem mili¬
tärischen Schauspiel der Mainzer Truppenschau,
von den pittoresken Interieurs der Wartburg
und den Maritimen Fahrten in den nordischen
Gewässern erzählen diese Bilder . Der Kaisere  hat sie für den jeweiligen Platz an den

zen bis auf den passenden Stilrahmen aus-
gcwählt.

Ueberhaupt dominiert allenthalben die Kunst.
Neben den Reminiszenzen des Kodaks finde ich
namhafte Meister, die jeder Gemäldesammlung
zur Zierde gereichen dürften . Da hängt im kai¬
serlichen Wohnzimmer der „Hafen von Kelberg ",
ein Meisterwerk Salzmanns , die Villa Hadrian
von Erdmann , im Fahnenzimmer Wiesnicskis

einen hübschen Zufall noch um einige Minuten
früher , als sie ihnen offiziell verkündigt wurde.
Ein Arbeiter im Schloß lief in seiner auffallen¬
den lichtblauen Bluse mit so freudestrahlendem
Gesicht durch den Hof, daß man ihm die gute
Botschaft schon von weitem anmerken konnte.
„Was habt Ihr, " rief man ihm zu. „E Meisje
(Mädchen), e Prinzetzje", war die Antwort . Im
Nu sausten die Radfahrer los.

Auf dem Schloßplatz hatten trotz des schreck¬
lichen Regenwetters der Nacht die Menschen aus¬
gehalten, andere gingen schon an ihr Tagewerk.
Einer rief cs dem anderen zu. Die erste Frage
war nach dem Befinden der Königin , da man in¬
folge der langen Dauer der Entbindung schon
allgemein befürchtet hatte , es werde Zu einer
Operation gegriffen werden müssen. Das Tele¬
graphenamt war auf den Sturm , den eS jetzt aus-
zuhaltcn hatte, musterhaft vorbereitet.

Gegen 71/2, Uhr fuhren schon die mit Oranje¬
farben geschmückten Wagen der Zeitungen durch
die Stadt und warfen die vorbereiteten Extra-
Ausgaben aus . Gleich darauf wurden auch die
ersten Fahnen ausgesteckt und die Verkäufer von
Oranje -Abzeichen riefen ihre Ware aus . In den
anderen Städten des Landes haben Herolde in
altniederländischer Tracht die Freudenbotschaft
dem Volk verkündet. Die Freudenbotschaft hat in
ganz Holland jubelnde Ausbrüche der Begei¬
sterung hervorgerufen , alle Städte und Dörfer
prangen in Festschmuck und tagelang werden die
Festlichkeiten aus Anlaß der Geburt der Thron¬erbin dauern.

DaS Echo in Holland.
Sobald die frohe Kunde sich in Rotterdam ver¬

breitete , wurden überall die Flaggen ausgesteckt,
fingen die Dampfpseifen der großen Dampfer
und Schlepper zu gellen an und ertönte das Ge¬
läute der Kirchenglocken, so daß die Freudenpost
mit Windeseile nach allen Ecken und Enden der
Stadt getragen wurde. Es brach eine wilde Be¬
geisterung los, welche die Spannung vieler Wo¬
chen löste. Sogar die würdevollsten, maßvollsten
und zugeknöpften Leute gerieten ganz außer sich,
riefen einander die frohe Kunde zu und ver¬
gossen Tränen der Rührung.

Die Kinder auf dar Straße formieren Aufzüge
mit orangefarbigen Schärpen, Holzsäbeln und
Soldatenmützen , singen begeistert patriotische Lie¬
der und rufen immer wieder „Oranje boven"
und schüren das große Begeisterungsfeuer , wel¬
ches turmhoch auflodert . In allen Städten und
Dörfern wiederholen sich die Begeisterungsaus¬
brüche. Es werden Anstalten für Beleuchtung der
Städte , Fackelzüge, musikalische Aufführungen
getroffen. Im Metropolgebäude im Haag ist ein
mit orangefarbigem Tuch ausgeschl agener Saal

..Veteranen ", historische Uniformstudien aus frie-
derizianischer Zeit von Knackfuß, Soldaten¬
aquarelle von Röchling, während der geräumige
Konzertsaal sowie die Repräsentationssäle des
Mittelstocks den Schmuck der Freskomalereien
des Düsseldorfers Pose  in pompejanischer Ma¬
nier birgt . In innigem Könner hierzu stehen so¬
wohl das Tafclwerk der Wände, das zum Teil
durch Seidentapeten und Gobelins unterbrochen
wird, als auch die teils kostbar kassetierten Pla¬
fonds und Gesimsverzieru»gen, die in schöner
Harmonie den Stimmungszauber dieser Räume
erhöhen.

Die fleißige Meisterhand des Bildhauers
Schwanthaler hat die Treppenhalle mit sechs le¬
bensgroßen klassischen Statuen aus grauem
Sandstein und den an den Wintergarten an¬
stoßenden runden Marmorsaal mit zwei Stand¬
bildern aus carrarischem Marmor geschmückt.

Der intime Deesalon aus amerikanischem
Zitronenholz , mit seinen gediegenen marmornen
Täfelungen , in dem heute der Kaiser noch gern
die Abende im Kreise seiner nächsten Umgebung
verbringt , um die Ereignisse des Tages Revue
passieren zu lassen, war schon der Lieblings¬
aufenthalt der Kaiserin Friedrich.

Ohne in verschwenderischem Luxus zu über¬
treiben oder andererseits die altpvcußische Spar¬
samkeit übermäßig zu .betonen, verbindet das
Wiesbadener Schloß die ehrliche Äunstbcgei-
sterung seines kaiserlichen Besitzers mit dem vor¬
nehmen Geschmack einer erlesenen Interieur-
kunst.

Dabei erstreckt sich eine peinliche Ordnung
und wohltuende Sauberkeit bis auf die gut möb¬
lierten Wohnräumc der Offizianten , Lakaien,
Kutscher und Köche, insgesamt 360 bewohn¬
bare Zimmer . Küche und Keller fallen durch
ihre Musterhaftigkeit geradezu auf . . . . Heute
freilich sind die Geister des Großreinemachens
noch am Werk. Bald aber wird wieder das kai¬
serliche Autoniobil mit der gelben Standarte in
die Halle fahren, werden die Fahnentompagnien
unserer Regimcter anfzieben, uin die Fahnen in
das kaiserliche Hauptquartier zu bringen , wird

hergerichtct worden, wo zehntausend mit Butter
beschmierte und mit den bei Kindesgeburtstags¬
feiern traditionellen „Muisjes " (Aniszucker¬
körner) bestreute Zwiebacke zur Bescherung der
Kinder der Armen in Bereitschaft liegen. Jette
Zwiebacke sind in orangefarbige Papierdüten
gehüllt, mit orangefarbigen Bändern geschmückt
und tragen die Aufschrift: „Hoch das Königs¬
kindI" Vier bis fünf Damen hatten fünf Tage
lang den Inhalt unzähliger Butterdosen ver¬
schmiert und dabei ein Hektoliter „Muisjes " auf-
gebraucht.

*

Wie Wilhelminc lebte.
Mit unermüdlicher Energie, mit bewundern ?»

werter Geduld, mit einer Muttertreue , wie man
sie sich rührender nicht denken kann, hat die Kö¬
nigin diesmal seit jenen Sommertagen , wo ihre
Hoffnung , die auch die Hoffnung des Landes
war , von neuem aufblühte und das große Seh¬
nen ihres Lebens sich zu erfüllen versprach, nur
ihrem zukünftigen Kittde gelebt und von mor¬
gens früh bis abends spät die rigorosen ärzt¬
lichen Vorschriften befolgt.

Als die Aerzte der Königin im Anfang eine
längere Ruhekur für nötig hielten, unterwarf sic
sich froh und geduldig jener langweiligen Not¬
wendigkeit. Weil es ihr vom Arzte verboten wor¬
den war , in die Höhe zu zeigen, getraute die
Königin sich nicht, die Hände auch nur in der
Richtung ihres Haarputzes zu rühren . Weil man
sie vor zu warmem Essen gewarnt hatte, nahm
sie ihre Mahlzeiten kalt ein. Die täglichen ärzt¬
licherseits verordneten Spaziergänge in ihrer
Residenzstadt, welche die aufdringliche Neugierde
des Publikums zu einer ziemlichen Strapaze
machte, wurden bis in die letzten Tage durchge-
führt . In diesen endlos sich hinziehenden Mo¬
naten banger und zugleich freudiger Erwartung
war die Königin in solch einer Gemütsverfassung
daß ihr eigenes Leben ihr nichts, das Leben ihres
Kindes, das Fortbestehen ihres Geschlechts uni
ihrer Dynastie ihr alles galt.

Seit der Geburt des damaligen Prinzetzchens
Wilhelmine , welche solch einer verspäteten Ver¬
mählung wie jene des greisen Königs Wilhelm
mit Prinzessin Emma von Waldeck-Pyrmont ent¬
sprossen war , hieß die Losung der medizinischen
Fakultät : Frische Luft und viel körperliche Be¬
wegung. Tagtäglich konnte man die junge Prin¬
zessin und nachmalige Königin im Park des
Schlosses „Het Loo" oder im „Busch" ihrer könig¬
lichen Residenzstadt Haag spazieren gehen oder
bei icder Witterung im offenen Ponywagen
herumfabren sehen. So erwarb sie sich jene starke
Konstitution und wundervolle Widerstandsfähig¬
keit, welche der Königin über eine lebensgefähr¬
liche Krankheit hinweghalf. Die ehedem lebens-
frohe Prinzessin , welche sich so gern  wie ein ge-

sjch der Wiesbadener Wonnemond hoffentlich auf
sich selbst besinnen, um dem Kaiser den Abschied
vom lebensfrohen Süden nicht zu erschweren und
den deutschen, rheinischen Frühling im grünen
Kranz des Siegers auf den Schild zu heben.

Till vom Taunus.

Was  das Kurhaus bringt
Srorses tionzsrt.

Auf Veranlassung idesHerrnJntendantenB 0 r q
mann  wurde im gestrigen großen Konzert,
des langersehnten freudigen Ereignisses im hol¬
ländischen Herrscherhause durch das als Einlei
tung gespielte „niederländische Dankgebet" i>
sehr feinfühliger Weise gedacht.

Als Solist war Herr Professor Eugex
U s a y e ans Brüssel (Violine) ausersehen. Seir
Name genügt , um schon von vornherein sicher
sein, daß ein erlesener, seltener Kunstgenuß ir
Aussicht sicht. Denn Dsaye oereinigt so ziemlick
alles m sich, was nach den strengsten Ansprüchen
heutzutage von einem großen Künstler geforderi
werden kann : absolut zuverlässige, schlackenlost
Technik, sicheres musikalischesErfassen, klassisch,
Stilgrötze uud warmer blühender Ton . Nur ei»
Nsahe durfte es wagen, einem modernen Kon¬
zert Publikum das Oonesrto g>os«u Nr . VIII von
A. Corelli. vorzuspielcn. Aber auch er hätte sich
nach der Ablehnung, die er mit diesem Konzeri
letzten Winter in London erfuhr , sich sagen
sollen, daß cs auch für ihn nicht viel mchr wie ein
Wagnis darstellte und daß der Beifall lediglick
den schuldigen Ausdruck dec seinem übevwältigen-
deu Genie gezollten Hochachtung bildete. Was
von Haus aus kein Geigenkonzert ist, kann auch
der bedeutendste Künstler nicht zu einem solchen
stempeln oder richtiger uiumodelu. Mehr wie ein
historisches Interesse kann seine Wiedergabe nicht
beanspruchen und auch da noch leidet dieser un¬
ter dem Mangel der historischen Treue. Die Kam-,
vositio,, erweckt den Anschein eines Doppelkonzer-,
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«Ähnliches Bürgermädchen im Freren herum¬
tummelte, wuchs heran zu einer blühenden, kern¬
gesunden Jungfrau . Als vermahlte r̂ rau sollte
tzie Königin erst lernen , was es heißt, srch ttt acht
«ehmen zu müssen, um ein gewünschtes Ziel zu
^reichen.

vie nailauiscksn ütmen.

Landwirtschaftsminister , dem Reichsschatzsekretär
rrnd den Vorsitzendender Reichstagsparteren über¬
sandt . Eine in den letzten Tagen veröffentlichte
Denkschrift gegen die Weinsteucr erzielte inner¬
halb drei Tagen in 116 weinbautreibenden Ge¬
meinden 0772 Unterschriften . Die Originale wur¬
den dem Präsidium des Reichstags , Abschriften
den Ministerien und sämtlichen Reichstagsabge¬
ordneten übersandt.

Eine interessante Tatsache ist es, daß das
kleine Prinzetzchen als rein deutschen Ursprunges
angesehen werden kann- Muß man doch um
zweihundert Jahre zurückgreifen. hm ,m der
Reihe seiner Vorfahren zum erstenmal auf einen
nichtdeutschen Namen zu stoßen. Und da ia heu¬
tigen Tages die Vererbungstiheorie so zahlreiche
Anhänger hat mag es angebracht erscheinen, ein
paar Worte über pie Ahnen dieses Kindes zu
sagen.

Die Zahl der Ahnen des Menschen entspricht
den Potenzen der Zahl zwei, sintemalen man 2
Eltern , 4 Großeltern , 8 Urgroßeltern , 16 11
Großeltern usw. hat . Betrachtet man nun die 64
Ahnen (das heißt Ur -Ur-Ur-Uvgrotzettern) des
niederländischen Königskindes , also die 32 Ahnen
seiner Mutter , der Königiu Wilhelwina , und dw
82 Ahnen seines Vaters , den Prinzen Heinrich
von Mecklenburg, so sieht man daß diese 64
Mnen mit einer einzigen Ausnahme Männer
oder Frauen aus deutschen Fürsten - oder Adels¬
geschlechtern gewesen sind. ..

'Sin erster Stelle steht Wilhelm 1V5, 3chrst
von Nassau - Dietz,  Prinz von Oranten,
ErVstatthalter der Niederlande , deffen Gemahlin
eine Tochter des Königs Georg II . von England,
also aus dem Hause Braunschweig-Hannover,
war . An zweiter Stelle finden wir den Prinzen
Slngnst Wilhelm von Preußen und ferne Gemah¬
lin Luise Amalie von .Brannschweig-Bevern , die
Stammeltern des preußischen Königshauses . Von
deutschen souveränen Furstensamil ' en sind ferner
vertreten : Württemberg , Pstrlz (Wittelsbach).
MecklenburgSchwermund -strelitz, Hessen-
D a  r ntft a d t u n ö =§ o nt 1)u t Q, <t f ) a u t n
verschi ebenen Linien.  Anhalt -Wernburg,
-Bernburg -Schaumburg und -Zerbst, Sachsen-
Weimar . Koburg-Gotha und Altenburg,
SchwargburgSondershausen und Rudolstadt,
Rmrß zu Schleiz, zu Greiz und zu Köstritz, Wa ¬
deck und Pyrmont sowie Holstem-Gottorp . Fol¬
gende Familien der Ahnenreihe gehören zu den
sitzt inediattsierten Geschlechtern des hohen
deutschen Adels: Lciningen . Schonburg , Solms,
Sayn -Wittgenstein uüd Thurn und> Tax, ».
Schließlich finden wir hier noch erne Dame des
sogenannten niederen Adels, F ^ edemke Karoline
von der Marwitz , die eine Tochter des 1744 ver¬
storbenen preußischen Generals und Gouverneurs
von Breslau »Heinrich Karl von der Marwitz und
die Gemahlin des Grafen Albrecht Karl Fried¬
rich von Schönbuvg-Waldenburg war.

^er einzige ausländische Name in der Ahnen
reihe ist derjenige der Großfürstin Anna Pe-
trüwna von Rußland , jener Tochter Peters des
Großen , die den Herzog Karl Friedrich von H°l-
i'teinGottorp heiratete und die Mutter des Za-

Beter 7ll - wurde . Und würde man noch
über die Reihe von 64 Ahnen zu deren Eltern
lind Großeltern , zu 128 und 256 Ahnen, hinauf
steigen so würde man entdecken, daß auch dieses
süngste Fürstenkind einen Tropfen Burger¬
blutes in den Adern hat . Denn Anna Pctrow-
nas Mutter , die Kaiserin Katharina I -, war eme
Dienstmagd  gewesen . Aus diesem Wege
stammt das kleine Baby von eirstachen. armen

Marine im Ansland.
Es tritt immer deutlicher zutage, daß der

Schutz der deutschen Interessen tm -lu- lande
durch Kreuzer unzulänglich ist und oort eine Ver-
tärkung unserer Seestreitkräfte emtreten mutz.
Fünf Stationen sind ganz ungcilugenü besetzt,
die Mittelmeer -, die ostasiatische, die ŝudsec -,
die oft- und die westamerikanische. In Ostasten
ist augenblicklich kein einziger Kreuzer . Ter >
rangälteste Schiffsoffizier , der den politischen
Dienst leitet , ist der Kommandant emes beschei¬
denen Kanonenbootes. Die westamerikanische
Station ist völlig unbesetzt, die ostamcrikamschc
hat nur ein Schiff . Ereignen sich auf einer
Station bedrohliche Vorgänge , so muffen oft zur
Durchführung eines wirksamen Schutzes Kmegs-
chiffe aus der Heimat oder von einer anderen
Station herangezogcn werden.

Das sind Zustände , die für die Deutschen im
Auslande bedenklich werden können. Im Flotten-
gesetz von 1808, also vor vollen 11 Jahren , wurde
für"  die autzerheimischen Stationen als unbe¬
dingt erforderlich verlangt : 21 Krigesschlffe, ab-
gesehen von den Flußkanonenbooten und
schenbooten. Heute haben wir im ganzen nur Io
Kriegsschiffe, da außer den genannten Falstzeu-
gen die nach dem Mittelmeer detachierten Kreu¬
zer der Hochseeflotte. Stettin . Lübeck, Hamburg,
nicht in Ansatz gebracht werden können. Wahrend
unsere Flotte in der Heimat . Kampf- und Aus¬
bildungsflotte - mächtig erstarkte, sehen wir tm
Ausland einen Rückgang deutscher Seegcltung
eintreten . Die Wirren in Samoa fielen in eine
Zeit ruhiger Entwickelung Ostasiens . Zu anderen
Zeiten wäre es unmöglich gewesen, der T-tatioli
drei Kriegsschiffe, Leipzig, Arkona, Jaguar , zu
entziehen, während das Flaggschiff Fürst Bis¬
marck die Heimreise antreten mußte . DaS Ka¬
nonenboot Jaguar weilte bereit 6% Monate auf
der Südseestation . Erfreulich ist es, daß der ein¬
zige ständige Kreuzer der Südsee , der Kondor,
morgen die Fahrt nach Samoa antritt und das
Schwesterschiff Kormaran in kurzem als zweiter
Stationär dorthin geht.

Dadurch wird es möglich, einen Kreuzer in
Samoa und einen im mikronesischeu Schutzgebiet
zu stationieren . In beit Erläuterungen zur
Marinevorlage 1906 wurde für den Auslands¬
dienst als notwendig angesehen: 8 große und 10
kleine Kreuzer , 6 Kanonenboote, 3 Flußkanonen-
boote, 2 Torpedoboote, 3 Vermessungsschiffe und
ein Stationsfahrzeug , also insgesamt 33 Schiffe,
ein Geschwaderstab und der Stab eines zweiten
Admirals sowie die Stäbe zweier selbständiger
Kreuzerdivisionen . Vier Panzerkreuzer sollten
als Stationäre in Ostasien und in Amerika zum
Schutze unserer Friedensinteressen tätig sein,
vier weitere als fliegendes oder Dispositionsge¬
schwader dort zur Verwendung kommen, wo es
seweilig geboten schien. Heute , nach drei Jahren,
haben wir einen einzigen Panzerkreuzer int Aus¬
lände,

Die ttcnc Türkei.
In türkischen Kreisen erwartet maii bestimmt

eine Thronfolgeänderung nach europäischer Ord¬
nung . Mohammeds ältester Sohn Zm-Eddin
würde dann Thronfolger werden. Das Eunuchen-
wesen kann bereits als vollständig abgeschafst
selten Wie verlautet , sollen Gold- und Silbcr-
münzen mit dem Bildnis des Sultans geprägt
werden, was bisher niemals geschehen durfte . —
Ferner sollen sofort die nötigen Schritte für die
schleunige Durchführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht und die Rekrutierung der Nichtmoslems
für die Osmanenarmee getan werden.

In der Nationalversammlung wurde ein An
trag eingebracht, demzufolge Personen , die ihr
Vermögen unter dem alten Regime erworben
haben, ilachweisen müssen, daß sie es auf recht¬
mäßige Weise erlangten , widrigenfalls cs der
Konfiskation verfällt.

Villa Allatini.
Die Villa Allatini in Salonik , wohin Abdul

Hamid gebracht worden ist, war bisher von Robi-
länt Pascha bewohnt. Sie wurde für dey ent¬
thronten Sultan in aller Eile hergerichtet, stoch
im Laufe der Nacht beschaffte man Betten und
Essen aus einer italienischen Restauration . Die
Villa, die auf einer leichten Anhöhe von einem
chönen baumreichen Park umgebeii, liegt , gewahrt
eine prächtige Aussicht auf die Stadt , das Meer
und den Olymp. Von der Villa führt eine Strafe
zur Bai nach dem kleinen Badeort Sedes . In
der Nähe befinden sich einzelne Häuser , darunter
zwei Kaffeehausgärten . Abdul Hamid steht früh¬
zeitig auf . Er betrachtet vom Fenster aus die
'chöne Umgebung der Stadt . Zahlreiche Neu¬
gierige suchten zur Villa zu gelangen , wurden
aber von den Wachtposten zurückgehalten.

Die Christenmorde in Kleinasicn
Nach einer Konsulardepesche aus Mersilta ist

Adana beinahe eingeäschert, die katholischen Mis-
sionsanstalteli der Jesuiten und Josesinermneli
sind teilweise verbrannt . Das Personal ist ge¬
rettet . Angeblich ist auch die protestantische Mis-
siolisanstalt abgebrannt . Zwei in Merstna ge¬
landete türkische Regimenter sind vergangenen
Samstag nach Adana marschiert, haben in der
Nacht vom Sonntag zum Montag unter den dor¬
tigen Armeniern ein furchtbares Blutbad ange¬
richtet und ihr Eigentum in Brand gesteckt. Tau¬
send Armenier seien bei lebendigem Leibe ver¬
brannt uiid die Fliehenden von der Soldateska
niedergeschossenworden. Es seien in der Pro-
vinz Adana . soweit es sich abschätzen lasse, etwa
30 000 Menschen getötet worden. Ungeheuer seien
auch die materiellen Verluste der Europäer.

Bauern
her. . .

ab. Freilich — es ist schon lange

Rundschau.
Gegen inc Weinsieuer

Die auf den Winzerbcrsammlungen in Trier,
Trittenheim , Bernkastel-CueS, Bullay. Treis,
Hatzenport und Winningen am 4. April gefaßten
Entschließungen gegen die Weinsteuer waren ins¬
gesamt mit 5221 Unterschriften bedeckt. Die Ur¬
schrift wurde bent Reichskanzler. Abschriften dem

DasTcfizit im englischen Rathansfall
Laut amtlicher Feststellung schloß daS Jahr

1908/00 mit einem Defizit von 714 000 Pfd . Ster¬
ling ab. Die Staatseinnahmen bliebeii mit 1%
Millionen Pfund hinter dem Voranschlag zurück.
Der Voranschlag für 1009/10 weist eine Vermeh¬
rung der Ausgaben um- 11 860 000 Pfund auf,
verursacht durch den Mehraufwand für die Flotte
und die Altersversorgung , während der Ausfall
in den Einnahmen auf Grundlage der bestehen¬
den Steuern auf 3188 000 Pfund veranschlagt
wird . Dies ergibt ein Defizit von 15 048 000
Pfund und zusammen mit dem tatsächlichen De¬
fizit des Jahres 1008/09 ein zu bedeckendes Ge¬
samtdefizit von 15 762 000 (ungefähr 315 Mill.
Mark ) Pfund . In der amtlichen Erklärung heißt
es weiter, es sei augenscheinlich, daß eine ernste
Depression bestehe, und es sei unntöglich, eine
sofortige Erholung vorherzusagen , wiewohl der
Außenhandel sich zu bessern beginne_

Das Kapitel ..Medizinalwesen " wird bewilligt,'
Es folgen die einmaligen außerordentliche»

Ausgaben . Bei Titel
Provinzialschulkollegium

beschwert sich von Gampe (uatl .), daß daS
evangelische Lehrerinnenseminar Hildesheun der
gleichen Prüfungskommission unterstehe, wie das
unter der Leitung der Ursulinerinnen stehende
Duderstädter katholische Lehrerinnenseminar , und
die Kommission in den Hauptfächern lediglich aus
katholischen Mitgliedern bestehe. Redner folgte
daraus eine pädagogische und konfessionelle Ge¬
fahr für die Objektivität der Slusbildung der
Seminaristilincii . Ein Regierungsvertreter er¬
klärte dagegen, daß die zur Schulaufsicht be¬
rufenen Persönlichkeiten volle Unparteilichkeit zu
wahren in der Lage seien. (Sehr richtig! tm
Zentrum ) Seitens der katholischen Zoglmge
seien nie Beschwerden über die evangelischen Prü¬
fenden erhobeti worden. Hierauf treten mehrere
Zentrumsabgcordnete dem Slbgeordneten Gampe
entgegen, dem sie Inkonsequenz verwerfen , da er
jetzt scheinbar für

konfessionelleSchuten,
anstatt wie früher für Simultanschuletr sei. \ ,

Gampe (uatl .) behauptete dagegen, er fct
immet? für die konfessionellen Schulen etnge-
Lettin.

In der Generaldebatte über den Etat der
Universitäten

nimmt der Abg. Dr . F r i c d b e r g (natl .) aus
den Fall Mahling an der Berliner Universrkat
Bezug und erklärt , den Fakultäten dürfe nicht die
Macht genommen werden zu Besetzungen von
Lehrstühlen. Alsdann ging der Redner aus den
sogenannten Fall Kuhlcnbeck ein und sprach btc
Ansicht aus , daß, so lange nicht Remedur eingc-
treteii sei in vielfachen das Studium der deut¬
schen Studenten in Lausanne ungünstig beeni-
flussenden oder hindernden Umständen, der Be¬
such der deutschen Studenten in Lausanne hmt --
angehalten werden sollte.

Schließlich forderte Fricdberg (natl .), fall;
die Unschuld Kuhlenbecks erwiesen werde, dessen
Schadloshaltung durch Anstellung an irgend einer
Universität . (Beifall bei deii Natl .)

Weiterberatung morgen 11 Uhr ; außerdem
Wahlprüfungen.

Schluß ' 5 Uhr.

Die deutschen Industriellen.

preußischer Landtag.
(Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 30. April.)

Die Beratung des „Kultus -Etats " wird bei
dem Kapitel „Mediziualwesen " fortgesetzt

Geh. Rat Abel  sagt möglichste Beseitigung
der betreffend der

Nahroligsmittetkontrollc auf dem Lande
von dem Abgeordneten Geisler (Ztr .) her-
vorgehobenen Uebelstände zu. Auf bezügliche Be¬
merkungen des Abg. Marx (Ztr .) und des Abg.
Müller - Meiningen .(frs . Pp .) erwidert

Geh. Rat Abei.  daß die Frage der
Promotion der Tierärzte

nicht Sache der Medizinalabteilung sei. Die
Einrichtung der Nahrnngsuntersuchungsämter sei
durch die steigenden Bedürfnisse erforderlich ge¬
worden. Die Privatchemiker sollten aber nicht
geschädigt werden. — Längere Zeit verweilte das
Haus bei einer Petition betreffend die Fort¬
führung der

Geschäfte des Gcfängnisarztcs
Quedlinburg durch den dortigen Kreisarzt.tu
Geheimrat Zedlitz  legte den aktenmaßigen

Stand der Angelegenheit dar , wonach die Ge¬
fängnisverwaltung durch die ablehnende Haltung
des Kreisarztes in Verlegenheit gekommen sei
u>id ihm später mit Recht die Weiterbeschasttgung
verweigerte.

Die Petition wird schließlich nach dem An¬
träge des Abg. Lue dicke (kons.) zur schrift¬
lichen Berichterstattung an die Kommission zurück
verwieseil. _

Unter zahlreicher Beteiligung von Großindu¬
striellen aus allen Teilen Dcutschlarids trat im
Hotel „Adler" in B e r l in am Freitag vormittag
der Zentralverband Deutscher Industrieller zu
einer Delegicrtensitzung zusammen , die
vor allem zur Frage der Reichsfinanzreforni Stel¬
lung nehmen sollte. Der Vorsitzende des Direk¬
toriums , Landrat a. D. R o c t g c r , unterbreitete
der Versammlung zu diesem Thema eine Reso¬
lution , in der cs heißt : „Der Zentralverband halt
nach wie vor für unerläßlich , daß ein Teil des
Bedarfs des Reiches aufgebracht werde durch die
Erhöhung der Abgaben von wcsenUtch dem Ge¬
nüsse dienenden Artikeln des Massenverbrauchs,
und zwar in der Weise, daß die Lasten nicht von
den Herstellern, sondern von den Verbrauchern,
getragen werden. Der andere Teil des Bedarfs
ist dem Besitz derartig aufzuerlegen , daß die für
die Bundesstaaten zur Erfülluiig ihrer eigenen.
Aufgaben unentbehrlichen Steuerquelleii nicht an¬
gegriffen werden. Der Zentralverband bedauert
lebhaft , daß die Parteien des Reichstages bisher
einen Weg zur Lösung der ihnen gestellten Aus¬
gaben nicht gefunden haben. Er erwartet , daß.
die Verbündeten Regierungen an der Finanz-
reform sesthalten werden."

Diese Resolution gelangte ohne Debatte ein¬
stimmig zur Annahme. Den Geschäftsbericht er¬
stattete der Generalsekretär des Verbandes , Bueck.
Er gab einen Ueberblick über die wirtschaftliche
Lage Deutschlands und betonte, daß die Land- .
Wirtschaft zu dem wirtschaftlichen Aufschwünge.
Deutschlands ihr Teil mit beigetrageli habe.. Von
Deutschland als einem Jndustriestaate könne da - ,
her nicht die Rede sein. Darauf referierte Gc-
itcralsekretär Bueck über das Arbejtskammergesetz,
das er vom Standpunkt der deutschen Jndusttü

1 aus ablehnte. Das Gesetz werde nicht den süzialer

tes für 2 Violinen . Warum aber die erste Vio¬
line über Gebühr -herausheben und alles übrige
dem Orchester als eontimo (Herr Konzert-
meiiter Sadoni und Schildbach)  und als
zvozso  zuweisen ? Einem Mann wie Ai aye steht
man es nach, wenn er einmal etwas mehr zu
eignem Vergnügen als dem entsprechend, was
man gemeinhin von einem Solisten beanspruchen
darf , spielt. Erst mit dem Violin -Konzert von
Brahms ist der unerläßliche , enge Kontakt m>t
dem Publikum gefunden . Man suhlt in,tinktiv
daß da ein Offenbarer  die strenge .Herbheit
klassische Größe und tiefinnerliche GesulhIAvett
des Brabm 'scheii Geistes bis in die feinsten -,c-
tails erschließt uiid frei nachschasfend mit der
eiacneii vornehmen Knitstlerseele adelt. Die Kon-
jraste der einzelnen Themen des ersten Tatzen
sind ioirkungsvoll ausgearbcitei ; die techngchen
Partieii erstrahlen , virtuos ausgcsührt , tn blen¬
dendem Lichte, die Kantilene bestrickt durch fu¬
ßen Wohllaut und männliche Kraft . Im Ada¬
gio interessiert die reiche Nüanclernngskunst die
poesievolle Ausfassiing und das bewußte Schwel¬
gen ili Tonschönheit, während mAllepro »nocoso
das frische, kecke Zufassen der Vielgestaltigkeitdes
Schliißfatzes zu zündeuder Wirkung ^vcrhitst.
Frenetischer , nicht eNdenwollender Bcisall und
zahlreiche Hervorrufe ehrten den großen Geigen-
weister . . . ^ v ... _ ,

War mit der Begleitung der beiden Konzeric
iinserem Kurorchester unter der verdienstvollcu.
Leitung des Herrn KurkapellmeisterS As fern  i
eine große verantwortungsvolle Aufgabe zugesal-
'cn , -die es mit Ausnahme der fortgesetzten erheb¬
lich störenden Unreinheit i,n den Holzbläsern,
recht wacker gelöst hatte , so war ihm mit der
D-Dur -Oubertüre von Händel und der inter¬
essanten Tondichtuno „Also sprach Zarathustra " v.
Richard Strauß reichlich Gelegenheit geboten, sich
nuszuzeichnen. Die sorgfältige und eingehende
Einstudierung -dieses Werkes durch Herrn Kn-
vellmeister Äfferni war in der markante » Her--,
noichebung der Hauptthcmen und in der ge¬
schmackvollen Verteilung von Licht und Schatten
'mverkennibar und die Gesamtwirknng eine mäch¬

tige, sodatz selbst die am Schlüsse durch Herrn
Konzertmeister K a u f f rn a u n mit Takt 53—55
eingeleitete und von den Holzbläsern später aus-
gegriffene Unreinheit dem Ganzen seinen durch¬
schlagenden Erfolg nicht rauben konnte. Herrn
Kapellmeister Äfferni ward reiche Anerkennung
und mehrmaliger Hervorruf zuteil . Herr Or¬
ganist Gr oh mann  waltete seines schwierigen
Amtes mit Umsicht und Gewandtheit.

Dr. I-. Urlaub.

vsr und hinter den Louiisien.
— „Der Mörder ", ein dreiattigeS ^ santafti-

^-chauspiel des ungarischen Dichters Sandor v.
Hcgedüs, erlebte im <stuttgarter Hoftheater seine
erste deutsche Ausführung . Das Stück schildert
die Seelenleiden ciuc§ durch Gewissensängste
zu in Wahusinu getriebenen Millionärs . Der
erste Akt erzielte eine große Wirkung , dann lieb
die Teilnahme infolge der allzu quälenden, über¬
reizten Vorgänge nach. Der anwesende Autor
wurde mit den Darstellern nach dem ersten und
dritten Akte loicdcrhott hervorgerufeu.

— Das Zeitalter der Vorträge . Man schreibt
uns aus Paris : DaS jetzt vielgebrauchte Wort
conferencc bedeutet cigcutlich ciucn Vergleich
zwischen zwei Dingen innerhalb einer wlssen-
schaftlichen Diskussion. Aper wie so viele andere
hat auch dieses Wort seinen etymologischen Ur¬

sprung vergessen und bezeichnet heute nichts
anderes mehr als jeden öffentlichen Vortrag.
Gegen Ende des zweiten Kaiserreichs erösfncte
Albert lc 9ioi> in Paris znin ersten Male einen
Saal , in dem nacheinander Jitles Simon , Pel-
lctan , Brisson und Legouv<- politische, literarische
und soziale Vorträge hielten mit daran atischlic-
ßendcn Disknssioncii. Aber schon die Matineen,
die wenige Jahre später Bailande gründete , tu
denen Sarcey , Fräulein Marie Dumas und Bru-
netißrc auftraten , hatten ganz den Charakter »n-
scrcr heutigen Vorträge , In den achtziger Jah¬
ren wurden danii die couferences de Ia Bondi-
niere in der Ruc Saint Lazare eröffnet , die Vor¬

träge aus allen Gebieten umfaßten . In den
neunziger Jahren wurden diese Vortragsabende
der Treffpunkt der vornehmen Welt . Seit etwa
zehn Jahren hat sich das Vortragswesen in
Frankreich noch wesentlich weiter ausgebildet;
und seit den letzten vier . Jahren herrscht ein der¬
artiger Ueberfluß auf diesem Gebiete, daß er die
Bedürfnisse des Publikums weit übersteigt . Eine
Statistik hat festgestellt, daß im vergangenen
Jahre in Paris 4980 öffentliche Vorträge statt-
gesunden haben. Die Vorträge der großen fran¬
zösischen Gelehrten und Schriftsteller , wie sie von
Renv Doumic über George Sand , von JiilcS
Lemaitre über Madama RHeamicr, von Pani
Bourget über Barbey d'Aurevilly gehalten )vur-
den, fanden natürlich ihr großes und erlesenes
Publikum . Aber wie viele Eonss-renciers müssen
heutzutage vor fünf oder zehn Personen sprechen!
ES ist auch Mode geworden, daß man für seinen
Jour fixe sich eiiten Conferencier engagiert , der
dann den Besuchern einen Vortrag über irgend
ein aktuelles Thema hält . In manchen Salons
lvird sogar für diese Vorträge ein Eintrittsgeld
erhoben. So endet diese ganze Bewegung , die ur-
sprünglicki die schöne Absicht hatte , Bildung ins
Volk zu tragen , — im Snobismus.

Fürste -Hymnus.
Slbdul Hamid , Slbdul Hanftd,
Dreißig Jahr hast du regiert,
Doch ein Ende hat es damit.
Und bald bis du ausquartiert.

Oie Zeit im fiumor.
Tie steuerscheucn Agrarier.
Sic siiid st c u c r p s t i cht ig!
Das ist wohl richtig.
Aber sie drücken sich tüchtig
Und sind stcuerf l ü cht i 0. #

Türkisches.
Man kann cs dem Sultan durchaus nicht ver¬

denken, daß er in erster Linie seinen Harem  in
Sicherheit brachte. DaS ivar durchaus ange¬
bracht, denn gerade die gewöhnlichen Soldaten
ivissen meist den Wert von Antiquitäten nicht zu
schätzen. *

Und man wirft dich aus dem Jilbisk-
Fort ! Auf Nimmerwiedersehn!
Trag ' geduödig nun und still dies,
Slbdul, dir ist recht geschehn!.

Und ein Echo tönt hinüber
Zu dom braven Pcrserschah:
Dort auch läuft das Faß schon über,
Und cs kracht — wie wird ihm da?

Und es pflanzt zum Newa-Schlosse
Sich das Echo fort , und hier
Stöhnt der dritte Eidgenosse
Kreidebleich: „Was wird aus mir ?'

Väterchen, laß nicht bedrängen
Dich von Sorge ums Quartier!
Täglich läßt du Leute hängen,
Und so hängt das Volk an dir!

*
Wertzuwachs.

Die Rcichssinanzen haben einen Knax,
Drum laßt sie heilen uns durch Wcrtzuiwach?!
Bei der Geburt schon lvird der sunge Dachs
Versteuert als evwünschtcr Wertzuwachs.
Das erste Schnurrbartbaar vom kleinen Max
Sieht die Behörde an als Wertzuwachs,
Ein Vöglcin macht dir auf den L>ut 'neu Klar,
Da kommt HerrSydow und schreit: Wertzuwachs!
Du pflückst dir Edebveiß aus hoher Rax,
Herr Sydow nimmt 's dir ab als Wertzuwachs.
Du angelst in dem Rheitie einen Lachs,
Dem Stcnerbotcn gilt 'L als Wertzuwachs!
Man hängt dir Orden in bas>Loch des FirackS
Und sagt: Nun zahle für den Wertzuivachs,
Und klebt ulo» EngclShörncr dir mit Wach?,
^ann zahlst du Petrusen »och Wertzuwachs!

Ullk .*)

c



skr. 101.
Frieden fördern, erklärte der Redner?

Samstag
~ ,- “ i' i/iconer. Legien
me ja schon erklärt der Friede zwischen Vhfal,
gebe: »und  Arbeitnehmern werde erst einziehen,
wenn die Arbeitsmittel in den Künden der Ar-
Zukmlftsstaatc.""^ G-sialdcmokratischen

Nach Annahme einer entsprechenden Reso-
lutlon referierte Regierungsrat Dr. Bartels über
die „^ efchlusse der Reichstagskommission zur Ge-
Werbeordnungsnovelle". Ter Redner legte eine
mesolutwn vor, in der die geplante Einführung
von .lrbeiterausschüssen für gänzlich unaiinehiu-
M r erklärt wird. Meiler heißt cs in der
Nefolutio»: „Bei der Ueberlastung des Reichstags
mit gesetzgeberischen Aufgaben liegt das Schwer-
geivlcht in den Kommissionen, in denen bei der
mangelhafte!: Vertretung der Industrie und bei
rer Abneigung des Reichstages, mit den gewcrb-
t̂ cho" Kreisen unmittelbar Fühlung zu nehmen,
Beschlüsse gefaßt werden, die zu den schweren
.-.-rißstimmuiigeuund Beunruhigungen des ge¬
samten Unternehmertums führen. Ta in: P'lc-
num eine Aenderung der Kommissionsbeschlüsse
nicht zu erwarten steht, richtet die Delegierten¬
versammlung an die Regierung die Bitte der
Gewcrbeordnungsnovelle die verfassungsmäßige
Zustimmung des Bundesrats im Bundesrat ver¬
sagen zu wollen.

. 'if/ e,üe-mt bett  nassauischen Kunstverein
pS * , .j Anfrage erklärte dieser seine Bereit¬
willigkeit an dem gemeinnützigen Unterneh¬
men. -rem unter seiner Mitwirkung gebilde-

Wiesbadener General -Anzeiger I . Mai

<8«er durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  1 . Mai.

Eröffnung der Wiesbadener Ausheilung.
Wer cs vor eiugen Tagen noch nicht glauben

wollte, daß die Ausstellung pünktlich zum fest-
gclcgten Termine eröffnet würde, und zivar un¬
ter einen: fertigen Eindruck,  der wurde
heute in den Vormittagsstunden eines besseren
belehrt. Nachdem geschäftige Hände in diesen
letzten Tagen noch mit fieberhafter Eile an der
Fertigstellung gearbeitet hatten, präsentierte sich
beute au: Eröffnui:gstage die Ausstellung als
eine glanzende Leistung rastlosen Fleißes, hei¬
mischer Kunst und Geschicklichkeit, mit einen:
Worte als eine: „Tat ".

„Wo du auch wandelst im Raum.
Es knüpft dcii: Zenit und Nadir
An den Himmel dich an.
Tich an die Achse der Welt.
Wie du auch handelst in ihr.
Es berühre den Himmel der Wille.
Durch die Achse der Welt
Gehe die Richtung der „Tat "!"

Und wir sehen in unserer Ausstellung eine
vo he Tat,  eine Verkörperung von Fleiß, In¬
telligenz und merkantiler Großzügigkeit. Diese
' >iu vollenden haben Aussteller und Aus.
üellungsleitung in gleicher Weise beigetraqcn.
»hncn gebührt der Dai:k der Heimat!

Wie es anging.
Heute gegen 12 Uhr versammelten sich die

uh:enga,tc. welche zur Eröffnung der Ausstellung
geladen waren. Das Ausstellungs-Komitee hatte

Aufstellung genommen und
machte die Honneurs. Tie Königin von
«chwcdeu  war leider am Erscheinen durch
Krankheit̂ verhindert, sie ließ sich durch einen
.. erril res Hof»:arschallamtcs vertreten. Prin¬
zess:  n von  S cha u in b u r g - L i p p e kan:
kurz vor 12 Uhr am Portal der Ausstellung vor-
ge,ähren. Regierungspräsident .Dr.  v-
, oi >t cr war unter den ersten Gästen, die an-
tameu. Er unterhielt sich lebhaft mit den Herren
des Ausichusses und gab unverhohlen seiner Bc-
iriedigung darüber Ausdruck, daß es gelungen
war, die Ausstellung zum bestimmten Teriuinc
fertig zu stellen. Kaufleute und Indu¬
strielle , Fabrikanten und G e>wcrbe¬
treibende  aus allen Gauen des Nassauer
Landes hatten sich cingcfunden. um dem scier-
ucheu Moment der Ärönung «und Prämiierung
des uaffau,scheu Gewerbefleitzes und Kunstsinurs
beizuwohnen. U. a. lvarcu anwesend: Kommer¬
zienrat F ehr ^ Flach , der Vorsitzender der
vwndelskammer, Oberbürgermeister Bogt-
Blevrich, Landtagsabgeordneter Wolff -Bieb-
rich, zahlreiche Mitglieder des K om m u >: a l -
La.1 5 8 e s. die Landräte D u d e r sta d t
Bucht in g von Limburg, Wussow , von
S ei m bürg  aus Wiesbaden, Oberst v. C on t a
n , < ®!£ Gäste wurden kurz nach 12
Uhr nach der Terrasse vor der HauptauSstellungs-
balle geleitet, wo die Regimentskapcllc der 80erund 27cr konzertierte.

Tic feierliche Eröffnung.
Nachdem ein mächtiger Chor, „D i e Hi m -

mcl r ü h m ci: des E w i g e >:' Ehr e", varge-
tragcn von den vereinigten Wiesbadener Män-
nergesangvereincn, über den Platz gebraust warIlllih STSif»i ho- r~L —v - «.fr,

Kst -Ausschuß ist es gelungen eine Kunst-
- Umstellung in einer zu diesem Zwecke erbau-
leii Kunsthalle zu schaffen, die nach dem Urteil
Hon sachverständigen als hervorragend zu be¬zeichne,: ist.

Die ebenfalls in einem besonderen Gebäude
untergebrachte Ausstellung für kirchliche Kunst
viigt neben hervorragenden alten Meisterwcr-
wertei: auch n eu e. die rühmendes Zeugnis
Äi!m'shan dwerkcr""'^ ^ ^^ der heutigen

Die in der Maschinenhalle ausgestellten
Maschinen und Werkzeuge geben Zeugnis von
ocm gewaltigen Fortschritt, den die Technik
mi Verein mit der Wissenschaft gemacht hat.
Einige von Frankfurter und Wiesbadener In¬
nungen veranstaltete Kollektiv-Ausstellungen
zeigen, was vereinte Kraft auf dein durch die
neue Gesetzgebung geschaffene!: Gebiet zu
leisten imstande ist. ,

\!! dem Bcamtenwohnhaus unterge-
brachte Ausstellung des Gewerbevereins für
,‘a2Q“. 8'bt ein anschauliches Bild von dem,
was dieser Verein für die Ausbildung des ge¬
werblichen Nachwuchses geleistet.

Hochverehrte Anweseudeul In der vorher-
erwahntei: ersten Versammlung, in der die
Veranstaltuiig der Ausstellung beschlossen
wurde, sprachen die dabei Beteiligten den Vor-

Weltkurstadt Wiesbaden
rrr ^ rht ■f/Us,t=aunö, 3U 'üiasfeu . Ob das Ziel
erreicht ist, das zu beurteilen, muß die Aus-
nlZ 6? P“ en  überlassen. Wenn Sie
manches zu tadeln sinden werden, so bitten

dabei der besonders im Aufangsstadium zu
,d 5!° '?' ^ nden großen Schwierigkeiten und derkurzen Zeit zu bedenken, die
,,ur Fertigstellung der Bauten und Ausstel¬
lungsgegenstände übrig blieb. '

®‘e, Handwerkskammer als die berufene
übernah '» " bC£  ^ niereffen des Handwerks,übernahm gern einem an Sie gerichtetenl£r=
2 “ L!!ksprechci:d die Leitung d̂es llntcrneh-
ickt^ a6eL' ble  ihr gestellte Aufgabe

^ .. v ^cn konnen. wem: ihr nicht von alle,,
worden wäre Unterstützung zuteil ge-

denen, die zum Gelingen des Werkes
ich heute im Namen

au" '̂'^ keitung den herzlichsten Dankaus. Insbesondere allen, die durch Ziiweiiduna
von Geldmitteln für die Bestreitung der ersten
JM « “ ^ Ia0e" sagten , inen 'dw

1T» pt„frf tĈnUnSz“ Zum Garantiefonds
ftp'n CU clne  sichere finanziellegalten, den Mitgliedern des

öctm ’' Ä “rffeä »nt unserem hochgeehrten^ s,, . chcg-eru»igsprasldelite,r an der Spitze,
rie durch ihren Eintritt in deuselbeu ihr Ver-
trauen aus das Gelingen der Ausstellung bc-
§Ä Ct ÄÄ Ur ^n «"s-h-n nÄfeen'rA drr Kouigl. Siaa ^ regieruiiq, die den

der Ausstellungsleitungnach Mög-
P?euß unbVlr 10̂ 11 ' bec  König !,
hie L® ro^ ' He,s. Eisenbahndirektion.
Innhe' 8wße>: Teil des benötigten Ge-
landê gegen eine geringe Pacht ii&erlief’ und

- ^ 'evbadeii, die durch die frülzcitia
Verlcammd-/ 'r& Ie" Opfern verbundege

lia r„e entgegenbrachte und durch ein MiNd
desselbcn̂isl d-r Ausstellungsteit'ung ver'Ln

tzi- ÄLL c s& tz
.turßiEimig der letzten Kräfte au der Fertia-
?£ ? te ' ÄJ “ ? ““? da? « cS.

ÄÄÄgS;
°b°re Weihe verliehe.: haben/alle , spreche

m « a„ " S « ausIiaunjMaiunJ

rnmmm

m unserer aus die künstlerische Durch-
bildung des Daseins gerichteten Zeit für die
aUgcmeiiie Kultur von immer steigender Be-
ü̂ alustg wird. Wenn ich davon absehe, so ge-
schieht es, weil dem Charakter der Ausstellung
mit einer derartigen Erörterung kaum ge-
dlent wird. Die Ausstellung ist eine so fest¬
freudige, daß ich Ihre Stimmung besser mit
ciiieili kurzen Hinweis auf die Entstehung und
oen Inhalt derselben vorzubereiten glaube. Es
ist eine deutsche Ausstellung, die wir Ihnen

nib sib stleht als solche an ihrem rech-
Dem: das Schlagwort, daß

.d.̂ Kunst d international sei. hat als
solches nur eine bedingte Richtigkeit.

Es ist richtig nur in den: Sinne, daß durch
,,^ ? 'üernatwnale Berührung die sormal-tcch-
>Nchei: Fortschritte der Kunstproduktion Allge-
ieiiigut der Volker werden. Unrichtig ist es,

-1.?.1111.. ber  Kunst die Bodenständigkeit,
kräftige Erdgeruch der heimatliche,: Scholle

eutzogeu wurde. Denn auch der Künstler kann
" 0 «rlbstbcwußtscins nicht ent-

unsere Ausstellung ge=
nach der Richtung der darin charakteristisch

^^ ndcn Eigenschaften, des Ernstes
und der Sittlichkeit, des Geistes und des Ge-

Ü t?u vergessen des Humors. Viel-
leicht daß bei näherer Betrachtung der west¬
deutsche Charakter der Ausstellung hervortritt
oeiii: nicht zum geringen Teil der Untcr-
Itutzung, die uns der Verband der Kunst-
sreuiide in den Ländern am Rhein
gewahrte verdankt die Ausstellung
ihre heutige Erscheinung. Schon die Naiuei:
der Prosestoreu Brutt und Robert Hoffmaun,
Aowarzik und Jobst, die aus den: Vorstände des

ICVauS  Kräfte dem Unterneh-
ncn widmeten, mutzten den Erfolg in güu-
k sier We.se vorbereite.:. In der Ausführung

de: Volcker scheû deen haben mit ihm die Her-
rtHeft3 C Unz § " der als bauleitende Är-
chitekten sich auf das glücklichste vereinigt. Die

P 'wblems der inneren
Ausstattung ist das ausschließliche Verdienst
der Herren Volcker und Huber. Den Frauk-
b.n * v Darmstädter Herren gebührt für ihredurch die Entfernung ihres Wohnsitzes er¬
schwerte Mühewaltung, namentlich auch in der
Hangekomm'ssioi: besondere Anerkennung. Zu
der künstlerischen Abrundung des Unterneb-

! Herr D retw,^ ^ ^ :/"^ ^ der Ausstellung,
ttiebt' \rf$ a IJC °us Baden-Baden.
* Sie ^ de'getrageii. Hiernach darf
cl ^ ,c. Herr Rcgleruiigsprasident. als unseren

Ehrenvorsitzenden bittci:, die Ausstellung ihrer
Bestimmung zu übergeben. 0 ®

Die Gartenbau-Ausstellung.
rn, iw rr ic ^! t8ä,’ie aui ihrem Rundgaiig
cierr effunsfl Gartenbau ankamen, wies'? ^ ?ll̂ /"diberorductcr Becker,  der Vorsitzende
des Gartenbau-Ausschusses in lchigerer Aussüh-
»eU0, ""k .Aresen wohlgelungenen Teil der Aus-
stcllung hu: und führte dann die Herrscharten
durch die reiche,: und prächtigen Gartenanlageu.

Beim Festessen.
Gegen 2 Uhr sammelteii sich die Feitteil-

nehmer >m vauptrestaurant zum Festessen Re-
g.erungsprastdent De. vo n M ei st er feierte
den Kaiser als Förderer der Friedensarbc/t und
brachte den Kaisertoast aus. Der Hofschoru-
stciiifegermeister Karl Meier  svrack i
iwn». Ausführung über das Gelingen der Aus!stellung. Er wies darauf hin, daß die Ausstelluna
die auf dem Handwerk ruhende Depression nickt
?^ >tlgen, wohl aber lindern könne. Er erhofft
AusswLr  Absatzgebiete durcĥ die.lussteuung. Alsdann sprach er dem Fentrak-

des Gewerbevereins für Nassau den Dank
aller Beteiligten aus für die wirksame Unte,--
Itutzuug. Auch die Erweiterung der Ausstelluna
durch die angegliederte Kunstausstellung fand sei/
neu Beifall. Er dankte dann der Presse der hi--'
sigen Bürgerschaft, der Unermüdlichkeit' der Be¬
amten de,: unterstützenden Innungen und Kam-'
mern, städtischen und staatlichcu Behörden im Na
men des Ausstellungskomitees, Seine Rede kla.w
aus :n eu, begeistert ausgenommens^ Hocĥ aus
den Regierungspräsidenten Dr. von Meister

auf^ ^ lusswllüngsvmstand/ uw^di" vmschie"

Stadl MeWen ^ dar/ ^ ' ^ ^ ück.vün,-chL

Seitc 3.
Höhe eine wochenlange Beschäf-

»nd des GartenbauZ TintS ?™ f der Kunst

I“ , « '* » tiidjle SrisVn

UVH ÜUl -piup ]_
und die Weihe der Stunde auslöstc, nahm der
Vorsitzende der liiesigen Handwerkskammer, zu¬
gleich Vorstand der Ausstellungsleitung das Wort
zu folgender Eröffnuugsrede:

„Hochsürstliche Durchlaucht! Hochgeehrter
Herr Regicruiigspräsideut.' Sehr geehrte Au-
wesenden! Als am 23. September 1907 der
Innungs -Ausschuß zu Wiesbaden im Verein
mit den Vertretern der freien handwerklichen
Vereinigung den Beschluß faßte, nach fast
fünfzigjähriger Pause wieder einmal eine
Ausstellung für Handwerk und Gewerbe zu
veralistalteii, da strebte ihnen in erster Linie
der Gedanke, vor Augen, der Oeffeutlichkeit
gegenüber den Nachweis zu führen, daß das

.Handwerk auch in unserer Zeit noch leistungs-
und lebensfähig und wohl imstande sei, die
Konkurrenz der Großindustrie auf dem ihm
eigenen Gebiete auszuhalten.

Doch ganz bald stellte sich das Bedürfnis i mci.rw UtneV » strTe ■““•T, .« « rächt kom-
heraus, das ursprüngliche Prograiiim zu er- I toren die!Uss i z , e l l e E r ö f s n u n a
weitern. Um dem Bild einen schönen Rahmen der Wiesbadener Ausstellung 1900 aus.- > Nachdem dann der Wlcöbadcucr

ssas,“iî salw
“ 9 ' ' „»stellung aussprechen zu wollen'

M e/ 'll e/ d̂ M Regierungspräsideilt Tr . vonZsiWZZBW
iEWLMM
müht sei das Strebe» der Handwerker und Ge-
ocibetrelbeiideis zu lukrativer und iutensiver Au"'Nutzung der Kräfte ,IUCL Ju “
uützuug der Kräfte zu unterstütz-. 7r" w7s dar¬aus hur, welchen Aufschwung in kü,?e/ Ä ? ^
bciiuischc Industrie gcllomiiieii und sprach dann
imt Worten des Dankes an alle in Betrackt km»inende .̂ cnacyl toi»-

utm >c'u.u tuitii lujoiieii .vianineii I t 1 9 aiu-*.
Mi  geben bedurfte eö des gärtnerischen Aus- »^ ///d ^ pn der W-esbadcucr Sängerbund
schmuckes, den zunächst der Wiesbadener Gar- Ehor vorgetragen hatte, begann der
tcnbau-Vereii: in eiitgegeiikdiumenster Weise Jtu..nD8an0 durch die Ausstellung und den Ver-

»berzustclle,: sich erbot, dem aber ganz bald die I »nugungspark. ,
Gärtner von Wiesbaden und ilmgebung sich
anschlossen. In wie "vorzügliche? Weise die
Gärtner die Aufgabe gelöst haben, das Ge-
lande, ooS nach Eiitscrnung der daraus bcsind-
l'chci, Bretterbuden und Hallen einer Wüstenei
glich, in eine gärtnerische Schmuck-Anlage zu
verwandeln, davon zeugt diese Anlage selbst.
Auch d,e ui der Gartenbauhalle ausgestellien
Pflaiizen, Blumen und Früchte sind ein cu?
sprechender Beweis für die hohe Leistuugü'ä-
higke.t unserer einheimischen Gartenkünitler.

gnügungspark.
3» der Kunsthalle.

ü- die Kunsthalle hielt Herr
Justizrat Dr. Romelß  als Vorsitzender des
Kuustausschusses folgende Begrüßungsansprache!au die rzestgäste:

»Wenn ich Ihnen jetzt bei der Eröffnung
der Ausstellung nicht eine akademische Fest¬
rede halte, wie es der Bedeutung des Ereig¬
nisses entspreche» würde, so ivollen Sic die-S
entschuldigen. Es ließe sich viel über das Ver¬
hältnis von Kunst und Handwerk sprechen,

Silberne Hochzeit. Am Montag den 3 Mai
fe,crn d,e Eheleute Schriftsetzer Heinrich
Bachext  und Frau Klara, geb. Schranz ^abn-
Itrasze 17, das Fest der silbernen Hochzeit/'

Ordciisverleihungcn. Oberlehrer a. D Pros
Rsmhold Macke zu Wiesbaden, bisher jA/
ßr 11-- C1# ie 4 dcn Roten Adlerordeu vierwrKla„e; Generalmajor z. D. Tastend » / ^-»

d" . Königlichen Kronenorden zweiter
Klasse m,t dem Stern ; Oberlehrer a. D Pro/
Otto Range  zu Wiesbaden den Könialich/n

^l' ittCr  Klasse; Hauptlehrer a D
? - !? d Heu che zu Ems den Adler der Inhaber
de» Königlichen Hausordens von Hohenzollen:. -
nr/s 9un ?, ^ .ihm verliehenen Fürstlich-
Waldeckscheu Vcrdicustkrcuzcs zweiter Klasse ist
dem Kamiiierherrii und Landrat von Sein  -
b u r g zu Wiesbaden gestattet worden. ° ^
in S fy' uc? Gestern Mittag gegen 1>
f r 'ä 'eutc am 'Bahnhofe das Pfe/d des Metz-
gcnnolsters -̂lorp und rannte in einen Handwa¬
gen der Porzellansirma Stillger, Wcbcrgasse
hmciii. Der Handwagen, mit Porzellan gefüllt'
wurde pollstaildig zertrümmert, ebenso wurde'
dm Metzgerwage,i teilweise demoliert, ^ as
Pferd blieb unverletzt.
^/ ^ cks'ichtsloser Kutscher. Als ein Wagen
der ^ otzheiiuer Lime gestern abend gegen 7 Uhr
in dir Blucherstraße einbog, fuhr eine Droschke
vor dem Wagen her. Der Wagenführer konnte
durck svrtgcietztes Läuten nicht erreichen, daß

dcr Motorwagen am
Blucherptah Plötzlich zum Stehen gebracht werden
mußte. Ein Äriinmalschutzmann, -der aus dem
Vorderperron des Motorwagens stand, flieg aber
sofort ab und stellte die Personalien des Kutschersse,t.
„ .Asls dem Hauptbahnhof. J », hiesigen Haupt-
oahnhosc werden gegenwärtig die ersten groszcn
Haicptrciniguiigcn an den Glasbedachungcn der
suiis Hallen, und an den Scitciiluftsenstern
vorgcnouuucii. Das' gibt für mehrere Arbeiter

auf luftiger
tigung.
^ Das erste Promenaden-Konzert für diese?
Frühjahr veranstaltet die Kurverwaltung am

den 2. Mai, vormittags 1114  Uhr inder Wilhelmstraße.
u Wiesbadener Pädagogium, welches un-
ter der Zeitung des Herrn Dr. E. Soeben»
ßerg,  Adelheidstraße 48, steht, hat auch im ver¬
gossenen'Schuljahre seĥr gute Erfolge anszuwei-
ien. «0  hatten die 'Lchlußprüsungen jetzt zu
Astern das gewiß sehr erfreuliche Ergebnis, daß
von zwölf Schülern der Anstalt, welche sich der
Prusung für Einjahrig-Freiwillige unterzogen,
elf das Examen bestanden.

Weidmanns-Heil. Mit dem gestrigen Tage
Ende ^ ^ gezeit für männliches Rehwild zu

Aus dem Schwurgericht. Zu der am 3. Mai
begiiinendcn diessährigen Schwurgerichtsperiode
wurden noch folgende Anklagen zur Verhandluna

©egett den Fuhrknecht Joh. Krebs
aus D' ttlosroda und den Fuhrknecht Georg
Won/ 1 m  Untersuchungshaft wegen
T// »e>-s^ ^ ?"dlungstermin am Mittwoch und
Donnerstag d̂en 0 und 6. Mai. Am Freitag,
d^ 7. und Samstag den 8. Mai wird gegen die
Äochill Therese Meier  aus Würzburg, zurzeit
raP ? ■h-%e®en bte-Ehefrau Katharina Heil  aus
?f .Ä Surgett im § aft, wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben verhandelt Am Mon-
^L -den 1». Mm, Dienstag, den 11. Mai, Mitt-

den 2̂. Max und eventuell noch am Don-
r.erstag. den 13. Mai, wird dann als letzter ftnll
§?6en Johann Philipp Burkhardt  aus Ober-
fiÄt *l"lb s en  Gärtnergehilfen Philipp Burk-
Mord  verhandelt' " Untersuchungshaft, wegen

Bon der Bäderbahn. Mit dem heutigen Tage
bie 3raCltep I“ eu, erbaute Bahnlinie für die

Zuge Wies bade  n—H ombu r g re  s p.
oberhalb der Station Röchst"

recht- abzweigt, fertig gestellt. Mithin fällt die
Kreuzung der Zuge aus den Taunus-

bahngleifen weg.
m Krieg im Frieden, lieber diem i l i t ä r i sche
Nachtübung,  über die wir berichtet, ist noch

dieselbe in dem Gelände zwischen
^ridenheim, Heidesheim und Finthen

stattfand und fast sämtliche Truppen der 21  Di-
vistou beteiligt waren. Der Uebung lag folgende
^dee zugrunde: Eine bei Mainz den Rhein über-
Ichreitende rote Armee, bestehend aus dem R e
gimeiit 80 zu Wiesbaden , der Unter!
offrzier sch ule zu Biebrich und der hier
L° su - souierenden Abteilung des
Z .sl d° Ar t. - R e g t s. 27 soll durch eine im
Ruckzug begriffene blaue Armee, bestehend aus
den Regimentern 87 und 88  und der in Gonsen-
sî U 'egenden2. Abteilung des Feld-Art.-Reqts.27. ausgehalten resp. der Rückzug der blauen Ar¬
mee gesichert werden. Die rote Armee warf den
Feind bis nach Heidesheim zurück und setzte fidi
eT ""chst dem großen Sand-fest. -rie blaue Armee erhielt acae»

anbruch Verstärkung und nahm sofmü de? Vor¬
marsch gegen die rote Armee auf. Es kam mor-
gens um 4 Uhr zu einem sehr heftigen Kampf
in den Obstbaumanlage,: hinter Mombaeb. Nach
einem hartnäckigen Artilleriefeuer der beiden

ging die blaue Armee zum
Sturme über und warf den Feind nach Mom-

Suruck. das zuletzt mit Hurra genomimn
wurde. Der Kanonendonner war weithin hör-
bar und in das lebhafte Gcwehrfeuer der In-

, fanterie mischte sich das unheimliche Geknatter
der zahlreichen Maschinengewehre. Den Auf-

^dê D?agöne?. "^ rere Detachements
Im Zirkus Carr^ üben die von Kapitän

nrZVV*  dressierten Seelöwen
reden de» cguestrischen Darbietungen des Herrn
Earrg  nach wie vor eine besondere Anziehuna
°us- Dw Possierlichen Tiere mit ihrem natzgläm
zenden Fell sind überaus eifrig, eine
8r°ße Geschicklichkeit in allerhand Jonglierkunst-
ituckcheu und ihre Intelligenz ist mindestens
cben,o groß wie ihr Appetit auf Kabliau. von
dem ste wahrend der Vorstellung eine große
Menge ver,pel,en. Wer einen kleinen Nerven¬
reiz liebt, findet in Tom Jack seine Rech-
nuug, deniichoenii üch der Kanadier mit dem
weigen Kopf-, Augen- und Barthaar mit Ketten
über und über versehen und obendrein in die
Zwangsjacke gesteckt, auf dem Boden wälzt um
nch ]einer ^effeln Au entledigen ober gar in
emeni Sack von einem Pferde durch die Manege
ichwlsen laßt, so bietet das zahlreiche aufregende
Momente. Amüsant und anregend zugleich

das P o l o sp i c l , das darin besteht? daß
acht ^ ockeys durch List und Gewandtheit- auf die
acht verfügbaren Pferde zu kommen suchen, wo-
bei mancher, der schon halb im Sattel sitzt von
seinem Partner unter dem Salloh der Zuschauer
wieder heruntergeholt wird. Auch die übrigen
Rummern juid recht nett und die Leistungenb£§
Jongleurs . Herrn Viktor,  verdienen ' umso¬
mehr Anerkennung als sie mit großer Sicher¬
heit auf der unsicheren Basis eines in Bewegung
be'smdlichcn Pferdcrückcns ausgeführt wevden.—
Zwischen den ciuzelucn Piece« sorgen die
Elowiis, besonders der Zwergmann„Der kleine
Cohn durch ihre komischen Intermezzi -eiir Er¬
heiterung des Publikums.

Gewässerte Spargel. Bei der jetzt beginnenden
Spargeize,t wird darauf hingcwieseu, daß die
vielfach geübte Unsitte, Spargel der unter Was¬
ser aufbewahrt wird, als frischen Spargel zu der!
taufen, unzulässig und nach dem Nahrungsmittel-
gesctz)tl.afvar ist, da derartiger „gewässerter"
Spargel gegenüber frischgestochenem minderwer-
t,g ist. Die mit der Nahrungsmittelkantrolle be¬
auftragten Beamten der Polizei haben die An¬
weisung, feden derartigen Fall zwecks Bestrafung
zur Anzeige zu bringen.

Der Postbcricht für Wiesbaden ist neu erschie-
nen und kann zum Preise von 15 Pfg. für das
stück durch die Briefträger und an den Schal-
terstcllcn der hiesigen Postämter bezogen werden.

Bon der Post. Zur Beschleunigung der Ersatz¬
leistung, Vereinfachung des Geschäftsverkehrsund
Verminderung des Schreibwerks treten vom 1,
Mai ab bei der Post einige Acnderungen im Er!
sahverfahren eil:. Danach erfolgt die Ersatz.
lcistiing für verlorene und beschädigte Pakete ohne
Wertangabe, die im Reichs-Postgebict aufgelieftrt
und nach Orten des Reichspostgebietcsbestimmt

I
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Herren-AiuQge Mk. 19.- bis Mk.78.-
Knaben-Aruüje Mk. 2.50 ws Mk.bo.~

In riesiger Auswahl vorrfttig.

SaCCOS ia Lüster und Wasehstoffen.
Waschwesten. — Knaben -Waschanzüget
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sind— so weit der Ersatzbetrag nicht über 6 Mi "k
hinausgeht - selbständig durch die AufgabL. Po -
ämter. Die Entscheidungsoll möglichst beschleu.
nigt, daher ungesäumt entweder Zahlung geleistet
oder im Ablehnungsfälle der Antragsteller mit
Angabe der Gründe schriftlich beschielten werden.
Werden mehr als 6 Mark Ersatz gefordert, so hat
die Ober-Postdirektion entsprechend dem bis¬
herigen Verfahren die Entscheidung zu treffen.
Auf das Ersatzverfahrenfür Reisegepäck finden
die neuen VestimmungensinngemäßeAnwendung.

Extrapost nach Südwest. Die erste Post nach
Deutsch-Südioestafrika im Monat Mai geht am
2. Mai von Hamburg ab. Für sie bietet sich eine
besondere, nicht vorhergeseihene Gelegenheit. Dw
Woermannlinie hat an diesem Tage sĥ ^ l' >
einen Sonderdampfer eingelegt. „Es 'st dies die
„Erna Woermann" unter Kapitan ^ ^ r. Oer
Dampfer geht über Las ŜPalm-ag
nach Swatopmund und Lüderitzbucht. Er trifft
etwa am 28. Mar in Swakopmund und am 2J.
Mai in Lüderitzbucht ein. Befördert weckten so-
wcchl Briefe wie Pakete nach dem ganzen SiMtz-
gebiet. Beide Arten von Sendungen muffen über¬
all so zeitig ausgeliefert werden, dich sie am J.
Mai abends in Hamburg zur Einschiffung vor¬
liegen.

Rhcinschiffahrt. Die Biebrich- Mainzer
Dampfschisfahrt August Waldmann erchfnet
morgen Sonntag den Sonimerdienst. Die Boo e
fahren zu jeder vollen Stunde, bm «anz schönem
Wetter nachmittags eventuell auch halbstündlich.
Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Boot
in Mainz nicht nur am Kaisertor-Hauptbahnho,
verkehren, sondern auch bis zur Stadthalle. beKv.
deren neuerbauten prächtigen Terrasse (ahre .
Die Gültigkeit der Rückfahrkarten ist nunmehr
auf das ganze Jahr ausgedehnt, welche Neuerung
wohl vielen Anklang finden wird.

Bauernregeln für den Mai. Mairegen auf die
Saaten , dann regnet es Dukaten. — Bienen¬
schwärme im Mai, bringen uns viel Heu. — Kuhle
und Abemdtau im Mai , bringen Wem und vieles
Heu. - Nasse Pfingsten, fette Weihnachten. -
Der Mai ist selten so gilt, er setzt dem Zauns-
pfahl noch auf einen Hut. — Pankraz und Ser-
vaz, die stehlen wie der Spatz. — Pankraz und
Urbmntag ohne Regen, versprechenreichen Se-
aen. — Bor Nachtfrost bist Du sicher nicht, bis
daß herein «Ärvatius bricht. — Nachdem der
Nrban pflegt zu sein, so glaubt man daß gerat
der Wein . — Regen im Mai , gibt fürs ganze
Jahr Brot und Heu, — Auf naffen Mm kommt
trockner Juni herbei. - Maientau macht grüne
Au ; Maienftöste, unnütze Gaste. — Georgus und
Marks bringen oftmals was Args , Philipp und
Jakobi sind dann noch zwei Grobi; Pankraz,
Mamerz, Servazi , das sind erst drei .̂umpazi,
oft Urban gar ist streng fürwahr auch Peter und
Paul sind manchmal faul. — Maikaferiahr, frucht¬
bares Jahr. — Kühler Mai, ist die alte Regel,
bringt viel Arbeit für Keller und Flegel. — Wmn
die Wachteln fleißig schlagen, läuten ste von Re¬
gentagen. — Gibt's der Eichenblute v,el, füllt sich
auch des Kornes Stiel . — Zum 1 Mm mutz
sich ein Rabe, zu Johannis ein Knabe iin Korn
verstecken können. — Pankratius und Servatius
sieht kein Gärtner gern, denn es sind zwei sehr
aestrenae Herrn — Wenn St . Urban kein gut
Wetter hätt, dai Weinfatz in die Pfütze sällt.
Viel Gewitter im Mai , schreit der Bauer luchhei.
— Webt im Mai der Wind aus Süden, ist Regen
uns sehr bald beschieden. — Wenn die Pirols
emsig kreischen, wird bald Regen rnedertraufeln
_Im Mai ein warmer Regen, bedeutet Fruchte'
fegen. .. .

Wiesbadener Vereinswesen.
' — Rhein- und Tannusklud. Die viert« diesjährige

Himptwanderung war wohl, was die Abwesenheitvon zu
Hause angeht, eine der längsten, aber andererseits wieder
eine der genußreichstenWanderungen, die in dem reich¬
haltigen Tourenvrogramm zu verzeichnen sind. 128 Teil
nehme« fuhren mit dem erste» Frühzug dem Ausgangspunkt
der Wanderfahrt. St . Goarshausen, zu. Bon hier ging
es dem anmutigen Schweizertal, Forstbach entlang, dem

in einem Talkessel liegenden AurgdSrfchcn Rsifen-
o c r g zu. Um 8.45 Uhr ging'S nach dem Orte B o g ° l.
und von da per Kleinbahn nach dem wcitbclannlcn, an¬
mutigen Städtchen Nastätten.  Durchs Mühlbachtal
mit seinen wildromantischenReizen führte die Route »ach
Burg Nassau.  Nachdem man noch der Burg Nassau
einen Besuch abgcstattcl hatte, ging cS lustig den Berg
hinab am „Steindenkmat" vorbei nach dem Enhzicl
Nassau, woselbst in dem Saale der Union-Brauerci das
wohlverdiente, gut bereitete Souper etngenommcu wurde.
Mährend der Speisensolge dankte Herr Lietor im Namen
der Führerschaftsür das taplcrs Nerhaltcn sämtlicher Teil¬
nehmer. Herr Becker crgriss im Sinne aller das Wort
und stattete den Dank der Versammlung den beiden Füh¬
rern, Herren Vietor und Wendler. für ihre in jeder Be¬
ziehung glanzvolle Leistung ab. Herr Müller feierte in
schwungvoller, trefflicher Rede den 1. Worsitzenden, der
mit dieser Tour das erste halbe Hundert vollendete, wah¬
rend letzterer wiederum der Herren Behrens, Birck und
Scheller anläßlich der vollbrachten 25. Klubtour lobend
gedachte. Klubmitglied Bochwitz, zurzeit in Nassau, tat
sich durch verschiedene Spende» hervor, wofür ihm der
Dank der Anwesendenin Form eines dreifachen Frischauss
wurde.

Klub „Edelwkisj". Das am Sonntag nachmittag
arrangierte „Frühlings,est " findet bei jeder  Witterung
statt und zwar in Biebrich im Saale der alten Turnhalle,
Kaiserstratze.

— Kellner, Köche, Büffetlers und H- teldtcner halten am
Montag, den 3. Mai , nachts 12 Uhr. im Lolal „3» den
drei Königen" -in- grobe öfsentliche Versammlung ab, m
welcher Herr I . Ebers  hier sprechen wird über: 1.
Die Machenschaften des Genscr Verbandes gegenüber dem
städtischen Arbeitsnachweis. — 2. Welche Pflichten haben
die Arbeitgeber und Arbeitnehmer gegenüber dem
beitsnachweiS? „ . _ . . .

_Die Tanzschule Kaplan veranstaltet Sonntag , den
2. Mai , im Saalbau „Zur Klostermühle" ein Tanzkränz¬
chen bei srotem Eintritt.

_Schwads Tanzschule veranstaltet morgen einen Uu- -
slug nach der WUhelmshöhebei Dotzheim.

Theater , Konzerte . Vorträge.
Im Königlichen H-sthe- t-r kommt heute Puccinr ŝ

Ihrtschc Oper „Die Boheme"  mit den Damen Hans-
Zoepssel. Friedseldt und den Herren Andrrano, Engcl-
mann. Geissc-Winkel, Henscl und Rehkops im Abonnement
D. zur Ausführung: den „Collin" singt für den erkrankten
Herrn Braun Herr Hans Keller vom Grobherzoglichen
Hostheater in Karlsruhe . — Morgen geht Richard Wag-
ner's Oper „Die Meistersinger von Nürn¬
berg"  bei ausgchobenemAbonnement in Szene: rn den
Hauptrollen wirken die Damen Müller-Wech. Schroter
und die Herren Engelmann, Erwin, Geiste-Wmkel, Fre-
derich. Henke, Kammersänger Kalisch, Schütz und Schweg¬
ler mit Die Aufführung, welche bei erhöhten Preisen
staltsindet, beginnt um 61/- Uhr. - Die nächste !Wieder¬
holung von Puccini's Oper „Tosca " ist für Mittwoch, den
5. ds . Mts ., festgesetzt, während für Sonntag , den 9. Mai,
die Neueinstudierungvon Lortzing's komischer Oper „Der

i I d s chü tz" in Aussicht genommen ist.
Volkstheatcr. Der heutige Samstag bringt eine Jubl-

läumsvorstellung, und zwar: „Der Herrgottschnitzervon
Ammergau" zum 25. Male: dies ist auch der Vorabend
des einjährigen Bestehens deS Volkstheaters. Herr Di¬
rektor Wilhelmh blickt aus ein arbeitsreiches Jahr zurück,
in welchem er viel Gutes und Schönes gefchassen hat.
Datz das Unternehmen ein Bedürfnis für Wiesbaden war,
zeigt das lebhafte Interesse, welches man demselben
immer mehr und mehr entgegenbringt. Am Sonntag, dem
west- und Ehrentag für Herrn Direktor Wilhelmh, kommt
nachmittags „Das Schloß am Meer" und abends wieder
eine Jubtläumsvorstellung: „Der Rattenfänger von Ha
mein" (zum 25. Male) zur Aufführung.

„C-nc- rdia " im Kurhaus. Morgen, Sonntag abend,
veranstaltet die Kurverwaltung ein Vokal- und Jnstrw
mental-Konzert, dessen gesanglicher Teil um so mehr
Interesse beansprucht, als unser ausgezeichneter äRann«
gesangveretn„Concordia" zum ersten Wale in einem Kur
hauslonzerte unter keinem neuen Dirigenten, Musikdirektor
Otto W-rnicke, austreten wird. Mit dem niederländischen
Volkslied„Wilhelmus von Nassauen" wird die „Concordia
morgen ihr Programm » öffnen und im ganzen zehn Chöre
in zwei Abteilungen rum Borttage bringen. Durch die
Kurkapelle unter Ass-rni kommen Fest-Ouvertüre von
Lassen, Ballettmusik aus „Gioconda" von Ponchielll und
Festlteder-Marsch eigener Komposition zur Aufführung

Bivphon-Thcater (Wilheimstt, 6) . Es ist der Kuie-
niatographie gelungen, einen Kunst,ilm ersten Ranges
berzustellen, der eine geschickt- Dramatisierung des Ro-
manes „Ter Totschläger" darstellt. Di- Aufgabe war
schwer, die geistvolle Sprache der Bearbeitung Gastineau
und Busuach fehlte und an die Pantomine mutzten die
höchsten Ansorderungen gestellt werden. So ist ein Mei¬
sterwerk der Schauspielkunstentstanden, welches nach dem
übereinstimmenden Urteil der Pariser Presse bei seiner
ersten Ausführung Sensation erregte. Auch hier wird
die Vorführung begreifliches Interesse erregen, besonders
in literarischen Kreisen. Die Vorführungen siüden nur
Wochentags täglich zweimal vom 1. bis 7. Mai statt,
abends 71/,,—10 Uhr im Anschluß daran die Mozart-
Abende.

Orgel-Matinee. Das Programm der übermorgen,
Sonntag, den 2. Mai . 111/, Uhr. im Abonnement rm
Kurhause stattsindenden Orgel-Matinee ist ein ebenso
inleressantes wie gewähltes. Bereits der « sten Num¬
mer wird Kapellmeister Asferni sowohl klastische als
moderne Meister der Orgelliteratur dorsühren. und zwar
Händel mit einem Präludium sür Orgel, Palasuti (Id.
Jahrhundert ) mit einer von Bosti sür Orgel bearbeiteten
Komposition „Etevazione", und Bosti selbst mit einem
Scherzo in F-Dur. Bon der von ihrer früheren Konzert
Mitwirkung im Kurhause in bester Erinnerung stehenden
Konzert,ängeria Fraulein Johanna Gasser, unserer Lai,ds-
männin, werden wir mit Orgelbcgleitung „Die Allmacht
von Schubert, „Baler unser" von C, Krebs. „Die^ Ehrs
Gottes in der Natur " von Beethoven, „Abendlied von
O, Dorn, „Arioso" von Händel und „Ave Maria (mit
Violine und obligater Harfe) von Schubert Horen, Frau
KapellmeisterAsscrni wird durch Biolinvorträge mit Orgel
und Harfe, und zwar Romanze von Svendsen und Le¬
gende von Wieniawski in ihrer meisterlichen Weise cr-
srcucn. Die Harfenbeglettung liegt in den Händen deS
Harsenistender Kurkapelle, A, Hahn.

Ludwig Fulda eigene Dichtungen. Für Freitag  hat
die Kurverwaltung di- Königliche Kammersang®'« Lllli
Lehmann zu einem Lieder-Abend gewonnen, d« bet mn-
lachen Preisen stattftndct und grotze Zugkraft ausuben
dürft- Der Samstag  bringt ein Gartenfest mit gro-
tz® Illumination und Ball. Für Sonntag  stud zw®
Doppel-Konzert- (4 und 8 Uhr) im Abonnement anbe¬
raumt, außerdem beginnt an diesem Tage im kleinen
Saale unter der Bezeichnung„Lhrik des 19. Jahrhunderts
i>. Wort und Gesang" SW »* historischer Stouttte,
ausgeführt von der KöniglichenOpernsängerm Frau Dr.
Schröder-Kaminsky von hier, dem Königlichen Opern¬
sänger Heinz Raven vom Hostheater in
gisteur und Dramaturg am Königlichen Theater D- . Ober¬
länder und dem städtischen Kapellmeister Ugo Afferm.

Tagesanzeiger für Samstag n«sSonntag.
Kal Schauspiele : SamStag: „Die Boheme", 7

Uhr. — Sonntag : „Die Meistersinger von Nürnberg.

R e s^ d^ z t h e a t - r : Samstag : „Moral ", 7 Uhr. —
Sonntag : „D® Hochtourist. %\/ z  Uhr . „Die Liebe
toCLdjt** 7

Volkstheatcr:  Samstag : „D® Herrgotffchnitz® von
Ammergau", 8.15 hUr. - Sonntag : „Das Schloß am
Meer", 4 Uhr. „Der Rattenfänger von Hameln,
8,15 Uhr. ^ .

Walhallatheater:  Samstag : „Die Dollarprin-
ae-ffin", 714. Uhr. — Sonntag : „Die Dollarprinzestui
gi/'  Uhr . „Di- Landstteicher". 77/. Ubr.

Theater der Wocht.
Königliches Hofthcattr. Sonntag , de» 2. Mai . abends

61/  Uhr : „Die Meistersingervon Nürnberg". — Montag
den 3. Mai . abends 7 Uhr. Ab. A: „Husarenfieber".
— Dienstag, den 4. Mai , abends 7 Uhr, Ab. C: „Der
Trompeter von Säkkingen". — Mittwoch, den 5. Mal.
abendS 7 Uhr. Ab. B: „Tosco". — Donnerstag, den
8. Mai, abends 7 Uhr. Ab. A: „Di- Rabenstein®

Freitag , den 7. Wat, abends 7 Uhr, Ab. D : „Martha ".
Samstag , den 8. Mai , abends 61^ Uhr, Gastspiel

Dalmores: „Lohengrin". — Sonntag, den 9. Mai , abend
7 Uhr, Ab. B: Neu einstudiert: „Der Wildschütz".

Residenzthcater. Sonntag , den 2. Mäi , nachm. 1/̂ 4
Uhr: „Der Hochtourist". Abends 7 Uhr: „Die Liebe
wacht". — Montag, den 3. Mai, abends 7 Uhr: „Moral .

Dienstag, den 4, Mai , abends 7 Uhr: „Der Doppe-
menfch". — Mittwoch, den 5. Mai. abends 7 Uhr: „Gret-
chen". — Donnerstag, den 8. Mai , abends 7 Uhr: „Mo-
r„l". — Freitag , den 7. Mai , abends 7 Uhr: „Der Hoch¬
tourist". — Samstag , den 8. Mai, abends 7 Uhr: Neu¬
heit! „Im Klublestel".

Volkstheatcr. Sonntag , den 2. Mai , nachm. 4 Uhr:
„Das Schloß am Meer". Abends 8.15 Uhr: Zur Jahres¬
feier! Zum 25. Male: „Der Rattensäng® von Hameln.

Montag, den 3. Mar, abends 8.15 Uhr: „Anna zu Dir
ist mein liebst® Gang". ^ Dienstag, dm 4. Mat . äb-nd-
8 15 Uhr: „Das Schloß am Meer". — Mittwoch, den 5.
Mai. abends 8.15 Uhr: „Der Paris ® Taugenichts". -
Donnerstag, den 8. Mai , abends 8.15 Uhr: „Mutter¬
segen oder die Perle von Savoyen". — Freitag , den
7 Mai, abends 8.15 Uhr: „Der Bettelstudent von Ber¬
lin" —Samstag , den 8. Mai . nachm. 4 Uhr: „Rum¬
pelstilzchen". Abends .8,18 Uhr: „Die deutschen Klein-
städter".

*

Die Woche iw Kurhaus. Ein Kammermusik-Abend im
Abonnement der Herren Jrmer . Brühl , Sadonh, Schild-
bach und Spangenberg unter Mitwirkung der Konzert-
sängerin Fräulein Elsa Laube aus Hamburg eröffnet am
Dienstag  die besonderen Kurhausveranstaltungen d®
kommenden Woche. Am Mittwoch  spielt das Kur-
" 7m Abonnement einen Nordischen Komponisten-
Abend. Am Donnerstag  ffndet um 12 Uhr ein
Militär -Promenade-Konzert an der Wilhelmsttaße statt,
wie von nun an jede Woche am Donnerstag.  M,
einem Festkonzert nachmittags 4 Uhr rm Abonnement feiert
die Kurverwaltung an diesem Tag- den Geburtstag des
Kronprinzen: abends 8 Uhr spricht im kleinen Saale

— _ — , 774 Uhr.
Skaia -'Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung. Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags
4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Gartenfest 4 Uhr. Doppelkonzert
8 Uhr. Großes Feu®werk. Bei ungünstiger Witterung
Abonnementslonzerte 4 und 8 Uhr. — Sonntag : Orgel-
Matinee 1114 Uhr. — Mailcoach-Ausflug, 21/2
Uhr — Konzert 4 Uhr. Vokal- und Jllsttu-
mentalkonrert des Wiesbadener Männ®sesangdereinS
„Concordia", S Uhr.

Liopdon . Theater : Täglich geöffnet voa 1 »̂
bis 10 Uhr: Eoüntass bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Carito » - Hotel . — Central - H- tel . —
Deutscher Hof. — FrtedrtchShos . —
Hotel . — Hotel Saiferhof . - Hotel
N ° nn ° » S ° s. - H ° t - lM - tk ° P ° l. - Palast.
Hotel .— Hotel Prinz NicolaS . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Aus dem Rathaust-
(Stadtverordneten-Titzung vom 30. April.)

Die gestrige Sitzung war nur schwach besucht,
als Stadtverordnetenvorsteher Gehermrat "
gen siecher dieselbe um 4i/4 Uhr eröffnet «.
Nach Verlesung des Protokolls voriger Sitzung
machte vor Eintritt in die Tagesordnung Verge-
ordneter Petri die erfreuliche Mittetlirng , datz

Kriegerdenkmal im Rrrotal
nunmehr fertig gestellt sei und in einer demnäch-
sten Magrstrats -Sttzung über * «0 * *
hiillung beraten wurde . Stadtverordneter
Schwank  berichtet sodann namens des Wau-
Ausschusses über den ersten Punkt der Tages¬
ordnung , nämlich über den weiteren

Ausbau des Krankenhauses

eine Materie , welche Gn seit dem ^ hre E
die Stadtverordneten beschäftigt . D - mÄsi wur¬
den die Neubauten 'für die chirurgische Wüetlun «.
DeAinfektion .SchwesternheimlVerwaltnn «MaEe
usw . genehmigt . Der Kostenanschlag wurj ^ um
ein bedeutendes überschritten , zumal tm
1908 auch noch die Räume für Haut-
schlechtskrankheiten hmzukamen.
wurde die Zahl der Betten von SlkawsSl ? er.
WM. Die Gesamtrosten betreten 8126 886 m,
. . „mn 1775000 Mark bereits b« o^ gt sind. A«
der gestrigen Sitzung ward auch die Restsumme

Ivon 1381585 Mark, welche durch erne Anleche
! beschafft werde« soll , bewilligt.
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Alsdann berichtete Stadtverordneter Hild

«er  über die
Lohnverhältnisse anr Schläfcrskopfstollen,

über welche in der vorigen Sitzung eine Jnterpcl
lntion des Zeutral -Verbandes der Maurer vor-
lag. Die Verhandlungen des Magistrats mit den
Arbeitern führten dahin , daß 15 Leuten 5.17
Mt -, drei 5.28 Mk. und drei 5.38 Mk. Schicht
lohn zugebilligt wurden , also ein Durchschnitts,
-lohn von 5.22 Mk. gegen -bisher 5.10 Mk. Außer¬
dem wurden -die Prämienleistungen von 60 auf
48 Meter fertige Stollenmauer herabgesetzt. Der
Forderung , in den Achtstundentag die Ein - und
Ausfahrt einzubeziehen, kann aus dem Grunde
schon nicht entsprochen werden , -weil 3 Schichten
auf 24 Stunden verteilt sind. Das Oel wird
den Arbeitern geliefert und von der Kleidung
haben sie ein Drittel Kosten zu tragen , da man
dadurch eine bessere Schonung der Kleider er¬
zielen will. Der Bauausschuß hat unter Zuzie¬
hung des Stadtv . Gerhardt die Kleider-, Wasch-
und Aufenthaltsräume am Schläferskopfstollen
besichtigt und sie einwandsfrei gefunden. Damit
gilt d>e Angelegenheit für erledigt . Die

Beschwerde der Installateure,
der Spengler -Zwangsinnung , sowie der Vereini¬
gung der Spengler - und Jnstallateurgeschäfte we¬
gen Herstellung -von Gasleitungen in Privat¬
häusern seitens der Verwaltung der Wasser- und
Lichtwerke wurde ebenfalls durch Stadwerordne-
ten Hildner  vorgetragen . Die städtischen
Wasser- und Lichdwerke hatten zu der Angelegen¬
heit einen̂ ausführlichen Bericht ausgearbeitet,
aus welchM heroorgeht, daß mit der Einführung
der Gas -Automaten der Verbrauch an Gas ganz
wesentlich gestiegen ist. Es sind schon über 2000
Apparate aufgestellt, welche sich mit 10 Prozent
verzinsen. Der Bau -Anschluß konnte sich trotz
alledem der Tatsache nicht -verschließen, daß durch
die Verbreitung der Gasautomaten eine Schädi¬
gung der vorbenannten Gewerbetreibenden ein-
tritt , hauptsächlichdadurch, daß schon in Neubau¬
ten die Gasleitungen durch die Städtischen Was¬
ser- und Lichtwerke gelegt werden. Der Antrag
des Bau -Ausschusses geht aus diesem Grunde
dahin , die Beschwerde dem Magistrat mi-t dem
Ersuchen zurückzugeben, die Wasser- und Licht-
werke mögen darüber in Erwägung eintreten , ob
es nicht angebracht sei, die bisherigen Wostim¬
mungen , so die Vergünstigung der kostenlosen
Anklage von Gasautomaten in Neubauten , für
eine Reihe von Jahren zu sperren
und außerdem die Kaution unid Anlagekosten für
Gasmesser herabsetzen.  Dieser Vor¬
schlag fand die Zustimmung der Versammlung.

Der Verkauf einer städtischen Flutgraben¬
fläche im Distrikt Aukamm für 4368 Jl  wird nach
dem Referat durch Stadtverordneten B e r g -
m a n n genehmigt.

Die Anfrage des Stadtv . E u l an den Ma¬
gistrat : „Wie steht es mit den Arbeits - und
Lohnverhältnissen der städt. Laternenanzünder

beantwortet Stadtrat A r n tz. Schon im Jahre
1000 lag eine ähnliche Interpellation vor. Da¬
mals wurden auch verschiedene Neuerungen , so
die leichten Sommerröcke usw. eingeführt . Ge¬
legentlich der Etatsberatung am 9. Dez . 1908 kam
die Sache abermals zur Sprache und wurde dabei
festgestellt, daß die Lohnverhältnisse befriedigende
sind. Die Laternenanzünder werden nach der
Arbeiter -Lohnklasse II bezahlt und erhalten
außerdem im Winter nochmals 30 Pfg . extra
täglich. Stadtrat Arntz betonte noch, daß die
Nachfrage nach den Laternenanzünderposten sehr
groß sei; gegenwärtig ständen 45 Bewerber auf
der Liste. Daraus könne man doch schließen, daß
die Posten begehrt würden . Stadtverordneter
Eul beklagt, daß erst nach 17jähriger Tätigkeit
der Maximallohn erreicht wird . Nachdem noch
Beigeordneter Körner  und Direktor H al¬
be r t s m a zu der Sache gesprochen hatten , wurde
die Sache für erledigt angesehen.

Einige weitere Vorlagen , wie: Bewilligung
von 3500 Jl  für Befestigung der Fahrbahn zu
dem Wirtschaftsgebäude des städtischen Kranken¬
hauses. — Desgl . von 650 Jl  für Befestigung der
Fahrbahn vor dem Verwaltungsgebäude daselbst.
— Festsetzung der Dispensbedingungen für An¬
bauende an die Friedensstraßc . — Erbreiterung
der Sonnen -bergerstraße auf der nordwestlichen
Seite zwischen Chaisenweg und Haydnstraße . —
Bewilligung eines unverzinslichen Darlehens von
3000 Mark an das Kuratorium der Walderho-
lnngsstätten (Vaterländischer Frauenverein ) zur
Errichtung einer Walderholungsstätte für Frauen
— Abkommen mit dem Forstsiskus über die Was¬
serleitung im Theistal . — Neuwahl von zwei
Mitgliedern der Kommission zur Beratung des
Ortsstatuts gegen die Verunstaltung von Stra¬

ßen und Plätzen. — Ankauf einer Grundfläche
usw. wurden den betreffenden Ausschüssen über¬
wiesen. Hierauf folgte geheime Sitzung

* *

Das Nassauer Lau).
n. Bürstadt , 1. Mai . Im Gasthause „Zum

Taunus " hielt vorgestern abend die Ortsgruppe
des Krelslefevereins ihre Generalversamm¬
lung ab, welche durch den Vorsitzenden, Herrn
Geheimrat Jäger,  eröffnet wurde . Herr Leh¬
rer F i n k, welcher seit zwei Jahren als Biblio¬
thekar tätig war , gab ein klares Bild über die
Benutzung der Bibliothek in dem letzten Vereins-
sahre. Die Zahl der Bände ist auf 1090 gestie¬
gen. Ausgeliehen wurden zirka 3500 Bände . Die
Mitgliederzahl beträgt zur Stunde 269. Bierstadt
ist hiermit die stärkste Ortsgruppe des Landkrei¬
ses. Die Verhandlungen der Vorstandssitzung im
Kreishause wurden kurz besprochen. Hierauf gab
der Vereinsrechner Herr Lehrer Kunz  den Re¬
chenschaftsberichtüber das Jahr 1903. Die Ein-
imhmen betrugen 342.71 Jl,  die Ausgaben 236,94
Mark, so daß für das laufende Jahr ein Kassen¬
bestand von 105,77 Jl  verblieb . Auf Antrag des
Rechners sollen künftighin die vorhandenen Gel¬
der bei dem hiesigen Spar - und Vorschußverein
verzinslich angelegt werden. Im verflossenen
Jahre konnten wiederum für 180 Jl  neue Bücher
augeschafft werden. Es wurde lobend anerkannt,
daß verschiedene Mitglieder des Vereins eine An¬
zahl recht wertvoller Bände dem Verein zur Ver¬
fügung gestellt haben. Bei dem geringen Beitrag
von 50 .3  jährlich dürfte eigentlich keine Familie
mehr dem Verein fernstehen.

y. Dotzheim, 1. Mai . Der von der Staats¬
anwaltschaft wegen großer Betrügereien
steckbrieflichverfolgte Makler und Viehhändler
Jakob Steeg  von hier ist mit seiner Frau in
der Schweiz verhaftet  worden . Die Ehefrau
mutzte wegen bevorstehender Niederkunft aus der
Haft entlassen werden. Sie reiste in die deutsche
Heimat ab und steht unter polizeilicher Ueber-
wachung.

M. Zollhaus , 1. Mai . Nächsten Sonntag,
den 2. Mai , findet hier nachmittags 3 Uhr im
Saale des Gastwirts Dombach eine Versammlung
der Dirigenten und Vorsitzenden des Aarsän-
gerbundes  statt . U. a. wird die Wahl eines
Bundesdirigenten , anstelle des zurückgetretenen
Herrn Carzanne -Jgstadt vorgenommen werben.

M . Miehlen , 1. Mai . Der Kreistag hat be¬
schlossen von einer anderweitigen Regelung des
Hebammenwesens  abzusehen , weil sich
die bisherigen Einrichtungen an welchen die Be¬
völkerung des Kreises festhalten will , bewährt
haben.

y. Limburg . 1. Mai . Zu der von Herrn
Landrat Büchting  einberufcncn Dclegierten-
versaminlung zur Gründung eines Kreis -Sänger¬
bundes hatten sich 42 Delegierte eingefunden,
welche 21 Vereine vertraten ; 16 von diesen Ver¬
einen erklärten ihren Beitritt zum Sängerbund,
während die Delegierten der 6 anderen Vereine
noch die Zustimmung ihrer Vereine einholen
wollten. Der Zweck des Sängerbundes soll die
Pflege des Männergesanges , besonders des
Volksliedes und die Förderung der Freundschaft
unter den Bundesvereinen und deren Mitglie¬
dern sein. Jährlich soll ein Bundesfest an wech¬
selnden Orten abgehalten werden. Nachdem die
vorgelegten Statuten nach unwesentlichen Aen-
derungen angenommen waren , schritt man zur
Wahl eines provisorischen Vorstandes . Aus der
Wahl gingen hervor : 1. Vorsitzender Landrat
Büchting-Limburg . 2. Vorsitzender Lehrer Fink-
Staffel , Schriftführer Rektor Michels-Limburg,
Schatzmeister Scherer-Limburg , Beisitzer Lehrer
Müller -Wirges , Lehrer Schramm -Thalheim . In
den Musikausschuß wurden folgevde Herren ge-
wält : Landgerichtspräsident de Niem, Lehrer
Hankel-Zeuzheim, Kundermann -Niederselters und
Golbach-Fussingen. Der Bundesdirigent wird
später von dem Vorstande gewählt werden.
Sämtliche Herren nahmen die Wahl an.

I. Hattersheim , 1. Mai . Zwischen hier und
Okriftel , in der Nähe der Oelmühle , ist gestern
mittag bei dem orkanartigen Sturm eine im
Bau begriffene große Halle  e i n g e st ü r z t,
wobei mehrere Arbeiter verunglückt sind.

sh Frankfurt a. M., 1. Mai . Gestern morgen
gegen y% 10 Uhr kam es in einer Wirtschaft zwi¬
schen zwei Gästen zu einem Wortwechsel.
Dabei zog der eine Gast sein Messer und stach es
seinem Gegner, dem 36jährigen Kaufmann Wil-
liehu Boccmzky mit einer solchen Wucht in den
Unterleib , daß das Darmneh und die Darm-
chlingen hervortraten . Der Getroffene stürzte
osort zu Boden, während der Messerheld das

Weile suchte. Die Rettungswache Münzgasse fegte
eisten Verband a„ und brachte den Vertetzlen nach
dem Hcili-ggeistspital, wo eine sofortige Operation
vorgenommeu werden mußie. Offenbar sind einige
Darmschlinge,, durchstochen, so daß der Darm¬
inhalt ausgelaufen ist. Der Täler soll ein zirta
26jähriger Kellner aus einem CasF auf der Zeit
gewesen sein. Der lebensgefährlich Verletzte ist
verheiratet und hat Familie , er ist schon einige
Zeit wegen Krankheit stellenlos. Der Messerheld
ist noch nicht verhaftet , aber seine Personalien
sollen bekannt sein. *

r . Frankfurt a. M., 1. Mai . Gestern vormit
tag gegen 12 Uhr stürzte infolge eines plötzlich
einsetzenden schweren Sturmes auf dem Aus
stellungsgelänbe der Internationalen Luftschiffe
fahrtsgesellschaft die zur Aufnahme des Parse,
valballons bestimmte Halle tu sich zusammen.
Außer einer größeren Anzahl Leichtverletzten sind
die Perletzungen von drei Arbeitern ernsterer Na¬
tur : Die Verletzungen bestehen zum größten Teil
in Ouetschungen des Brustkorbes, der Wirbel¬
säule usw., sowie in Knochenbrüchen. Das
Schlimmste befürchten läßt der Zustand des 28-
jährigen Zimmermanns Keller aus Weisenau bei
Mainz und des Maurers Wilhelm' Wüst aus
Vierstadt . Diese beiden wurden in das Elisa-
bethenhofpital gebracht. Genügende ärztliche
Hilfe war sofort zur Stelle und zwei Löschzüge
der Feuerwehr waren zu den nötigen Aufräu
mungsarbetten alsbald zugegen-

Letzte Drahtnachrichten.
Die Stcuerbcrntuugcn in der Finanzkommission.

B e r t i n , 1. Mai . Die Finanzkommission des
Reichstages hat den konservativen Antrag ans Ein
führung einer Wertzuwachssteuer abgelehnt, da
gegen den Antrag der wirtschaftlichen Ber
einigung , unverzüglich eine Gcsctzesvorlage aus
Besteuerung des Wertzuwachses auf Immobilien
auszuarbeiten , angenommen. Der zweite Teil
dieses Antrages , betreffend Erwägungen einer
Wertzuwachssteuer auf bewegliche Kapitalver¬
mögen, wurde mit großer Mehrheit angenommen.
Alle andern Anträge wurden abgclehnt, unter
ihnen auch der Antrag Wiemer auf Ausdehnung
der Erbschaftssteuer auf Deszendenten und Ehe¬
gatten mit Stimmengleichheit.

Königin Wilhelminens Mutterfreuden
Haag,  1 . Mai . Das Befinden der Königin

und der Prinzessin ist fortdauernd gut. Die
Königin schlief gestern bis gegen 4 Uhr und nahm
dann etwas Milch und Bisquit zu sich. Die Kö¬
nigin -Mutter kehrte um y23 Uhr nach dem Pa¬
lais zurück und wurde wieder von der Menge leb¬
haft begrüßt. In der Stadt herrschte während
des ganzen Tages großer Enthusiasmus . Die
Illumination wurde durch prc Ministerien und
öffentlichen Oiebände abends 8 Uhr eröffnet.
Die Glückwünsche Deutschlands an den neuen

Sultan.
Konstantiiiopcl, 1. Mai . Wie bekannt, hat der

türkische Botschafter Nisami Pascha den Thron¬
wechsel in der Türkei dem Berliner Auswär¬
tigen Amte notifiziert . Die deutsche Negierung
hat von dieser Mitteilung Kenntnis genommen
und den türkischen Botschafter gebeten, der tür¬
kischen Regierung ihre Glückwünsche für den Sul¬
tan und das ottomanische Volk zu übermitteln.
Kaiser Wilhelm hat an den Sultan ein Glück¬
wunschtelegramm gerichtet. Gleichzeitig ist der
deutsche Botschafter in Konstantinopel beauftragt
worden, der neuen Regierung die deutschen Glück¬
wünsche auszusprechen.

Prinz Milan erkrankt.
Berlin , 1. Mai . Der sogenannte Prinz Mi¬

lan , dessen öffentlichem Auftreten die Polizei auf
Veranlassung der serbischen Gesandtschaft ein
Ende machte, wurde gestern wegen Erkrankung an
den Masern in die Charitee eingeliefert.

Graf Zeppelin Ehrenbürger von München.
M ü n che n , 1. Mai . Der Magistrat beschloß

einstimmig, dem Grafen Zeppelin das Bürger¬
recht zu verleihen. Auf Annahme dieses Be¬
schlusses seitens des Gemeindekollegiums ist zu
rechnen.

Generalstaatsanwalt Dr . Jsenbiel.
Berlin , 1. Mai . Im Befinden des General¬

staatsanwalts Dr . Jsenbiel , der sich bereits auf
dem Wege der Besserung befand, ist gestern eine
Verschlimmerung eingetreten.

Ermordung von Ausländern in Marokko.
Tanger,  1 . Mai . In Mocador sind ei»

Engländer und zwei Franzosen ermordet worden

Der französische Torpedobootszerstörcr ist nach
Mocador abgcgaiigcn.

Erfolgreiche Rettungsarbeiten.
Essen,  1 . Mai . Bon den vier am Dienstah

auf der Zeche „Eintracht Tiefbau" bei Steele
verschütteten Arbeitern wurden gestern drei un¬
versehrt ausLegraben. Nachdem nachmittags —
wie bereits gemeldet — eine Verständigung mit
ihnen erzielt worden war , wurden die Rettungs¬
arbeiten fieberhaft fortgesetzt. Um 7 Uhr abends
gelang die Bergung . Sie wurden gelabt und er¬
holten sich verhältnismäßig rasch.

Die Pocken.
Duisburg , 1. Mai . In der benachbarten Ge»

meinde Homberg sind neuerdings drei Personen
an Pocken erkrankt. Unter der Bevölkerung
herrscht große Beunruhigung wegen einer etwai¬
gen weiteren Ausdehnung der Epidemie.

An der russischen Grenze.
Breslau , 1. Mai . Im Bienenhofpark bc

Laurahütte betraten gestern einige Personen
nichts ahnend die russische Grenze, als r . : Kosak
sieben scharfe Schüsse auf sie abgab, die über ihre
Köpfe hinweggingen.

Amerikanische Frühlingsstürme.
Newhork, 1. Mai . Der Gesamtverlust au Men

schcnleben durch die neuesten Orkane im Misst ft
sippitale und in den Mittelstaaten wird auf meh¬
rere Hundert angegeben, der Verlust an Eigen¬
tum auf 5 Millionen Dollars . Der 60 Fuß hohe
Wall des Gefängnisses von Michigan Eith in
Indiana wurde durch den Sturm zerstört. Trup¬
pen wurden requiriert , um ein Entkommen der
Sträflinge zu verhindern.

Beraubter Postwagen.
Newhork, 1. Mai . Räuber koppelten die

komotivc und den Postwagen eines Northern Pa
cific-Zuges ab, fuhren damit fort und raubte :,
die Postsäckc.

Hächsl-Sfanii

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Teilst', nachC. fl Barometer gestern 738,7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 2 . Mai von

der Dicuststelle Wcilburg : Vielenorts Nacht-
tröste, auch am Tage rauh ; veränderlicher Bewöl¬
kung. Zeitwcifc noch Niederschläge(teils Schnee)
doch an Stärke abnehmend.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcllburg 3,
Fcldderg 2, Neukirch 7, Marburg 5, Fulda 3,
Witzenhausen5, Schwarzenborn5, Kassel 2.

Wasser- Rheinpcgel Laub gestern2 33 heute 2.45
stand : Lahnpegei Weilburg gestern1.64 heute 1.72

,, Mai Sonn -aaufgaa , 4.36 Mondauigdag 4. 3
__ Sannenunterganz 7.19 Monounttrgang 3 .56

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak.
tion keine Verantwortung.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Lrtzbold.
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt:
Chefredakteur Wilhelm Clobes ; für den Anzeigenteil:

Friedrich Wetknm, sämtliche in Wiesbaden,

Oer Mai ist gekommen ÖU 8eutt_ ziehen aus
und müssen die Wohnungen rein machen. Nichts
ist dafür besser, praktischer und billiger, wie
Luhns Wasch-Extrakt ; damit geht's flott voran
und alles wird recht schön frisch, wie neu. Ueberalk
in jedem besseren Geschäft ist jetzt Luhns Wasch-
Extrakt mit Rotband zu haben. Bitte bemerken
Sie sich: „Am roten Band wird Luhns erkannt !"

Sims Sie Händ’ mit Abrador!

nicht nur "-1.?™sondern auch für

Frühjahrskatalog
gratis und franko

Luxus -Ausführung, und
liefern wir die elegantesten , form¬
vollendetsten u. modernsten Stiefel
für Damen und Herren. Ein über¬

schickes Stiefel - Modell, echt

IO 50
850

aus
Chevreau, braun (mQdefarbig) für
Damen haben wir —- absolut kon¬

kurrenzlos — schon für

Marke Cohdor. Mk. 50
herausgebracht.

Besichtigen Sie bitte
unsere Schaufenster!

Marke Cohdor,

Ccnrad Tack & C 1«
Verkaufshaus Wiesbaden

Neuestes
Modell!

Iflarkfsfrasse 10
Fernsprecher Air. 4336.

am
Schlossplatz,

,

i



nt.  io! Samstag ÄZiesbaDencr General -Arrzeigcr I. Mai Seite 6

wiellbdulAsirermordetisurde.
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heit ! Abdul Hamid mutz für seine « " J
erst Gründe suchen. Er « ertz genau wre SuU °ne
sterben. Er mutz nur ein Blatt inder >
seines Hauses zurückblättern und die B g >h
seines Bruders Murat übersch.lagen , und ein
Läßlicher Tod tritt vor seme Augen, der -Loo

mbrecken Bulgarien , Montenegro , die Herze-

die Schäden, die sein Herr dem Volke geMag °n

ffi ; ÄÄÄ «“ " L -m ' » «;

Ministerium war damit einverstanden,
einer Ermorduncr des Sultans tvar damals u)
nicht die Rede. Die Sache s -ng den vorgchchric-
benen Weg. Dem Scheich ul ^ slam wurde ein
Ketwa folgenden Wortlautes twrgelegt.
o Wenn der Beherrscher der Gläubigen - Zei-
chen'der geistigen Störung und Beweise für seme
Unfähigkeit zur Erledigung der Staatsgeschafte
gibt, wenn der Beherrscher der Glmibigen d
Staatseinnahmen für ferne
verwendet und den Staat und die Natron un¬
erträglich belastet, wenn der Beherrscher der
Gläubigen Verwirrung in die geistigen und dm
weltlichen Dinge bringt und wenn fern Verhal¬
ten für den Staat und die Nation verderblicy
ist, kann er abgesetzt werden?

Die Antwort des Scheich ul Islam lautete:
„Das heilige Gesetz sagt ja ."

Am Tage , an dem das Dokument unterzeich¬
net wurde , brachte ein Weib den Verschwörern
die Nachricht, daß daS Komplott aufgedeckt ft'
Es galt daher ohne Verzug zu handeln Um Mit
ternacht J in geschlossenenMassen strömte d r
Regen aus den Wolken — traten der Großwestr
Mehmed Ruschdi. Midbad Pascha und der Krieg»-
minister Hussein Avni Pascha zu eurer letzten
Unterredung zusammen . Um 1 Uhr morgen » kam
der Kriegsminister , gefolgt von erner Schar Mi¬
litärschüler , in den Palast des Prinzen „ kurao,
der zum Thronfolger ausersehen war . Im Hand¬
umdrehen waren die Wachen überwältigt , gekne¬
belt und gebunden. Einen Augenblick spater
stand der Kriegsminister vor dem Prinzen Mu¬
rad und forderte ihn auf , ihm zu folgen. Der
Prinz dachte zunächst an eine Falle . Er war
zwar in das Komplott eingeweiht , aber von der
Aenderung des Zeitpunktes der Ausführung war
er nicht unterrichtet.

„Wenn Sie mich verraten , töte ich' Sie, " sagte
er . Statt einer Antwort reichte ihm Hussein Avm
seinen Revolver und sagte kurz : „Kommen Sic.

Murad folgte dem Minister ins Gebäude des
Kriegsministeriums . Hier wurde er von allen
Ministern als Padischah begrüßt . Indessen hatte
Hussein Avni alle Verfügungen für die Gefangen¬
nahme des Sultans getroffen . Soliman Pascha
wurde mit einer Schar bewaffneter Anhänger
in den Palast des Padischah gesandt, damit er
ihm die Absetzung verkünde. An den Toren des
Palastes wurden die verdächtigen Ankömmlinge
von der Wache zur Ausweisleistung aufgefordert
und Soliman produzierte ein Dekret, das von
allen Ministern unterfertigt war . Man ließ ihn
passieren. Er ging geradeswegs in die kaiser¬
lichen Appartements , schritt auf den Sultan zu
und präsentierte ihm das Absehungsdekret.

Abdul Asis stürzte sich auf den Pascha. Trotz
seiner großen Körperkraft aber wurde er zu Bo¬
den geworfen und gefesselt. Man brachte ihn zu¬
nächst in den Palast am Top Kapu und von dort
unter starker Bewachung nach Tschevagu.

Was sich in den nächsten Tagen zutrug , wird
voraussichtlich für alle Zeiten ein Geheimnis
bleiben. Die offizielle Version aber wußte zu be¬
richten. daß der Sultan eines Tages eine Schere
verlangte , um sich den Bart und die Nägel damit
zu schneiden, Fahrt , Bei , sein Kammerdiener,
weigerte sich, dem Winisch des Sultans nachzu¬
kommen. Aber die Sultanin Valideh, die Mutter
des Sultans , gab dem Sohne die Schere. An¬
dern Tags berief man die Aerzte. in den Palast.
Das Schauspiel, das sich ihnen hier bot, ist  in

einem medizinischen Protokoll wörtlich geschildert
wie folgt : _

„Wir kamen in ein Zimmer zu ebener Erde
und sahen, auf eine Matratze hu,gestreckt und
mit einem blauen und weigen Tuch zugcdcckt,
einen Körper. Wir lüfteten das Tuch und er¬
kannten den Sultan Abdul Asts. Die reiche war
kalt und ausgeblutet und stellenweise mit ge¬
ronnenem Blute besudelt. Der Körper war nicht
steif. Die Pupillen waren halb geöffnet, dre
Hornhaut der Augen dunkel, der Mund stand
halb offen. Die Wasche suchen Armen und Bei¬
nen war blutgetränkt . Nachdem wir das Hemd
vom Arm gestreift hatten , fanden wir m. der
Pulsaeqend des linken Unterarmes einen Schnitt
von 5 Zentimetern Länge und 3 Zentimetern
Tiefe . Die Ränder der Wunde waren unregel-
mäßig zerrissen. Die Richtung des Schnittes war
von oben nach unten und von innen nach außen.
Die Venen waren durchschnitten und die Ar-
teria cubitalis zu drei Viertel, ' durchtrennt . Am
Puls des rechten Unterarmes fanden wir eine
schiefe Schnittwunde von zwei Zentimeter Lange
und einem Zentimeter Tiefe . Hier waren nur
die Venen verletzt, die Arterien waren intakt.
Man zeigte «ns " eine Schere von zehn Zenti¬
metern Länge init scharfgeschliffencli Schneiden.
Die Schere war mit Blut beklebt und man er¬
klärte uns , daß sich Sultan Abdul Asis mit die¬
ser Schere die gefundenen Verletzungen selbst be--
gebracht habe.

Von hier führte man uns in ein Zimmer de
Palastes mit Aussicht aufs Meer . Dort fanden
wir in einer Zimmerecke beim Fenster ein Sofa,
das ganz mit Blut getränkt war . Der Fußboden
vor dem Möbelstück war mit großen Mengen
geronnenen Blutes bedeckt und große Blut¬
flecken fanden sich überall am Fußboden uiid au
den Möbeln des Zimmers ."

Aus diesem Befund schlossen die Aerzte auf
Selbstmord . Abdul Asis hatte sich mit der Schere
selbst die Pulsadern geöffnet. Aber kein Mensch
glaubte dies. Denn das Folgende war bekannt
geworden: Hussein Avni Pascha war mit dem
Vorschläge Midhad Paschas , den Sultan vom
Parlament aburteilen zu lassen, nicht eiuverstan-
den. Der Sultan mußte ermordet werden. Aber
niemand wollte die Tat auf sich nehmen. Da
sagte Hussein Avni : „Wenn niemand geht, gehe
ich; ich trage die Verantwortung für alles." Und
er bereitete den Selbstmord Abdul Asis vor. Nach
einer Version wurde dem abgesetzten Sultan am
Abend vor dem Morde ein Betäubungsmittel
eingeflößt. Aber es gibt keine authentischen Mit¬
teilungen darüber . Tags darauf erschienen die
Aerzte und gaben ihre Gutachten ab. Und dann
kam Prinz Murad auf den Thron . Und dann
Abdul Hamid . . . . .

Mördcr .zu Verwandten , wo sie ruhig fchtiefeu. Am
folgenden Tage unterhielten sic sich lebhaft über
die vor kurzem erfolgte Hinrichtung eines Raub¬
mörders , bis sic verhaftet wurden.

Vor Gericht gaben die Angeklagtem ohne be¬
sondere Erregung die oben geschilderten Vorgänge
in Anton Paprotny suchte die Sache so darzu-
stellen, als ob die Hauptschuld seinen Bruder
treffe , der ihn verführt habe. Der als Sachver¬
ständige geladene Arzt , der die Leiche untersucht
hatte bekundete, daß der Tod nicht durch das Wur¬
den am Halse, sondern erst infolge der Brand¬
wunden und der Durchbohrung des ^ eibes cin-
getreten sei.

In der Zeugenvernehmung wurde weiter fest-
aestellt, daß die beiden Mörder der Toten auch
noch die kleine Barschaft von 30 Pfennigen und
verschiedeneKleinigkeiten , wie einen Gurtet und
die Schuhe, geraubt hatten . Der Staatsanwalt
bezeichnete den Mord als den schwersten tfaH, der
ihm in seiner 25jährigen Tätigkeit als «Staats¬
anwalt vorgekommen sei und plädierte aus ge¬
meinsamen Mord.

Der Wahrspruch der Geschworenen lautete
dementsprechend, worauf der Gerichtshof die bei-
den Angeklagten, wie schon kurz gemeldet wurde,
zum Tode und den üblichen Ncbenstrafcn ver¬
urteilte Die Angeklagten nahmen auch das Ilr-
tcil ohne besondere Erregung entgegen.

Die Bestie im Menschen.
Ein bestialischer Mädchcnmord. — BerLrcchcrvrüdcr.

Tic Bluttat im Waid. — Zum Tode verurteilt.
Mit einem in seinen Einzelheiten geradezu

bestialischem Mädchenmorde hatte sich das
Schwurgericht tu Ratibor zu beschäftigen. An¬
fang März d̂. I . wurde im Walde von Wilcza die
25jährige Schneiderin Marie Jaskulla tot auf¬
gefunden. Die Leiche lag fast nackt auf dem
Boden, die Kleider waren teils herabgerifsen,
teils am Leibe verbrannt . Der Körper ivies
zahlreiche Brandwunden auf , auch war der Un¬
terleib mit einem Stocke durchbohrt. Die Er¬
mittelungen nach dem Mörder hatten bald
Erfolg.

Unter dem Verdacht der Täterschaft wurden
zwei Tage später der Bergarbeiter Franz Pa-
protuh und dessen Bruder Antou verhaftet . Sie
legten vor deui Untersuchungsrichter bald ein
Geständnis über die scheußliche Tat ab. Franz
Paprotny hatte mit dem Mädchen ein Verhältnis,
das nicht ohne Folgen blieb . Da er bereits an
andere Mädchen Alimentierungsgeldec zu zahlen
hatte , beschloß er, die Jaskulla aus dem Wege zu
räumen . Er weihte seinen Bruder Anton in
den Plan ein , der auch bereit war , bei der Er¬
mordung des Mädchens zu helfen. Unter dem
Vorwände, die Jaskulla seinen Eltern als künftige
Schwiegertochter vorzustellen, veranlaßten die
Brüder das Mädchen, sie nach Pilchowitz zu be¬
gleite«' . Das Geld zu der Reise wollte sich Franz
Paprotny zunächst von seiner früheren Geliebten
leihen, da er von dieser aber nichts bekani, borgte
er sich von seiner Logiswirtin 10 Mark . Von dem
Gelbe wuroe unterwegs eine Flasche Petroleum
gekauft.

Im Walde wurde das Opfer von hinten über
fallen und durch Würgen am Halse zunächst be¬
täubt . Dann schleppten die Mörder das Mädchen
noch tiefer in den Wald hinein , banden ihr die
Röcke über dem Kopf zusammen und begossen
den bloßen Körper mit Petroleum , das sie an¬
zündeten. Franz Paprotny ließ seine Wut an
seinem noch ungeborenen Kinde dadurch aus , daß
er den Unterleib des Mädchens mit einem-Weich¬
selstocke durchbohrte. Dann gingen die beiden

Kur den Nachbarländern.
S . Coblenz, 1. Mai . Zum Tode ver¬

urteilt  ivurde vom Schwurgericht hier der
Tagiöhucr Jakob K n o p P . 48 Jahre alt wohn¬
haft zu Boppard . Er war des vorsätzlichen
Mordes-  au seinem -2 Jahre alten Stiefsohn
sowie der fortgesetzteu Mißhandlung s e t -
nerdrciSöyne  Jakob . Steiner und Peter be¬
schuldigt. Der Angeklagte hat im verflossenen
Sommer nach dreimonatlicher Witwerzeik rte
Katharina Schmidt geheiratet , die zwei uneheliche
Kinder hatte , davon eins bei ihren Eltern netz
und das jüngste mit in die Wohnung des Ange¬
klagten brachte. Dieses Kind soll er der Anklage
gemäß mit Uebcrtegung durch fortwährende Miß¬
handlungen und Einflößung von schädigenden
Flüssigkeiten zu Tode gemartert Haben. Seme
drei älteren Söhne hat er nut gefährlichen ^Lerk-
zeugen in geradezu lebensgefährlicher Werft untz-
baudelt. Die Söhne , die freiwillig gegen den
Vater aussagten , bekundeten, daß er mit
b e st i a l i s che r R o h e i t gegen das kleine Kind
vorgegangen sei. Sie bekundeten fferner recht
schauerliche Eiuzelheiteu in der Behandlung de»
Kindes durch den Angeklagten. Er hat sich ge¬
äußert der „Bankert ", womit er seinen Stief¬
sohn Andreas meinte , muß fort , um dem anderen
Platz zu uracheu. Er hat ihm Schläge mit einem
Stock aus den Kops gegeben, ihn nut dem Absatz
seiner Plüschpantoffeln ins Gesicht geschlagen,
ihm die Zähne eingeschlagen, damit er seiner Mut¬
irr nichts sagen könne, u. a. in. Dann , so be-
tundcte ein fLobn, Hape er dem Andreas mit
einem Stück Solz den Mund aufgesperrt und ihm
Flüssigkeiten und zwar Karbol und Arnika cin-
gcflößt. Auch bekundeten die Söhne , daß er auch
sie häufig ohne jede Ursache so geschlagen habe,
daß blaue Flecken und Wunden entstanden seien.
Die als Zeugin geladene Ehefrau verweigerte ihr
Zeugnis Als der kleine Andreas gestorben >oar,
stellte der praktische Arzt Dr . Schmoll ein Attest
aus laut dem er keine Spuren von Mißhand¬
lungen gefunden hatte . Als dann Anzeige er¬
stattet und die Untersuchung eingeleitet war , grub
mau die Leiche aus und nun stellte sich heraus,
daß das Kind nicht nur den einen Arm gebrochen,
sondern daß auch die Schädeldeckedurch Schläge
zertrümmert und infolgedessen der Tod emge
treten war . Die Geschworenen erkannten den
Angeklagten der Mißhandlung seiner Söhne , so¬
wie der Tötung des Andreas init Ueberleguug,
also des Mordes  schuldig . Der Gerichtshof
verurteilte  hierauf den Angeklagten z u in
Tode  und zu einem Jahre Gefängnis . Der An¬
geklagte bat , nachdem das Urteil gesprochen war,
man möge doch nicht die Todesstrafe gegen ihn
erkennen. _ _ , , _ , ,

Darmstadt , 1. Mai . Der a 11 Schnell
ist noch nicht aufgeklärt . Die Obduktion der Leiche
ist noch nicht abgeschlossen. Der Magen wurde
einem Chemiker zur Untersuchung überwiesen.
ES besteht die Möglichkeit, daß die . Frau durch
Opium vergiftet und dann aufgehäugt .worden ist.
Schnell bleibt in Haft . Die Untersuchung ergab,
daß der Mann und die Frau moralisch m i n-
derwertig  waren und sich die Kosten zu
ihrem luxuriösen Leben durch Schwindel,
Prostitution und Zuhälter ei  verschaff¬
ten. Die Frau knüpfte in Frankfurt , ivähreud
sie als Kassiererin tätig war , Herrenbekannt¬
schaften an und erzählte , sie lebe in Ehescheidung
und spielte sich als unglückliche, unverstandene
Frau aus. Sie soupierte in fröhlicher Herren¬
gesellschaft, au diesen Soupers nahm auch ihr

Mann , nachdem er eine fünfmonatige Gefaugms-
trafe abgesehen hatte , teil . - Er stellte sich al»
„Freund " der Frau den anderen Herren vor und
hörte mit Interesse die Erzählung von der Ehe¬
scheidung an. Dieser Koup war ilaturlich verav-
rcdct und der Mann lebte von dem Gelde das die
Frau von andern erhielt . Auch die luxuriösen
Reisen des Ehepaares wurden aus solchen Mitteln
bestritten Die Wohnungseinrichtung war sehr
prunkvoll. Aus das Mißverhältnis zwischen sei¬
nem Verdienst und seiner Lebensweise aufmerk-
äm gemacht, gab Schnell im Verhör an , sie hatten
von dem Salär der Frau gelebt. Er gab aber
chließlich zu, daß seine Frau aus andern Quellen
geschöpft habe. Von einem „alten Herrn habe sie
monatlich fünfhundert Mark erhalten.

[T| Mannheim , 1. Mai . Eine unbekannte
«eiche  eines kräftig entwickelten Mannes wurde
qeskvrn mittag au der Friedrichsbrucke gelandet.
Tie Leiche hatte ' einen Strick um den Hat » ,
cs liegt also die Vermutung nahe, daß es sich uni
keinen Selbstmord handelt , sondern daß der Mann
das Opfer eines Verbrechens  geworden ist.

Offenbach, 1. Mai . Der seit einigen Jah¬
ren in Offenbach beschäftigte 29 jährige Hilfsschutz-
mann Gustav Zimmermann er schoß mit
einem Revolver  seine seit längerer Zeit
schwcrkrankc Frau und tötete sich dann
s e I b st durch einen Schuß in das Herz und einen
Schuß in die Schläfe. Die Frau war schon sei
März an Schwindsucht erkrankt und von dem Arzt
aufgegeben worden. Zimmermann der aus
Worms stammt, hatte sich das sehr zu Herzen ge-
nommen, zumal der Arzt erklärte , feine Frau
habe nur noch wenige Tage zu leben. Er äußerte
deshalb schon vorgestern verschiedenen - euten
gegenüber, er könne den Tod seiner rirau nicht
überleben . Gestern nachmittag führte er nun die
Tat aus , nachdem er die Wohnung verschlossen
hatte Die Leichen wurden fast unbekleidet Arm
in Arm im Bett gefunden. Die Frau hatte
einen Schuß ins Herz bekommen. Zrntmermann
hat die Tat lediglich aus Gram über dre Krant-
heit seiner Frau ausgeführt . Die beiden pichen
wurden nach der Untersuchung durch den Kreis¬
arzt in das Lcichenhaus des Smedhofs gebracht.
Z der auü Calbe am Rhein stammt, stand zuletzt
als Sergeant beim Infanterie -Regiment 118 tn
Worms , Ivo er aiich seine Frau kennen lernte.
Es steht außer Zweifel, daß Z. die Tat rm E l n -
v c r st ä nd n i s m i t s e i n e r Frau  verübt hat.
Das geht daraus hervor, daß er gestern gemein¬
sam mit seiner Frau ein Testament  abfaßtc
das die Namen der beiden Ehegatten trug und
in dem er über die Verteilung des Nachlasses unter
d>c Verwandten verfügte . Auch haben dre beiden
Toten einen Brief  hinterlassen , der heute erst
vour Gericht geöffnet werden wird und der wohl
näheren Aufschluß über die Motive geben wird.

Ottenbach. 1. Mai . Der Offenbacher Dc-
r r a u d a n t B ö n i n g . der ' das städtische Gas¬
werk um größere Betrage geschädigt hatte , wurde
in Newyork bei Ankunft des Dampfers verhaftet.

_i_ Ans Oberhessen, 1. Mai . Großes Aufsehen
erregt die Mitteilung , daß , 102! Einwohner: des
kleinen Ortes Wetterfeld in Oberbessen ihren
Austritt aus der evangel Lan¬
deskirche  bei dem Gr . Amtsgericht Laubach
angemeldet haben. Dies Aufsehen ist umso gro¬
ßer , als Wcttcrfeld bekannt ist als eine eben,o
kirchlich wie national gesinnte Gemeinde. Sie
zählt zirka 500 Seelen , so daß der Austritt der
102 Angehörigen mit etwa 90 Kindern runo
40 Prozent der Einwohnerschaft ausmacht. Wer
den tief eingewurzelten , hehr gehalteneir reli¬
giösen Sinne unserer Vogelsberger und Wetter¬
auer Bauersleute kennt, der fragt sich gespannt
nach der Ursache dieses sensationellen Schwtes.
Sie liegt in dem seit langem getrübten VerMt-
'niS mit ihrem Geistlichen. Diesem Zustand ent¬
standen Anklagen gegen letzteren, die aber ohne
Erfolg blieben. Als nun der Geistliche rn Feind¬
schaft gegen den dortigen zweiten Lehrer auftrat,
der sich sowohl bei seiner vorgeschteu Behörde als
auch bei der ganzen Gemeinde des besten An¬
sehens erfreut und in letzterer bei jedermann
beliebt ist und eine dienstliche Versetzung des Leh¬
rers erfolgte, die man auf die Einwirkung des
Geistlichen zurüasiihren muhte , da ging dem
Faß der Boden aus . In einer Eingabe an den
Großherzog, die vom gesamten Gemeinderat , dem
Schulvorstand und -sämtlichen Ortsbürgern un¬
terschrieben war , wurde um Zurückziehung ver¬
fügter Versetzung des Lehres gebeten. Die Er¬
bitterung erreichte nun in der Gemeinde einen
solchen Grad , daß 102 Personen den Entschluß
faßten , aus der evangelischen Landeskirche aus-
zutreteu . Von diesem Entschluß wurde neben dem
Amtsgericht auch dem Patronatsherrn und dem
Oberkonsistorium Kenntnis gegeben. Allerdings
ist die Austrittserklärung eine bedingte. Sic
würde rückgängig durch die Versetzung des Orts¬
geistlichen. Daß eine Gemeinde in solch-eigenar¬
tiger Weise ihren Lehrer schätzt und von einem
solchen Opfer nicht- zursickschreckt, dürfte noch
nicht dägewesen sein- Auf den Verlauf der Ange¬
legenheit- ist mau allgemeingespannt.

Im«
Wiesbaden

W W Sousol, Parterre, I., II. mHI-Et.
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Die Laufbahn eines Schwindlers.
„Flachsmann " als Hochstapler.

Die Budapester Polizei wurde vor einiger
Zeit vom Untersuchungsrichter des Strafgerichts-
Hofes in Tarda ersucht, über das Vorleben des
derzeit in Torda in Haft befindlichen Emauucl
Revai Auskunft zu erteilen . Revai hat sich im
Jahre 1897 in der Ortschaft Offen Banya als
Arzt etabliert und wurde vor . einiger Zeit zum

[Kreisarzt gewählt . Seinem seinerzeitigen Ge¬
isuche hat er ein vom Jahre 1892 stammendes
ärztliches Diplom , ausgestellt von der Budapester
Universität , beigelegt.

Durch einen Zufall wurde er von einem
Gutsbesitzer, den er während dessen Krankheit
behandelte und der ihn von früher her kannte,
als Schwindler entlarvt . Der Gutsbesitzer wußte
nämlich sehr gut , daß der Mann jahrelang im
Zuchthause gesessen ist, und vermutete in ihm
einen Hochstapler. Er stattete dem Untersuchungs¬
richter über seine Vermutung Anzeige, und der
Untersuchungsrichter ließ bei der Budapester Po¬
lizei Recherchen einholen.

Es stellte sich heraus , Latz Revai im Jahre
1884 ein Mittelschulzeugnis eines ungarischen
Dberghmnasium gefälscht hatte und mit dessen
Hilfe sich an der medizinischen Fakultät der Bu¬
dapester Univresität inskribieren ließ. Er besuchte
pünktlich die Vorlesungen und erhielt auch das
Msolutorimu . Sodann praktizierte er einige
Zeit am Rochusspital in Budapest. Die Rigoro-
isen legte er nicht ab, da er die entsprechende
Ghmnäsiälbildung nicht besaß.

Stach einiger Zeit trat er in Budapest in der
[Uniform eines .Regimentsarztes auf . Er machte
die Bekanntschaft der Tochter eines Hausbeisitzers,
die er auch heiratete . Als Ehemann erklärte er
der Frau , seine Karriere aurfzugäben, und be-
ratzle sich zu jener Zeit , als oben in Budapest der
Bauschwindel grassierte , mit Häuserspekulatio¬
nen. Er erwarb sich Lurch verschiedene Manipu-
llationen zwei Häuser in Budapest und ein Gut
in Oberungarn . Nach einiger Zeit mutzten seine
Schwindeleien notwendigerweise ans Tageslicht
gelangen und er entging nur niit knapper Mühe
und Not Lurch Unterstützung seines Schwiegerva¬
ters dem Gefängnisse.

Seine Frau hatte inzwischen seinen wahren
.Charakter erkannt und ließ sich von ihm schei¬
den. Revai begab sich nach Deutschland und
Oesterreich, wo er als Sekretär eines tatsächlich
existierenden deutschen Prinzen sich gerierte . Er
inserierte in verschiedenen Blättern , daß dieser
Prinz seine illegitime Tochter adoptieren lassen
wolle ; wer sich hierzu bereit erkläre , erhalte die
Summe von 300 00V Mark. Zahlreiche Gimpel
(gingen ihm auf den Leim , schließlich wurde er
Uber im Jahre 1893 in München festgenommen
und zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt.

Nachdem er seine Strafe abgebützt hatte , kam
|er nach Budapest zurück und wollte wieder an die
Familie seiner Frau Anschluß finden . Da ihm
!dies nicht gelang , begab er sich in die Provinz;
wo er sich in der genannten Gemeinde als Arzt
«etablierte und eine ausgezeichnete Praxis hatte.
Von dem Gutsbesitzer wurde er in dem Mo¬
mente erkannt, als er zu ihm berufen wurde.

Megären.
Tie verschwundenen Freier. — Gim»eli- ng. — Die Mord¬

höhle von Kurdin.
Im Dorfe Kudiuo (Gouvernement Rowafa

Sadoga ) kamen auf das Gehöft der alten Bäuerin
Tamartu , die hier mit ihrer jungen Tochter Olga
wohnt, sehr oft Männer in mittleren Jahren und
Jünglinge , die man nicht mehr zurückkehren sah.
Es war bekannt, daß die Bäuerin sich verheiraten
wollte - und auch für ihre Tochter einen Mann
suchte, und daß die Männer , die sie besuchten,
bis Bewerber hierherkamen, da die Bäuerin über
einen ansehnlichen Hof und über ein beträcht¬
liches Vermögen verfügte.

Man munkelte schon lange , daß die alte Ta-
marin es verstehe, alle Besucher auf irgend eine
Weise „um die Ecke" zu bringen und sich des
Geldes, das sie bei sich trugen , zu bemächtigen.
Der Verdacht wurde durch folgendes Vorkomm¬

nis zur Gewißheit : In den letzten Monaten hat¬
ten wiederholte Funde von Leichen, die sichtbare
Kennzeichen eines gewaltsamen Todes aufwie¬
sen, die Kreispolizei vom Rowaja Sadoga in Be¬
wegung gesetzt.

Besonders viele unbekannte Leichen wurden
in der Nähe des Dorfes Kurdino gefunden . Vor
einigen Tagen fand mau wieder an den Ufern
eines Baches die Leiche eines jungen Mannes,
die dadurch unkenntlich gemacht worden war , daß
ihr die Wangen ausgeschnitten und das Kinn
abgehackt war . Nach vielen Mühen gelang es der
Polizei , festzustellen, daß es die Leiche eines
verschwundenen reichen Kaufmanns namens Ab¬
dul Haligulin war , der zuletzt in Kurdino sich
aufgehalten hatte, wo er bei der Witwe Tamarin
übernachtet hatte.

Der Verdacht gegen Die Alte wurde dadurch
beinahe zur Gewißheit . Ihre Entlarvung er¬
folgte aber durch eine förmliche Sherlock Holmes-
Geschichte: Ein Geheimpolizist verkleidete sich als
Frau , die auf den Höfen bettelte . Auf diese
Weise gelang es ihm, auch in das Gehöft der.
Tamarin einzudringen , wo ihn ein furchtbarer
Leichengeruch, der aus einem verschlossenenSpei¬
cher drang , auf die Spur brachte. In deni
Speicher fand mau siebenundzwänzig Leichen von
Männern , die alle von den scheußlichen Weibern
ermordet worden waren . Die Leichen, die man
in der Umgebung des Dorfes fand, stammten
ebenfalls alle aus dieser Mörderinnenhöhle und
waren nach und nach weggeschafft worden.

In dem Speisezimmer befand sich eine regel¬
rechte Fallgrube , durch die die ahnungslosen Be¬
sucher in beit Keller hinabgestürzt wurden . Es
wurden außerdem hier Wasfeu aller Art , Mar¬
terwerkzeuge fürchterlichster Form und Fesseln
gefunden. Es hat den Anschein, daß bic beiden
Mörderinnen im Dorfe sehr viele Mitschuldige
haben, die sich an den Verbrechen beteiligten . Je¬
denfalls wurden einundzwanzig Bäuerinnen
verhaftet und als der Mitschuld dringend ver¬
dächtig ins Gefängnis geführt.

Neuer aus aller wett.
© Ein Ehedrama auf hoher See . Auf dem

Ozeandampfer „Salazie "» der am 7. April von
Marseille die Reise nach Australien angetreten
hat, überraschte ein Weinreisendcr namens Mas-
fol aus Bordeaux kurz vor der Ankunft des
Dampfers in Aden seine junge Frau am Abend
im Gespräch mit einem jungen Manne in dessen
Kabine. Er stellte den fremden Herrn zur Rede,
während die Frau auf das Verdeck flüchtete. Der
Manu eilte ihr nach und forderte sie auf , mit ihm
in die gemeinschaftliche Kabine zu gehen. Die
junge Frau übergab ihr Kind einer befreundeten
Dame und folgte ihrem Manne . In der Kabine
gestand sie ihre Beziehungen zu dem jungen
Manne ein, worauf ihr Gatte einen Revolver zog
und vier Schüsse auf die Frau abgab. Sie starb
am andern Morgen an Bord des Dampfers . Der
Gattenmörder wurde in Aden den englischen Be¬
hörden ausgeliefert , die ihn, da sich das Drama
an Bord eines französischen Schisses abgespielt
hat, nach Bordeaux auslieferu ioerdeu.

©Die  Wunder von Lourdes . Bor dem Metzer
.Landgericht schwebt zurzeit ein umfangreicher
Prozeß , dessen Ursache die Wünderheilungen in
dem bekannten französischen Wallfahrtsorte
Lourdes bilden. In Louvdes besteht seit Xang.en
Jahren ein ärztliches Komitee , das die Ansicht
verficht, die Jungfrau Maria sühre die Heilun¬
gen in übernatürliche Weise herbei. Das Komi¬
tee beruft sich insbesonder auf den Fall einer
Frau Rouchel aus Metz, die durch eine Pilger¬
fahrt nach Lourdes vom Lupus geheilt sein soll,
während andere Vertreter der WiffenM" ^ dem¬
gegenüber die Behauptung -ansstellcn, daß der
Lupus .wahrscheinlich durch die SaiiuenLestrah-
luugen in dem hochgelegenen Lourdes eine vor¬
übergehende leichte Besserung erfahren habe , wie
sie beim Lupus überhaupt sehr häufig -vorkomme.
Auch in Deutschland haben sich einige Aerzte zu
dem Glauben an diese Wunder bekannt . So die
beiden Aerzte Dr . Ernst und Dr . von Westfalen,
die dem -Metzer Aerzteverein -angehören. In die¬
sem ist cs zu heftigen Auseinandersetzungen ge¬
kommen. Insbesondere sprach sich der Derma¬
tologe Dr . Müller entschieden gegen das Lour-
deswundcr der Frau Rouchel aus . Dr . Ernst

hat nun eine Anzahl von Aerzten , vor allem Dr.
Müller wogen -Beleidigung verklagt. Außerdem
hat Dr . Ernst einen Zivilprozetz gegen den
Metzer Aerzteverein angestrengt. Er verlangt -die
Abänderung -des Protokolls , das über " eine
Sitzung, des Vereins aufgenommen wurde , weil
darin Beleidigungen gegen ihn -enthalten seien.
Es wird ihm nämlich zum Vorwurf gemacht, daß
er in dem Attest, durch das er das Wunder zu
Lourdes bestätigte, einen medizinisch wichtigen
Umstand wissentlich und absichtlich verschwiegen
habe. Diese Prozesse werden ja wohl in -abseh¬
barer Zeit ein Ende nehmen, der Streit um die
Wunder zu Lourdes wird fortdauern.

© Auf dem Heringsfang . Aus Emden wird
genieldet: Da die Heringe zuni großen Teil in
die Ostsee abgcwandert find, dürfte voraussicht¬
lich an den in Frage kommenden Küstenstrichen
Ostfrieslands der Heringsfang wenig ausfichts¬
voll sein. Man will sich deshalb auf die See-
mhosfischerei legen. Aber auch diese dürfte sich
kaum lohnen, da alles schon belegt und vorweg-
genommcn ist. Kommen doch zu diesem Zwecke
sogar Schiffe von der Holsteinischen Küste nach
Langeroog und Spickeroog.

© Der Rechtsstreit um de» jungen Grafen
Joseph Kwilccki lvird trotz des Ablebens der alten
Gräfin , die durch den seinerzeit vor dem Ber¬
liner Schwurgericht geführten Kindesunterschie-
bungsprozetz eine gewisse Popularität erlangt
hatte , weiter fortgeführt . Bekanntlich klagt die
Bahnwmüersfrau Meyer gegen die Gräfin Kwi-.
lecki unmdcren Mann auf Herausgabe des kleinen
Joseph. Durch das Urteil des Landgerichts in
Posen war die Entscheidung von dem Eide der
nun verstorbenen Gräfin abhängig gemacht wor¬
den. Dieses vom Oberlandesgericht bestätigte
Urteil muß, da es gegenstandslos geworden, der
Prozeß aber auch noch gegen den Ehemann an¬
hängig ist, jetzt abgeändert werden. Aus diesem
Anlaß hat das Oberlandesgericht in Posen für
Ende des kommenden Monats einen neuen Ter¬
min zur Hauptverhandlung anberaumt.

© Brandkatastrophe in Chicago. In einem
Getreidelevator der Jllionois Central Lailroad
brach gestern, wie aus Chicago telegraphiert wird,
Feuer aus . Bei den Löschversuchenwurden ein
Feuerwehrmann getötet und acht schwer verletzt.
Der Schaden ist sehr beträchtlich.

© Ein Duell mit tödlichem Ausgange . Am
Donnerstag vormittag fand zwischen dem Refe¬
rendar Kuhn und dem Feuerversicherungsinspek¬
tor Reserveoffizier Stier aus Erfurt ein Pistolen¬
duell statt , bei dein der Referendar einen töd¬
lichen Schuß tu die Brust erhielt und bald darauf
starb. Kuhn ist der einzige Sohn des Geh. Fi¬
nanzrates Dr . Kuhn. Die Ursache des Duells
bildete ein im Gasthaus beim Spiel entstandener
chtreit . Kuhn erhielt sogleich beim ersten Gang
die tödliche Wunde. Der Gegner Stier hat seiner¬
zeit der Jenaer „Frankonia " angehört und war
dort ein gefürchteter Schläger . Er hat bereits
mehrere schwere Waffengänge hinter sich.

© Das größte Glockenspiel der Welt . Der
Danziger Katherinenkirchturm , der bekanntlich
einem zündenden Blitz zum Opfer fiel und nun¬
mehr fast völlig wieder fertig aufgebaut ist, wird
das größte Glockenspiel der Welt erhalten . Die
Glocken werden demnächst zwischen acht schlanken
Säulen , die die schwere Turmspitze tragen , ein¬
gebaut. Dieses Spiel wird zusammengesetzt aus
37 Stück einzelnen Glocken, deren größte allein
das respektable Gewicht von 2700 Kilogramm hat.
Das Gesamtgewicht beträgt 17 600 Kilogramms
Ter Turm erhält außerdem ein aus 5 Glocken
bestehendes Geläute im Gesamtgewicht von 23 100
Kilogramm . Zioei Glockett von diesem Geläute
werden (die eine 6400, die andere 4000 Kilo-
gramm schwer) beim Gesamtspiel mit verwendet.
Mit dem Rieseuglockenspielköniien sämtliche Lie¬
der gespielt werden. Das interessante Werk
gleicht in seiner Bedeutung dem in Brügge in
Belgien . .

© Späte Sühne einer Mordtat . Die Er¬
mordung des 60jährigen Landwirts 91 c i <f in
Günigfcld bei Bochum, der Anfang Dezember
1006 auf seiner Besitzung von unbekannten Tätern
erschossen wurde, hat vor dem Schwurgericht in
Bochum seine Sühne gefunden. Die Täter hatten
es bei dem Ueberfall offensichtlich auf einen Raub
abgesehen. Sie fesselten den Sohn und den Ref¬
fen des alten Reick und zwangen diese, ihnen den
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Geldschrank zu zeigen. Als sie sich an diesem zu
schaffen machten, erwachte Reick, worauf sie ihn
durch drei Revolverschüsse töteten und entflohen.
Vor einiger Zeit erstattete nun der Bergmann
Thiel die Anzeige, daß seine drei ehemaligen
Schlafburschen, jugendliche Bergleute, die Tat aus¬
geführt hätten . Die angestellten Ermittelungen
ergaben so viel Belastungsmaterial , daß die Ver¬
haftung der Bergleute Tomschick, Ignatius
und Marschewski, angeordnet wurde. Die bei¬
den erstereu wurden auf einer Farm in Amerika
entdeckt und von dort ausgeliefert . Marschews-
kis Verhaftung erfolgte in Oberschlesien. Dm
Angeklagten sind bei ihrer Vernehmung vollstän¬
dig geständig. Ignatius gibt zu, der ' Anstifter
zu der Tat gewesen zu sein. Die Schüsse will er
aber nur abgegeben haben, um die BewrchAer des
Hauses tu Schrecken zu versetzen. Die Geschwo¬
renen bejahten die Fragen auf Totschlag und
schweren Einbruch, worauf der Gericht-Ahof Igna¬
tius zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtetktc.
Tomschick erhielt fünfzehn und Marschewski zwölf
Jahre Zuchthaus.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener  S t r a ft  a--m m e r .)

Billiger Hasenbraten.
Der Taglöhner Hermann Pf . und der Fuhr¬

mann Rudolf H. in Wiesbaden  stiegen am
18. November in einen Garten unweit des Exer¬
zierplatzes und stahlen daraus zwei Zuchtstall¬
hasen. Pf . verschenkte den einen in der nächsten
Wirtschaft, während H. ein Mittagsmahl in seiner
Familie davon bereitete. Das gestrige Straf¬
verfahren wurde jedoch eingestellt und die An¬
geklagten freigesprochen, da ein Diebstahl nicht
nachgewiesen werden konnte und ein« --Anklage auf
Mundraub nicht gestellt war.

Unter falscher Flagge.
Der Hausbursche Theodor -Sch. in Frankfurt

stahl ani 3. August seinem Kollegen, mit dem er
zusammen logierte, die Quittuugskarte und legi¬
timierte sich, als er hier wegen Betteins verhaftet
und verurteilt wurde, im Gefängnis mit der ge¬
stohlenen Jrwalidenkarte . Wegen- Diebstahls und'
Urkundenfälschung wurde Sch. zu 2 Wochen Ge.
fängnis verurteilt.

Mitgegangen — nütgrhangen!
Der Druckereiarbeiter WAhÄm F. hier , 18

Jahre alt , fälschte im Januar etioa 15 -Quittungen
des „Vereins für volksberstriuÄiche Gesundhecks-
pflege" und kassierte in fünf Fallen deren Be¬
träge in Höhe von je 4 Mark ein. Der Spengler
Paul Fr . hier gab ihm das Geld zum Kaufen des
erforderlichen Papiers . In einem Falle suchte er
eine Quittung unterzubringen , wurde aber feji=
genommen. F . war wegen genau derselben Tat
im Oktober zu einer Woche Gefängnis verurteilt
worden. Wegen schwerer Urkundenfälschung und
Betrug wurde F. zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt . Fr . erhielt eine Woche Gefängnis -wegen
Beihilfe.

Ein Freispruch.
Der Landwirt Adolf D. in Ehr ewb -ach hatz^

sich vor dem Schöffengericht in Id -stet n Wege»
gefährlicher Körperverletzung zu verantworteil.
Am 28. Dezember, dem Wandertage der Dienst,
mädchen. begleitete er, einem alten Gebräuch ent.
sprechend, mit anderen Burschen des Ortes die
Mädchen und kam unterwegs mit Burschen des
Nachbarortes in Streit , wobei er einen derselben
mit einem schweren Stock mißhandelt haben soll.
Vom Schöffengericht war D. inangels Beweises
freigesprochen worden. Der Amtsanwalt legte
dagegen Berufung ein, die aus gleichem Grunde
verworfen wurde.

Es bleibt dabei. ' '"" l
Die Ehefrau Anna B. hier ivar vom hiesigen

Schöffengericht zu 3 Tage» Gefängnis verurteilt
worden, weil sie im Jahre 1908 einer Hausbe¬
wohnerin verschiedene Wäschestücke gestohlen
haben soll. Die Angeklagte Ivie der Amtsanwalt
legten gegen das Urteil Berufung ein, die beide
von der Strafkammer verworfen wurden.

J . & G . ADRIAN 17692

Balmhufstrasse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Wiesbadener Sfchuhibaren Konsum Xirehgasse t9
nahe der Luisenstrasw,

Kinder echte Ziegenleder -Stiefel % braun und schwarz Mk. 1-75
In den Grössen 25] 27] 29] ■ 311 341

Kinder braun echt Ziegenleder Schnür-
|26 [28 ]30 |33 [35

und Knopf-Stiefel, moderne Form 330 *5*75 395 425 450
Aus Chevreaux oder Boxcalf . . , 450 525 550 600 650
Aus Boxrind in hochmod. Naturafonn 290 350 375 425 450
Aus starkem Wichsleder alle Sorten 250 275 295 350 375

19
Kirchjasse

nahe der
Luisenstrasse.

rCD

Damen Chrom Caprilin Schnürstiefel mit Lackkappe chic
Damen echte Chevreaux-Stietel in eleganten Formen . .
Damen Goodyear Welt Chevreaux -Stiefel mit Lackkappen
Herren kräftige Wichsleder -Stiefel als solide bewährt - .
Herren moderne Boxrind -Haken-Stiefel sehr stark . . .
Herren echte Chevreaux- oder Boxcalf -Stiefel ucucste Formen
Weitere Preise bitten wir in unseren beiden grossen Schaufenstern
Kirchgasse 19 nahe der Luisenstrasse gefl . beachten zu wollen.

550
750
950

für  5 90
für6 75
für 950

und 4 -50

und 0 -50

und 8 *75

Teiepiion 3010,

Verlangen Sie
einen Clntischein!

■
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Handel und Zndustrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 30 . April . Im Gegensätze zur gestrigen Hausse¬
strömung war die Börse bei Erösfnung schwächer dcr-
anlagt . In ursächlichem Zusammenhang damit , daß so¬
wohl Glattrealisierungcn als auch Verkaufsaufträge zum
ersten Ksurse von auswärts Vorlagen . Die an den
geswigen deutschen Abendbörsen , wie in Frankfurt und
Hamburg eingetretencn Realisierungen wirkten hier mit¬
bestimmend ein : desgleichen der wenig anregende Werlaus
der gestrigen westlichen Börsen , sowie der schwächere
Schluß Ltewhorks . Kanada Pacific erössneten um %
Prozent niedriger , auch Baltimore abgeschwächt . Banken
zum Teil nach oben wie nach unten um % • Prozent ab¬
weichend . In Hüttenaktien betrug der Unterschied %

bis 34 Prozent , in Rhcinstahl 1 Prozent . Die Bergwerks-
aktien zeigten sich widerstandsfähiger , von Eisenbahn-
aktien Franzosen auf Wien fester , Meridionalbahu nach
Schwankungen gut erholt , Warschau -Wiener auf Arbitrage
1 Prozent höher . Heimische und fremde Fonds auf dem
gestrigen Echlußstand behauptet . Schiffahrtsalticn fester.
Im späteren Verlaufe trat in Siemens u . Halskc bei 222
tüte Steigerung um 5 % gegen gestern ein . Ein spezieller
Grund hierfür war nicht sestzuftellen : es hieb nur , datz
die Geschäftslage der .Gesellschaft sehr günstig sei , und
datz neue geschäftliche Unternehmungen in Vorbereitung
stehen . Die Steigerungen in den genannten Wertpapieren
trug im allgemeinen zur besseren Haltung des Lolal-
marktes bei , ohne datz jedoch das Geschäft im ganzen
einen grötzcren Umfang annahm . Tägliches Geld über
Ultimo drei . Im weiteren Verlauf der zweiten Börsen¬
stunde hielt sich der Gesamtverkehr in äußerst engen
Grenzen ohne nennenswert - Kursverändcrungen . Mon¬
tanwerte nicht einheitlich . Warschau -Wiener auf Deckun¬

gen weiter um 11/ % Prozent höher . In dritter Börsen-
stunde mäßig schwankend . Elcktrizitätsaltien fest : Ltavi-
minen lebhaft : Kanada besser : Jndustriewerte des Kassa.
Marktes lebhaft : bei ungleichmäßiger Kursbewegung Elek.
trizitätswerte höher . Privat -Dtslont 1% Prozent.

Frankfurt - . M ., 30 . April . Kurse von il/ ^ — 23/.  Uhr.
Kreditaktien 201 .80 . Diskonto -Komin . 190 .70 a 80 . Dresd¬
ner Bank 152 .— . Etaatsbahn 151 .20 . Lombarden 17 .50.
Baltimore 114 .— a 114 .10 . Prinz Heinrich 127 .75 a
*88 .10. Mittelmcer 80 .20 a 60 . Siemens u . Halske
881 .50 a 222 .— .

Frankfurt 0 . M ., 30 . April . ( Abend -Börse .) Kredit
akticn 201 .80 b . Dislonlo -Komm . 190 .80 b . Darm
städter Bank 134 .— b . Handelsgesellschaft 175 .10 b . Na-

tionalbanl 123 .50 b . Dresdner Bank 151 .70 b . Ung.
Eskompt .- u . Wechsclbank 123 .25 b . Deutsche Efseltenbank
104 .80 b. Preutz . Hhpothekenbank 126 .— b . Schaafs-
hauscu 135 .— b . Berg - und Metallbank 122 .25 b.
Deutsche Bank 244 .— b . Ländcrbank 112 .— b.

Staatsbahn 151 .30 a 50 b. Lombarden 17 .50 b.
Baltimore 114 .40 a 50 a 25 b. Lloyd 90 .80 b . Princc
Henri 127 .50 b.

Bochumcr 227 .50 b . Caro 07 .90 b . Gelsenlirchen
191 .— b . Harpener 108 .— b . Phönix 175 .— b . Deutsch
Luxemburger 190 .80 b. Efchweilcr Eilen 136 .50 b.
Kletzer 318 .10 b . Stcnua Romans 128 .50 b. Höchster
399 .70 b. Kunstseide 251 .— b . Zement Heidelberg
159 .70 b . Südd . Immobilien 100 .20 b . Schuckcrt 128 .75
a 129 .50 a 25 b . Teuisch -Uebersee 163 .40 6 . Edison
236 .75 b. Brown u . Boveri 187 .80 b . Siemens u.
Halske 222 .— b . Südd . Kabelwerke 120 .40 b.

4proz . Russen 1902er 86 .60 b . 1905er do . 98 .75 b.
Türken uuisiz . 93 .70 b . 4proz . Oestcrr . Goldrente lüg .— b.

Kurse von 6 % — 6 % Uhr.
Nationalbank 123 .70 . Schuckert 120 .10 . Edison

236 .75.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 30 . April , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 64t .— .

Staatsbahn 703 .75 . Lombarden 108 .— . Marlnotcn
117 .13 . Papierrente 99 .55 . Ungar . Kronenrente 93 .05.
Alpine 672 .— . Ruhig.

Parts , 30 . April , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
97 .30 . Italiener 104,50 , 4proz . Rufs , Ions . Anl . Ser , 1
u . 2 89,20 . 4proz , do , von 1901 88,10 . Spanier äutz.
99 .— . Türleu ( uuisiz .) 93 .10 . Türlen -Lose q - - Ban-
que Ottomane 720 .— . Rio Tinto 1840 . Chartered
04 . . DebecrS 333 .— . Eastrand 127 .— . Goldfields
135 .— . Randmines 217 .— .

Mailand , 30 . April , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .— . Mittelmeer 407 .— . Meridional 697 .— . Banca
d 'Jdalia 1285 . Banca Commerciale 798 .— . Wechsel aus
Paris 100 .55 . Wechsel aus Berlin 123 .62.

Lissabon , 29 . April . ( W . B .)
Wechsel auf London 4534 Pence.

Glasgow , 30 . April . ( W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47 .10 , per laufender Monat
48 .014 . Stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre , 30 . April . ( Kassee .)
Tendenz : ruhig.

Mai 443/ , Sept . 42 % , Dez . 42 , März 41 % .
Magdeburg , 30 . April / ( Zuckermarlt .) Weller:

dig und unbeständig . Tendenz : matt.

Goldagio 17 % Pro:

Berliner Börse , SO . April BfM>

Kornzuckcr 88 « raö ohne Sack , Nachprodukte 73 Grad

ohne Sack : sehlen.
Tendenz : still.

itzrodraffinadc t ohne Faß . KristdÜzuckcr 1 mit Sack.

Gem . Raiinade mit Sack , Sem . Melis 1 mit Sack, alles

unverändert.

Rohzucker s. a . B . Hamburg.

Tendenz : ruhig.

April 20 .70 G . 20 .80 B ., Mai 20 .75 G . 20 .) 0 B ..

->U!ti 26 .85 G . 20 .90 B ., Juli 20 .95 G 21 .00 B„ llugust

21 .15 G . 21 .20 B ., Olt .-Tez . 19 .70 G . 19 .75 B.

(Wochenumsatz S4t 000 Zentner .)

Werte ohne B - rfennotiz.
Div . Äerk. Küuf.

Argcnt . Rat . HYP. Pf . K ( Ccdulas) 5 93 92

do . L 6 101 100

Buenos Aires St . Anl . 1907 5 88% 87%
do . !̂ o . 1882 6 102 101

do . Prov . Anl. v 80 % 85%
do . do. 6 97 00

Mexil . landw . Psd .brfe. 6 99 98

do . Internat . HYp . Psbrs. 6 98% 97%
Venezuela Innere Anl. 3 32% all /2
Accum . Vö !e Gew. — 210 200

2llt .-Ges . Bad Neuenahr 7 144 140

Badische Feuervers .-Bk. i 240 —

Baumwollsp . Uerding. 6 100 —

Benz u . Co . Motoren 8 126 123

Che in . Düngersabr . RendSbg. 16 194 190

Daimler Motoren 6 105 102

Deutsche Kol .-Ges . s. S .-W .-A . 21. 20 610 600

Deutsche Kol . f . S . W . A . A. 20 610 600

Deutsche Tiefbohr -Alt. 20 271 200

Enzinger Filtersabr . Worms 16 165

Fahrzg .-Fabr . Eisenach Vorz.
— 70 67

Fuchs Waggons . Heidelberg 12 103 160

German Americ . Ptld . Cem. 10 128 125

Heldburg Mali Alt.
-- 72 71

Hermann 2 Kali Kuxe
— 1700 1.075

Justus Kali Alt.
— 70 69

Atammgaritspinn . Atailersl. 14 — 135

Lindes Eismasch . Wiesb. 10 142 139

Mark Cem . Akt. 13 150 • 147

Maschinens . Bruchsal „ 21 — 295

Mathildenh . Vorz . Alt. 7 84 82

Mccklcnbg .-Strel . HYP. — 140 137

Neckar Damvstchiff. 0 95

Neue Seltersmincralqu. 50 —

Rastatter Waggonsabr. 6 — 00

Rhein . Schiss .-Alt . Mnnnh. 0 115 —

Rhein . Mühlcnw . Mannh. 10 140 —

Rhein . Auwmobitgcs . Mannh. 10 112 —

Rhein . Schuckcrt Elcltr. 7 117 115

Rhein . Metall Gew . Anl. — IGO 150

Rhein . Bohr Ant. — 1200 —

Sigmundshall Kali Akt. —- 141 139

Südd . Jute Jnd. 5 116 112

Sinalco Alt . i 18 170 —

Slotnan Salpeter 15 154 151

South West Afr . Shares 5 33/ - - 32 />

South Äsrican Territ. —
8/9 8 '/

Trier Kohlen Kuxe — 4400 4350

Union -Brauerei Karlsr. 4 63 —

Zuckersabr . Hcilbronn 8 140 —

i Wünsche bcw . Kursmeldung anderer Werte werde.

gern berücksichtigt .)

Tendenz : Die durch die günstige Beurteilung der Wirt
schaftlichen Lage hervorgerufenc seste Grundfttmmung hüh
unvermindert an und . kommt durch weitere Kursfteigeruw
gen einer großen Anzahl von Werten zum Ausdruck . Da.
weitaus größte Interesse nehmen die schon seit längere,
Zeit favorisierten Kolonialwertc tn Anspruch , und bs
wirkte die andauernd günstige Meinung über South Wes^
Africa Shares ein weiteres erhebliches Anziehen des Kur.
seS um zirka 5 Sh . Ferner fanden größere Meinungs
käufe in South African Tcrritorics Shares statt , welch«
den Kurs um zirla 2 Sh , hoben . Deutsche Kolonialge
scllfchast für Südwestafrika Anteile erzielten ebenfalls ein,
Avance von zirka 15 Prozent . — Für Eifenwcrte stimu¬
lierten Meldungen über Erhöhung der Eisenpreife und
konnten besonders Ver . Flanschen u . Stanzwerle Alt . im
Kurse anziehen . Ebenso bestand Nachfrage sür Mathil.
denhütte Vorz . Alt . und Fahrzeug Eisenach Vorz . Alt.
— Von Zemcntwerten fanden Marl Zement Akt . zu höheren
Kursen mehrfach Käufer . — Der Bankaktienmarkt lag ziem¬
lich stiä , nur für Nordd . Handelsbank und Dürener Bank
All . bestand einiges Interesse . — Kaliwerte setzten infolgs
der großen Abfatzerhöhung des Kali -Syndikats ihre Auf,
wärtsbewegnng in verstärktem Tempo fort , und waren
besonders Krügershall , Deutsche Kali , Nordhäuser , Sig¬
mundshall u . Heldburg in stärkerer Nachfrage . Heldrungen
Kuxe zogen um zirla 150 M  an . — Von Spezialwerten
waren zu höheren Kursen Deutsche Ttefbohr -Aktien und
Zuckersabr . Hahnau Alt . im Verkehr . Franz Hartmann
Sinalco -Aktien gesucht . — Ausländische Anlagcwerte be¬

seht . _ . _
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Ot.Bclis.Schalz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatil912
Ot. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prouss .cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel 1

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

iayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Bram.Anl.1899
do. 05 uk. 16
da. 96 . . . .

Cass.Landascr
do. XXI. «. 17
do. XXIl.o. H

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1307

Haa,StA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.StKrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAV1I.VIII
Ostpr. Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Prr.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhoiit.Pn .-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.HUtPrvA.
do. do.
do.Land-Kult

Teltow. Anleihe
Hastf .Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt -Anl.
SsrlinerSt .Anl

do. 1882/98
do. St .-Syn. I.

Brssl . St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Obarlttb.89/99

«io. 078.177

101.60»
101.758
1G1.75bG
IB1.60bG
!03.4öbG
96.1ObG
86.90bG

102.305
SG.IObG
EG.dObG

103.40bG
102.7086

Oharitt. 95/96 : 31 94.10b
Cüln.SL-A.v.98 31 94 .608

102.3056
95.25b6

94.1ObB
94.1ObB
84.00bG
95.008
95.808

101.708

85.60bG
102.10bB

84.20b

101.106
93.5006
94 .000
93.90b
84 .508
94.60b
88 .006

102.75b
101.108

Düsseid. 88/03 3*
Elberi.St.0. 99 '
Ess.StAIV.V98
Hall. St -An.I. .

do. 86/92
Hann.St -A. 95
Kiel.8tA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02 .04

Magdeb.ülulO
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündenerSt .A
Rauniburg. 97
Pslnsr 8t.-Anl
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wieabad. 1901

fBerl. Pfdb.
do. do
do. oeue
do. do.
do. do

Cntldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.

101.40b
88 .006
95.200

101.60b

101.306
94 .106
99 0018
97 .50 «!

101.006

102.00b
182.20b

PommLnd
do. do.
do. nauld
do. do.

Posenschs
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA
do. L. C.

SchlHIstLc
00. do.

WaaffLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neue

. do. do.
’Hannovsch

do.
Hess-Nasa

do.
Kurul»oum

do,

94 .206
101.006

3X 96 .006
101.006
95.256

4
3)
31
4
4
4
35
3i
4
4
3'
4
SS
3X
3X 94 .806
3* 94.006
3S 94 .806
5 120 206
4SI 08 .206

101.20b
95 20b
86 .506

101.206
101.40b
101.406
96 .256
94 .006

101.506
101.506
95 .006

10Ü906

Pomm. .
do. . .

Posenach.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Weatt.
so.

Sächsisch
Schiss. . .

so.
Schl. Holst

so.
8ad .Präm.A.67
Brnschvr.20Tl.
Cäln-Mind.P.A.
Harne. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
0ldenb.40TI.L.

94 .801«
84 80W3
97 .006
95 .706

101.808
93 .906
94 7086
85 .5006
94 .70bG

>01.706
95 .10bG

101.406

85 40b
96 206

101.0086
101.0086
93 .90bG

100.8086
101.20b

3S 94 .006
3S 94 .90b
3 85 .006
3S 92 .6086
3 34 .006
4 101.606
3S 94 .406
4
3S
4 <01 .506
3* 34 .506

101606
3S 94 .3086

101 .506
94 .3016

101.506
94 .3016

101 .606
94 .3016

101 .606
101.60G
94 .506

101 .506
94 3016

158 .0086
194 .208c!
138.5088
150.408
>88.506
426016

Hng.S:aatcr .97
bucar . Anl. 98
_Air.StA.100 L
B.Air.SU . Pos.
Lissabon. St.A.
Slockh.SU . 84

Eisenbaim- Stamm-Aktien

Ausländische Fonds.
ArgsnUnl. v87
do. inn.+OOOM.
do.äusslOOUr
do. Gss.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.,1895 6

do. «r.1896
do. «.1898

GriochA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

dap .A.11.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oestnrr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Siloerr. .
do. l860Lose

Port.StA.unt.il!
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
de. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Boden-Cr

San PauloG. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. SL-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose . .

Ung. Qoldrente
do. Ktooeorot

4S 99 .8088
4k 97 .50b
4 88 .9080
6
4S

4
3

fre
6
4
4
4*
5
4
5
5
3S
4
4
4
4
re
4
4

83.70b
98.756
94 .006

10310b
79.8016

Qsuiscne nypatn.-PianUti.

Allg. Dt.Klemo.
Braunschw. Ld.
Cretelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liogn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wsrn.LA
Oeetorr. Staats
do. SOdb.(Lb-)
Warsch.-Wien
Mittelmoer .
Prmt Henri . .
Zschipk.Finstw

5^ 100.108
6X127 .756
6X1119756
3X 83.806
5X-

101.006
133 75b
50.1016
86.706

151.00b
17.90b

195.0016
St .OOoG

127.50b

bisenbahn-Prlar.-Obligat

102.70b
99 .406
51106
39 .806
51 .0086
95 .6016
89 .8088

102.606
. 89.9086
4X130 .006
4X100 .00S

158.70b
82 .7516
11 .5086

>02.2586
90 .40b
06 .70b
98 .7516
95 .25b
G80086

109 75b
98406
96 70b
79 .206
93 .806
87 .106
86 .006

146 .00b
95 .4088
93 .506

Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Qalit.Carlludw
Kascn.Odb. Gld

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergigsneti
do. Staats Gold
do. Nordwest .
Südbst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk .
0rslGriasl89sr
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk' gar.
0o. 1897uk .08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergäat .Natz
lialEisb.O.atg.
Itol. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1945
S. louisS.Franc
St.Louisll. IncS
SouthPac.l 912
Tehuantep.G.A.

79.466
100.506
99 706
97 606
96.206
95.406
85506
84.506
99 806

58 906
102.0088
94 .2Gb
79.506
84 .G06
84.756
84.706
89 .006
85 .2088
89 .006
84 806
84.806
84 906

102.256
102 006
72.706

87 .506

101,93b

Bcrl.Hvp.-Bank
_.Hß.V.VI.u.14
do.l.u.H. uk.14
do.lllu.lV.ukl5
do. VIIu. VIII
00.1. uk. 1916
Br.-Rann. H.-8.
co. XVI. XVIII.

Dtsch. Grdcr. I.
oo. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. uo. VIII.
do. Xlu.XU10

Frankl.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodsr. I.
do. oo. II.

Msckl. H. o. W.
do. do. I.
do. 00. II. III.

Meokl.Str . H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. con«.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. r. 03 uk. 12
do. t .06 «k. 16
do. r. 07 uk. 17
do. ».86. 89 .94
do. t. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. r. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ang
do. do. do.
do. 1904u . l3
do. 190ÖU. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Plandür.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
da. XXV. 1914

3X193.006
' 102256

99.906
100.206
101.006
95.756

31 95.506
4 99.906
3X139 800

116.23»
100.106
100.006
99 906
94.2588

100.006
100.406
100.206
94.006
95.506
93.506

<00.206
96.006
93.756

106.75G
100.006
100 206
100.406
100.508
94 006
94.606
99.406
94.506

100 006
. 100 006

4X114.106

PrPtBAXVIi. 16
do.XXVIll1917
00. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klemo.-Obl
oo.Comm.-8b!
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
00. Comic. OdI.
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBoacrPf

ao. ao.
Westd.Bodencr

do. co. III
Eank-Aktien.

Barmer Bank».

Pr. Pt-naor.ök.
Rsichsoank . .
Rhein.Di$c.G«s
Rhein.HYp.*8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk. f. a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wslti. Bodncr.
WesifLippVerB

T|ü150 .0aW |£löeri . faroen

Inäustrie -Ahtisn
Accumulat. Fab

100.106
93.706

100.40b
100.756
101.006
101.106
94.006
94.106
94.306
95.306
99.006
92.756
99.906

100.106
101.006
99.756
94.506
94 406
99.906
99.906

100.106
100.106

Berg.-MarkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.Di80B.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Oarmstädi Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Eflekl-B.
do. Hyp.8k.100
Discom.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Grad.-V.
QothasrGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannor. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipi. Cred.-A.
Lüh. Comm.-Bk
Magoeb. Bnk>.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodor.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Kordd.Gründcr
Osnabrück. Bk.
Oslo. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

n.,130 .206
8X158 .786
9 174.50b
6X130 .506

10 182.7568
6X1197508 180.008

109.506
100.256
112 .306
133.756
243.80b
104.1OG
149.008

, 130 .606
7X151,90b
8X162 .00bB8 163.506
9 180.008
7X142 .0068 157.096
7X127 .50b
7 123.006
9 169.90b

126.00hB
118.506
123 906
148.306
101.006
121.2558
108 006
123.40b6 114.40b

7X139 .4058
7 124 .8068 163.106
9 190 .406
6X126 .0066 116.90b

A.-G.I.Mont.Ind
Alfeld-Gron
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angi. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. fclektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elskt -W.
do. Maschb.

BieiefeldMsch.
Bismarcnhütte
BlumweMsoh.F
8uchum.Gusse
Bäbm. Braun.
BüsperdeWltw
Braunk.u Brik.l
8raunscnwJute

do. Kohlen
Breitsnb. Com
Bremer Wollk.
Garolieab.Offb30
Cassel.Federsi 12
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw 4|
CooooroiaBrgblO
Oonsolidation
Cröllwitz. Pap
Delmsnh.Unol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglübl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

oo. Akt.-8r. ,
do. Uoion-Br.
do. Viclorlabt

Düsseid. Eisen
do. Waggon

OynamuTrust
EgestorffSalih
Eintracht Brak

12X1203.758
0 79156
0 95006

12 235 .80b
9 218 606
7X107 508
4 112.256

10 150 256
24 426 006
18 271 .636

89 896
108.006
1176.23b
260 006
!313 «Ob
238 .256
104.006
227 90b
119256
106 03b
186 OObB
225 .506
243 .256
139 006
253 .506
409 .006
199 OObB

- 432 006
4X112 006

' * 285.7588
409 006
205.400
224 .106
175 506
640 .006
192 30b
312 .50b
347 .506

63 506

13

Elbcrf. Paoiorf
Engt. Wollwar
Eschwsil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiifb.
Freund Manch.
FnsterdkRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

00. St.-Pr.
GsrmaniaOrtm.
Gerrosh.Glash.
Gss.lslkI .Unlr.
GladbachSpinn
Qörlluer Etsnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Mascn.
Harbg.-WionG.
Hark. Brücken!)
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgh.
Hartm. Manch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HolmannWggfh35
HOsch.Els.u.St
Höchst. Farnw
Howaldtwerks
Ilse Bergbau .
Kaliw. Aschersl

318 .006
108 006

. , 168 806
22 294.056

- 16880b
154.606
399 00b

KislsrSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. er
Königsborn .
Küppero.AShn
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr,
lauchhamm.
LaurahGtte .
Lsipz. Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leopold-Grude
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer
Ldw.LöweiGo
Lowenbr.Dortm
Mlrk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk3
Mansch. Kotz.
Massen.Bergt),
MühleHünings.
Mend.lSchwn,
Nahm. Kochte
NeueBod.-A. -8

406 .75b
74.756

105 031«!
191.80b
166.256
148.598
330 .006
117.256
150.006

KattowltzBergo14 247.096

12

Nieuerl.KonlnwIO
Nordd. Woilkm. *
Obschl. Eisb. B

137.506
225.80b
136 COb
143.996
326906

62.756
380 .006
356.006
154.006
137.006
138.60b
198.OObB

- 184006
7X163606
' 192.106

185.596
458 006
236.006
400 .40b

79.006
384 006
15850b

138508
256 506
259756

. . 192 OObB
12 204 .506

144.50b
127.006
156.75b
198 75b
168.806
140 006
116.250

38506
. 58 .756

14 215 506
16 255.40 b

~ 184.006
114.750
116.106
510 .006
116.75b
11675b
171.606

80006
174 806

oo. Eisen-Ind IX 98.50b

170.606
. 152.006
1X104 .506

do. Kokswerk,
de. Prll.-Cm. . .

Oppeln.Cem.W. 14
OrenstAKuppel15
Ottenser Eisen
Phönix. Llt. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau . -
Rhein.Stahlwrkll
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hüll
Rositz. BraunE

do. Zuckerl
Sachs. Gussst.
SachsThür.ßrk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangarh.Msch.
Sohlegel Br.
Sohle: . CememlO

do. Zinkhütte12
Schönen. Schl. 8
Sehub.&Salzer 30
SchuckeriElekt 6
Sohulth.Brauer1+
Schutz- Keaudt 1
SiemensGlae-l. 16
Siem. AHalske11
Spinnt8 . »bg. 3
StadlbergHülte 2
Stettin. Vulkan>?
Stelb. Zink.-Akt 5
ThaleEisenhüll 0

6°. V.-A. 0
Ver.Cöln.RllwPl6
dn.MtllwHaller11
äo. ZypenWiss. 12
Victoria Fabrr. 6
Vogl» Wolf. . 14
Vorwohl.PrtlC. 22
WarsI.Grub.V.A 8
Wenderoth . . 6
Westeregel Alk10
WestlaliaCent. 1Z
WestlDrahtind 8

do. Kupferwk, 0
de. Stahlwerk 0

WickingCimnt. lt
WickrathLeder10
Wickül. Küpper10
Wiel.AHarutm.
WilkeGaeem. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst

8X|u4 .106lztiUirMascLU

162.756
185.90b
155.256
191.006
10575b
17420b
406.03b
245.006
171.90b

7X138.256
186.106
156.00b
213.80b
116.506
229.80b
101.756
110.606
111.506
13980b»
144.508
160 256
398.006
189.036
290.506
128.50b
233.50b»
18550b»
247.106
222.00b

54 756
98 006

230 256
133006
99.25b

111.506
231 106
173.OObB
173.106
99.606

195.256
247.25b
122.806
100.506

. . 189.006
17 221.506

177.006
106006

64.90b»
143.00b»
184256

. 135.506
ZX107.806
8 113.006
6 84.506

15 212.50b
180.00B

ZsllsioflVersin
.Aach. Klb.
Arge Dpfs.
AllgBIOmn
do/Lok.uSt
Brasch.St.
8rssl .FI.8.
dc.Strssb.
Cassel.Stb
EtklHochh
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Sti
Hansa.Dpt
NrddLloyd
V.EisbBVA

ObliB. indus
tilg. Flsktües
de. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. de.

Gormtn.Sehff2 *4
FKruppschoObl
laurahütte

do.
Neus6od.-Ges

do. do.
Siom» Hlak083

de. do. kn». 3
WbHIsb

Ämstdktt
Brüss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
do.

NewYork
Pari» .

do.
Wien ,

do.
Schweit
Ital.PIät:
Petersh

T
8 T.
10 T,8 T.
8 7.
3H.

87.
2M.
8 7.
2 M
8 7.
1078 7

85 .00b»
144.036
67.09b

116.756
147.506

5X-
6
6
4X 102.806
‘ 121.20b

180 306
120.00b»
181 506
75 00»2X-

8X151 39b

•4
*3S
*4
4
«I

4

.. . JOb
100.006
100.000

100 00»
103.80b
92 .75b
99 .60»
97 20b»
91 .006
99 .70b

Kurse.
TPEJsbB3

5 215.25b
Gold. Silber, Banfaioteo.

. 81.075b
4XK2 .206

112.35b»
20 .44b»

2X20.3656
4.19256

81 .306
81.106

85.3256
84 .606
81 .256

,75b

29 Francs-Stucks .
Sovereigns p. Stück

16.26b'
20 455b

N.RussGoldp.,1OOR215 306
Amerikan. Noten . 4.1875b
Belgische Noten . . 81 .10b
EnglienheBankn.1L. 20.465b
Franz.Bankn.lOOlr. 81 .35b
Holland. Banknoten169 556
OeSterr.Nol ' OOKr
Russ.NotenVORbl
Znll-Couponskî ne 321.50b

85 .40b
215.45b

Grossen Räumungs - Ausverkauf
veranstalte ich wegen allzu grossen Lagers:

Jacken -Kostiime , Kostüm -Röcke, Gesellschafts -Kleider,
Mäntel , Paletots , Leinen -Kleider und -Röcke, Seiden-
und Spitzen - Blusen , Seiden - und fllpacca - Jupons
werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.
Ich bitte um gefl . Beachtung der Schaufenster.

&

Verkauf
nur gegen bar! Emil SÜSS, Langgasse 30.

Verkauf
nur gegen bar[
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Nr !0f. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. !. Mak Seite &

handschrist und Charakter.
Erforderlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen, die letzte Abonnements-Qnittnng und mindestens
JO Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschriftendeutung.

R. 1908. Die betreffende Persönlichkeit ist
rasch entschlossen, schlau und weiß geschickt für
sich vorteilhafte Gelegenheiten wahrzunehmen.
Sie geht sofort auf den Kern der Dinge ein,
Leute, die lange Reden halten , etwas auf¬
bauschen, sind ihr zuwider , aber sie ist selbst
trotz ihrer Bildung einseitig , mehr Quantitäts-
als Qualitätsarbeiter , sieht nur das Ziel vor
Augen, vergißt häufig wichtige Nebenumstände
zu beachten und kommt dadurch in inneren Zwie¬
spalt , der sich in Launenhaftigkeit äußert . Sie
ist keine aufrichtige Natur , die rückhaltlos ihr
Inneres andern offenbart , sie mutz jemand schon
sehr lange kennen, um ihn ins Vertrauen zu
ziehen, viele Worte sind ihr überhaupt nicht
sympathisch, sie will Taten sehen, danach richtet
sich ihr Verhalten andern gegenüber.

K. 1909. Die Schreiberin ist nicht peinlich
und sauber in ihren Arbeiten , setzt sich über
Kleinigkeiten weg, mag nicht lange bei einer
Sache verweilen, sie ist nicht breitspurig , doch
ist das Bestreben, sich Relief zu geben, nicht ver¬
kennbar. Sie ist keine tiefe Natur , ihre Energie
läßt rasch nach, doch weiß sie mit den ihr zur
Verfügung stehenden Mitteln zu wirtschaften,
zeigt Sparsinn . Sie ist nicht unintelligent , aber
es zeigen sich nicht selten geistige Unfertigkeiten,
sie weih häufig nicht, was sie tun soll und ver¬
legt sich bei innerem Widerwillen aufs Schmol¬
len. Sie würde leistungsfähiger werden, wenn
sie eine reinere Phantasie hätte , das Träumen
ließe, auch sollte sie ein verträglicheres Wesen
annehmen , Heftigkeiten unterdrücken« nach¬
giebiger, dienstwilliger und sachlicher im Ur¬
teil sein.

Aufregung, Wiesbaden . Sie sind kein Mann
von festen Grundsätzen, richten Ihre Maßnah¬
men mach den jeweiligen Verhältnissen , strenge
Vorschriften ' sind Ihnen nicht sympathisch, Sie
wollen Spielraum , Bewegungsfreiheit haben,
zeigen ein angenehmes, verbindliches, weiches
Wesen, bestreben sich, liebenswürdig zu sein,
doch auch starker Widerspruchsgeist offenbart sich
zuweilen . Sie haben eine lebhafte Phantasie,
sind abgesehen von Ihrer Nervosität ein guter
Gesellschafter, wissen eine Sache nach verschie¬
denen Seiten hin zu beleuchten und so eine
Unterhaltung interessant zu führen , aber Sie
sind kein treuer , zuverlässiger Charakter , auf der
einen Seite ebenso offenherzig wie auf der andern
unaufrichtig , undurchdringlich.

Briefkasten.
Ansragen bitten wir auch äußerlich als Briestaften-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschriftversehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsquittung boigefügt werden. Die
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

» -
Wien 100. Leben und Wohnungsverhältnisse

dürften bei gleichen Ansprüchen in Wien teurer
sein als in Wiesbaden.

Dienstboten. Ueber den Ablauf des Dienstver¬
hältnisses hinaus hat die Herrschaft keinerlei recht¬

liche Verpflichtung gegenüber dem im Dienst er¬
krankten Dienstmädchen. Da Sie dem Mädchen
ordnungsmäßig zum 15. ds. Mts , gekündigt hat¬
ten, hat es über diese Zeit hinaus keinerlei An¬
sprüche mehr an Sie.

Junge Mutter . Die Novelle zur Gewerbe¬
ordnung vom 28. Dezember 1908 bestimmt im
§ 134i, daß Arbeiterinnen erst sechs Wochen nach
erfolgter Entbindung wieder beschäftigt werden
dürfen ; die Zeit der Schonung vor und nach der
Entbindung beträgt im ganzen acht Wochen.

Milchflccken. Die eingetrockneten Milchflecke
im Kaschmirrock sind lediglich durch Benzin oder
Benzinoform zu lösen und zu beseitigen. Es wird
ein reines Läppchen mit der einen oder anderen
Flüssigkeit getränkt, und die befleckte Stelle wird
so lange Zeit abgerieben, bis der Fleck verschwun¬
den ist. Benzinoform hat vor Benzin den Vorzug,
daß es ganz ungefährlich ist, da es weder brennt
noch explosiv ist. Vielleicht könnte man auch fein-
geschabien weißen Ton, mit Wasser befeuchtet, als
Breimasse auf die Flecke legen. Ist der Ton
trocken, so reibt man ihn heraus . Die etwa kraus
gewordene Stelle im Kaschmir wäre links zu
plätten.

Ehrengericht. Offiziere , die mit schlichtem
Abschied entlassen werden, haben sich derVerletzung
der Standesehre schuldig gemacht und können nach
erfolgtem Spruch des Ehrengerichtes nicht in ih¬
rer Dienststellung belassen werden. (Vgl. § 51, 5
der Allerhöchsten Verordnung über die Ehren¬
gerichte im preußischen Heere.)

K. B. 100. Es bleibt Ihnen nur übrig , Rechts¬
schutz anzurufen . Benutzen Sie die kostenfreie
Äuskunftsstelle, die ja auch bei Ihnen eingerichtet
ist; evtl, sprechen Sie bei der hiesigen Auskunsts¬
stelle vor.

Haftpflicht. Wir können nicht ohne weiteres
beurteilen , ob das Warenhaus , in dem Ihre Frau
infolge Glätte des Fußbodens ausgeglitten ist,
schadenersatzpflichtigist. Es fragt sich, ob irgend
wie ein Verschulden der Firma vorliegt . Das;
der Fußboden polizeilich abgenommen ist, schließt
die Haftpflicht nicht ^bedingt aus.

M. K., Adlcrstrapc 54. Bitte , sprechen Sie
zur Einholung näherer Auskunft in der Redak¬
tion vor.

Die Unglücks-Bluse. Nachdem die Schnei¬
derin die von Ihrer Frau bestellte Bluse nicht zu
der bestimmten Zeit abgeliefert hat , können Sie
ihr eine bestimmte, angemessene Frist , etwa von
drei Tagen , mit der Androhung setzen, daß Sie
nach sruchbldsem Ablauf der Frist die Annahme
ablehnen würden. Erfolgt dann die Abliefe¬
rung nicht innerhalb der Frist , so brauchen '£>ie
die Bluse nicht mehr anzunehmen und können
Erstattung des Werts des der Schneiderin gelie¬
ferten Stoffs verlangen . Ob Sie selbst darauf
Klage erheben, oder die Klage der Schneiderin
abwarten wollen, steht in Ihrem Ermessen.

Ständiger Acrger. Da Ihr Nachbar Ihrer Auf¬
forderung , seine Hühner Ihrem Grundstück fern¬
zuhalten , nicht Rechnung trägt , sind Sie berech¬
tigt , ihn daraus beim Amtsgericht zu verklagen.

Zerbrochener Spiegel . Wenngleich Sie Ihren
Gehilfen zu dem Kunden nur gesandt hatten , um
Dekorationen anzubringen , mutzte er doch wohl
als ermächtigt gelten, auch ettvaige sonstige in Ihr
Fach einschlagende Arbeiten auf Verlangen vor¬
zunehmen. Dazu gehörte auch die Anbringung des
Spiegels . Es kann sich also, da Ihr Gehilfe den
Spiegel zerbrochen hat , nur fragen , ob ihn ein
Verschulden daran trifft . Ist das der Fall , so kann
der Kunde von Ihnen Ersatz verlangen , und Sie
müssen sich dann an Ihren Gehilfen halten . Trifft

den Gehilfen kein Verschulden, so haften S :e
nicht.

Gcgenrechnung. Wenn zwei Personen gegen¬
einander Forderungen haben, so können sie sie ge¬
geneinander aufrechnen. Wenn daher jemand,
der von Ihnen 20 M zu fordern hat , in ihr Lokal
kommt und eine Zeche von 20 Ji  macht, so braucht
er diese 20 Jl  nicht zu bezahlen, sondern kann
erklären , daß er seine Schuld gegen seine gleich
hohe Forderungen aufrechnet. Von Zechprellerei
kann dann keine Rede sein.

Schwalbe. Das Weibchen der Hausschwalbe
legt etwa sechs Eier , die nach zwölf Tagen aus-
gcbrütet sind. Nach wenigen Wochen brütet das
Weibchen zum zweiten Male.

Sprachlehre. Das Gedicht, von dem Sie uns
einige Zeilen angaben, findet sich in verschiedenen
deutschen Sprachlehren , man soll dadurch die Ver¬
hältniswörter mit dem 4. Fall besser im Gedächt¬
nis behalten : „Durch dich ist die Welt mir schön,
— Ohne dich würd ich sie hassen; — Für dich
leb' ich ganz allein, — Um dich will ich gern er¬
blassen. — Gegen dich solllkein Verleumder — Un¬
gestraft sich je vergehn, — Wider dich kein Feind
sich wafsnen ; — Ich will dir zur Seite stehn."

Stammtisch Müller . Berlin hat einen Flächen¬
inhalt von 6335 Hektar ; Hamburg ist 415 Qua¬
dratkilometer groß.

H. W.-Rhcinstraße. Sie müssen für die Frau
Marken kleben, sofern die andern Arbeitgeber
nicht schon solche verwenden ; ev. können Sie die
andern Arbeitgeber zur Tragung der Beitrags¬
lasten heranziehen. Bei der Geringfügigkeit der
Beiträge fragt es sich nur , ob man sich solche Um¬
stände machen soll.

Unterschlagung. Der Laufjunge haftet Ihnen
für Ersatz des Wertes des Pakets , das er nicht,
wie beauftragt , zur Post gebracht, sondern an-
scheinend unterschlagen hat . Die Mutter haftet
Ihnen , abgesehen von einer bezüglichen Bestim¬
mung im Lehrvertrage , nicht ohne weiteres , son¬
dern nur dann, wenn sie bei der Unterschlagung
irgendwie mitgewirkt hat.

G. m. b. H. Gesellschaften mit beschränkter'
Haftung unterliegen als solche überhaupt nicht
der Gemeinde-Einkommensteuer. Diejenigen Ge¬
meinden , in welchen sich der Sitz , eine Zweig¬
niederlassung, eine Betriebs -, Werk- oder Ver¬
kaufsstätte einer solchen Gesellschaft befindet,
sind aber unabhängig voneinander berechtigt, die
Gesellschafter von dem ihnen aus dem Unterneh¬
men in der Gemeinde zuflietzenden Einkommen
zur Steuer heranzuziehen. Die Steuerpflicht be¬
ginnt mit dem ersten Tage des auf den Beginn
des Betriebes folgenden Monats , also, solange
kein Abschluß vorliegt , schätzungsweise. Die Ver¬
teilung des Einkommens aus dem Betriebe einer
sich über mehrere preußische Gemeinden erstrecken¬
den Gewerbe-Unternehmung erfolgt , sofern nicht
Mischen den beteiligten Gemeinden und den
Steuer .pflicküigen ein anderer Maßstab verein¬
bart ist, in der Weise, daß das Verhältnis der in
den einzelnen Gemeinden erwachsenen Ausgaben
,on Gehältern und Löhnen, einschließlich der Tan¬
tiemen des Verwaltungs - und Betriebspersonals
zugrunde gelegt wird.

Entschädigung. Zum Teil ausgezahlt in Lar
und in Gold; ferner durch Wertpapiere , Schecks
und Wechsel; nicht aber durch Papiergeld.

A. B. 100. Solche Anfragen kann nur der
Arzt beantworten . — Die Bücher finden Sie in
der Landesbibliothek, wo Sie im Katalog alles
nähere ersehen können.

Maxo. Wenden Sie sich an den Verein für
germanische Einwanderung , Buenos Aires,

Dr . N. hier . Der Austritt aus der Kirche
oder Religionsgemeinschaft erfolgt mit rechrlicher
Wirkung durch Erklärung des Ausiretenden in
Person vor dem Amtsgericht seines Wohnortes.
Rach dem Austritt könnest,Sie in kein kirchliches
Amt mehr gewählt und zu keiner kirchlichen
Handlung mehr zugelassen werden. Die Kinder
müssen den Religionsunterricht in der Schule be¬
suchen, es sei denn, daß nachgewiesen wird , daß
anderweitig in ausreichender Weise dafür ge¬
sorgt ist. Von der Kirchensteuer kommen Sie
durch Ihren Austritt nicht sofort frei . Die Kir¬
chensteuerpflicht erlischt mir dem Ende des aus
den Austritt folgenden Kalenderjahres.

C. B. in H. Stellen Sie Rechnung an die
Gemeinde.

Gold und Silber . Der Feingehalt von Gold-
und Silberwaren ist einer Ueberwachung unter¬
worfen , die das Vertrauen zu diesen Waren ex,
höhen und das Publikum vor Täuschungen be¬
wahren soll. Diese. Waren können zwar in jedem
Feingehalt angefertigt werden, doch dürfen Gold-
und Silbergeräte nur dann mit einem Zeichen
des Feingehalts versehen werden, wenn sie einen
bestimmten Gehalt an Edelmetall besitzen; bei
Schmucksachen von Gold und Silber ist die Stem¬
pelung in jedem Feingehalt zugelassen. In bei¬
den Fällen haften die Verkäufer für die Richtig¬
keit des angegebenen Feingehalts . (Reichsgesetz
vom 16. Juli 1884, Reichsgesetzblatt120 und —
Stempelzeichen — Bekanntmachung vom 7. Ja¬
nuar 1886 — Reichsgesetzblatt 1.) Ist also ein
«Schmuckgegenstand mit einem Feingchaltssternpel
«versehen, so gilt dieser für den ganzen Gegen¬
stand , wofür oder für dessen Richtigkeit der Ver¬
käufer haftet . Das feinste verarbeitete Gold
(Dukatengold) ist 0.879—0,986 fein. Gebräuchlich
(st 18karätiges (0,750) und 14karätiges (0,585)
gestempeltes Gold. Danach handelt es sich bei
dem Stempel 560 um etwa 13karätiges Gold.

Beritas . Wenn Sie in der Redaktion vorkoin-
men, sollen Sie volle Aufklärung haben. Ihr Ein¬
gesandt geht von völlig falschen Voraussetzungen
aus und kann deshalb nicht angenonimen werden.

Soldat in Tsingtau . Um in Tsingtau zu die¬
nen , haben Sie sich unter genauer Angabe Ihrer
Adresse, unter Beirügung eines ausgestellten
Meldescheines zum freiwilligen Dienstantritt auf
drei Jahre beim Kommando des III . Stamm-
Seebataillons in Wilhelmshaven zu melden. Be¬
dingungen für die Annahme sind: Mindestgröße
1,65 Meter , kräftiger Körper, Geburt vor dem
1. Oktober 1890 (jüngere Leute nur bei besonders
kräftiger körperlicher Entwickelung). Bauhand¬
werker als : Maurer , Zimmerleute , Dachdecker,
Tischler , Glaser . Töpfer, Maler , Klempner usw.
.sowie auch andere Handwerker: Schuster, Schnei¬
der „Gärtner " usw. werden bevorzugt. Die Ein¬
stellung erfolgt am 1. Oktober 1909. die Ausreise
im Januar 1910. die Heimreise 1912 im-Frühjahr.
In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpfle¬
gung eine tägliche Teuerungszulage von 50 7)
gewährt . Ebenso können sich Dreijährig -Frei-
,willige für die Matrosenartillerie -Abteilung
Kiautschou (Tsingtau , China) zur Einstellung am
1. Oktober d. Js . mit Meldeschein wie oben mel¬
den. Die Ausreise erfolgt ebenfalls im Januar
1910 bezw. 1911, die Heimreise Frühjahr 1912.
Mindestgröße 1,67 Meter bei kräftiger Körper¬
konstitution. Nach dem 1. Oktober 1890 geborene
Leute müssen besonders kräftig sein. Teuerungs¬
zulage in Kiautschou 50 -Z täglich. Meldungen
sind zu richten: „An das Kommando der Stamm-
obteilung der Matrosenartillerie Kiautschou in
Cuxhaven." _

? mm Suppen in Würfeln
si nd unstreitig die besten!

Mehr als 30  Sorten . Jede Suppe hat den ihr eigenen , natürlichen Wohlgeschmack . 176?«

Möbel!
Belten
Polster-,waren
[Teppiche^

Gar¬
dinen

Verl Eiauf ai iE Te ilzahli Hilf ohneIIIU Preiserhöhung

cftlöbe(- und
Ausstattungs-dtaus if . 'BuehdaM

herren-
Angüje

Damen-
Mänfe!
iCostumesi
Blasen

lode me (Herren-  u. amen- vorm. j.  jttmann Nachf.
(Garderobe. Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4 .

mr  Bevorzugtes, weil streng reelles EMauisfious lir Maussialfiinp und Neueinridifungen usw. n
"6SS

Ohne
flnzahfung

für
Kunden und

Beamte.

in allen Abteilungen meines ousgedebnten
Besichtigung ohne Kaufawaug erbeten . *"3MP

18. Zahlungs* H
bedmgungen

nach
Bestimmung
des Käufers,



Nr 101. Samstag
1. Mai Sette 12

6 Äektr. Lüster und Lyras, 1
Hirschgeweih, Kronleuchter, 1000
elektrische Birnen Ueberlmn icn,
2 emaill. Badem, 1 Kohlenbade-
Bfen, 1 Herd, 6 gute Oefen. um-
zUgkh. s. b i- vk. 18118

Eleonorenstr . 3 Tel. 3930.
Herd SOi 60 m. KupferschM

. 20M .Z. vk Ran, Blücherstr. S.243 a
Abbruch Michelsverg

sind Fenster,Türen,Treppen,Bau-
u . Brennholz, 10 —15000 Dach¬
ziegel billig abzugcben. Näheres
am Abbruch od. K. Auer , Emscr-
straße 50, 2. Tel. 2675. (18081

Tadellos brenn Pctroleumofen
(6-flamm ) Bitt. Abigt, Bülowstr.U ■

" 2 gr . Llcanberbäume oill.
zu verkaufen. . (8404
^ Scharnbarststr 28, 2 r.

"" Schöne Belten, Ktewcr- uno
Spiegelschränke, Diwan , Charse-
iongue, Sofa nt- Sessel, auch emz.
sehr bequeme Sessel, Umbau-,Aus-
rich- u. and. Tische. Sperseznn.,
Kommoden, Nachttische, Vertiko,
Flurtoilette, Teppiche, Luster,
Küchenmöbel, Bilder, gr . u. kl.
Spiegel, Portieren. 8-t2a

Adolfsallee 8.

5 - 6% braucht schreibe |
sofort, in 5 Jahren rück-

-zahlbar an Jedermann,
treng reell diskr., zahlrcichcDank.
schreiben. J » Sittiche , der-
tin 87 » Denncwitzstr. 32. sF.77
Gelddarlehen ohne Bürge « ,
Ratenrückzahlung gibt schnellstens
176821 Marcus , Berlin,

Schönhauser-Allee 136(Rückp.) .

I

2 Stauberker
76 cm tief, 152 cm breit, 220 cm
doch mit Glastüren u. Oberlicht
sof. bill. zu verk. Näh . beiW .Ger-
hardt , Mauritiasstr. 3. (180 j9

1 Hobelmesser-Schleismaicyme
70 cm breit, so gut wie neu, bill.
zu verk. Oranienstr . 37. (834/

wiejenheu,
llorn-u. haserstroh
hat abzugebcn. 8340

Näh . auf Ziegelwerk Linnen

Starkes Holztor mit Rahmen,
3.75 hoch 2.50 breit, bill. z. vk.
R-onstr. 6, 1 r . . (4642

Kommitzbrod zu verkaufen.
Friedrichstraßc 50,

Eckladen >4651

3-i liS 101,
8447

.JlEIIG is i .,
ucuc u. gebr. Hellen u . souitigeH
Handwerkszeug sehr bill. ab,ug.

Hermannktr. 17, Hth. v
Uanarienhähneß

eine kleine und eine große Bogcl-
ittfc, sowie eine Vogelorgel zu
verk. Rhciiibahnstr. 5, Dachltock.
^2 Federrollen zu verkaufen
17785) Sedanstraße 11.

Elea . fast neue Damenkleider

sehr bill. z. vk. Kl. Wcbcrg.^ si

Unterricht;
Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Kochbrunnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wäscheanfertigung,
Ausbesserung -arbeiten , Zu-
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslicher , sicherer
Methode, Sticken jeder Art,

Spitzenarbeit , Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen , Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplättbrand,
Tarso usw — Vorbereitung
f. die Handarbeitlehrerinnen-
Prüfung . 17704

Jede nähere Auskunft durch
Fri . Luiss Viiitor oder den
Unterzeichneten.

MoriZ Viefor.
Gesang-u. Klavier-Unterricht crl

gepr. Lehrerin zu mäßigen Preisen.
Seerobenstr. 2, 3 Etg. (8393

>Vi68vaÜ6N6l'
räärlLsOKium,

staatl. konz. höh. Prioatschule
Gründl . Vorbereitung für
sämtl. Schul- und Militär-

Examina.
Arbeiis- u. Nachhilfestunde,r
für die Schüler höherer

Lehranstalten.
Hervorragende Erfolge.

Bo « zwölf Schüler « der
Anstalt , welche sich jetzt
z« Oster« der Einjähr .-
Prüfnng « »terzoge« . be¬

standen elf. (8449
Näh d.Br . B . lhveu -eu-
l»org , Adelheidstr. 48.

Brauner Dackel, Bastard männ¬
lich, auf den Namen Waldmann
hörend, weggelaufeii. Hundeniarkc
256. Gegen Belohnung abzugcben
S Blumenthal & Co., Kirch-
gasse 39/41. (8455

Zugelaufen
klein-r , schwarzer Hund (Spitz.)
Lebcrberg l ._ (8436

Heiratsgesuche.
23jähr. Frln m. kl.Znngcnsehlcr

Mitgift 75 000 Mk. u. noch viele
Hundert vcrmög. Damen wünschen
bald. Heirat. Internat . Hcirats-
vcrmittl., L. Schlesinger,Berlin18.17897

Verschiedenes.
Kenlieit!

Sicherheits-Briefkasten P . a.
für Brötchen und Briese.

Schmidt
_ Watcrlonstr. 5. [8435
Die älteste Phrcnologin wohnt

Adlcrstr. 54, 3._ (8430
Gemüse «Versand

Jos.Lote. Beueli Bio
empfiehlt Spinat und jedes der
Saison entsprechende Gemüse
zu den villiatte « Tagespreise « .

Kleines Dreirad zu verkaufen
Blcichstraße ll , p. «" 4

Kapitalien.
300 000 Mk . (18022

auch geteilt— auf ' . Hypothekzu
ner geben. « irchgasie ä , Bureau.

Suche 10- 15 000 M -auf gutes
Grundstück an erster Stelle p. sof.
Mb . Adelheidstr. 81, p. (8390

Suche auf gutes Objekt 12 000
M . an 3.Stellc ans 1bis 2 Jahre p.
sof. Näb. in der Exv. d.Bl. (8389

Darlehen , Ratein nc(zahi.
l Selbstgeb. Diessner.

Berlin ISS , B.lle Allianz
straße 67. Rückporto. Z12

Berlitz 17705
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

luraislrale 1.
Institut Bein,

Wiesb , Privat -Handelsschule.

erste
Lehrkräfte

Kosten;
lose

Stello»-
VermitHunp

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine EinschreibgebShr von IS psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle . Mauririiisstrajzc 8, oder bei unseren
Anzcigeli-Annahmcstcllcneine Gratis -Anzeige m Große von

3 Zeilen
tn den Rubriken: „zu vermieten " - „Mielgesuche " —

z« verkaufen " — „ Kansgesuchc ,̂ ®tct(ctt tittbc « *
— ..Stetten suchen " - zu „iscricrcii. Durch cnzprechciiüe
Nachzahluiig kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
gröbere Anzeigen in den voranfgesnhrfen Rubriken ver¬
wendet werden.
gj« r Für Geschäfts - und andere Anzeigen » dir nicht
unter vorstehende Rubriken satten, kommt Vieser Guijchcin
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener Gcneral.Anzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

ittütc t .& drutiich sch» dm.)

? " V—*•

Mm.»Mm
Luiscnstraßc4

Spezialität : Bereinsab-
zeich en,Diplome ,Kränze,
sowie sämtliche Bercins-

vcdarssartikel .(180'8

Befreit
wird man von allen Hautun-
reinigkeiten und Hautans-
schlägen , wie : Mitesser, Finiten,
Flechten, Pusteln, Hautröte, Blüt¬
chen re durch tägl. Gebrauch von

Carbol -Teerschwcscl . ^ cise
v. Berquiann & Co., Radcbcul
mit Schutzmarke: Steckenpserv.
a St . 50 Pi . Kroncn-Apothcke,
Hos-Apothckc, C. W. Poths Nsl.,
H. Roos Nsl._ 17bbl

Schuhreparatnre»
gut uiid billig.
P . Schneider . Michclsbcrg 26.

schnell,
4573

Damen
wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit schristl. an Frau Anna
Moritzki in Berlin Mautcusscl-
straßc 4. (Z -12

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.8ie müssen
nur die vorzüglichen
siavoritschnitte be¬
nutzen. bür die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur*70 Pf .fr .)
u. dasJugend-
Moden -Album

(60 Pf . fr .)von der Vor-
kaufastelle der Firma oucr wo
nicht am Platze , direkt von der
Inter nationalen SchnutmiutM-

. faktr .r, Dresden -N. 8.

Feiner gelber , wertzer und
blauer

Gartenkies
abzugcben 17751

Ziegelei Eichbaum
Dotzheim . Fcldstraße

Näh. Wiesbaden, Adelheidstr. 12,
Bureau.

|c
li . Hemm er , Lth

Hepfei 8235
io Psd . 1 Mk. Sedanstr . tt.

l- 6

\\ .
werden neu bezogen. (8357

Wörtbstratze 10, Satt crci.
Reue Kegelbahn noch einige

Tage frei. „Zum Adler ".
Bahnh. Dotzheim._ 82^/

ŷ ienische
Bedarfsartikel.

Von Prof , u. Aerzten
empfohlen , Apotheke
G. Schweitsen ’s

Fab.'ik hyg. Präp Ber¬
lin 0,,Holzmarktstr .70
Preist , gratis . Z- 7

Glanislfarhe Pifl. 49  Pi.
Kilo Bernsteinlack 1.30

off. € arl Z5ss,
Grabmstraße 30, (17753

J . He Ga rieh
Büsten- Fabrik

Cr .-Lichterlelde
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrlkpreiaen In:
Hie »baden

Biedstr 13 bei Fr .A.
Gomolls .d.VVilltj8tr.
Büsten in allen Far¬
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Mats,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohon v. 7 .— ■ »«; ebne
Ständer von 1. 50 » nn.

Katalop gratis.-SM

flrrnni
Modernes

Waschmittel
i Kein Reiben nur Kochen
I gibt
| blendendvueisseWäsche
| Hanauer SeifenfabrikJ.Gioth,G.m.b.H.

Wie Sie Ihren
BRUCH

HEILEN KÖNNEN.
Kostenloser Ratschlag:

Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬
halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle verschieden-
articen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die gHi!fe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu-

SenE>lese Methode , in dem erwähnten Buch
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
der Erde , schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt . Obgleich

—- Sie für die Heilung von Brüchen die letzte
. Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver-
Ät wie sie gehannhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung

Schmerzen - jede Notwendigkeit einer Operation
l\*A beseitigt ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
tätlichen \rbeiten gehindert waren . Auch wird die Methode
Inn Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein ähnlich

8. Februar 1908.

GE fch RkomIL ? ^ hnRen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬
thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
“ bL linlpn Seite der mir grosse Schmerzen verursachte
Ich Us Ihre Methodd in der Zeftung , schrieb sofort uin nähere
Ann-üVipn die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
Äss ’mein Bru ™ vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr. Friedrichs un3
Dr . Rentier untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
irpine Sour von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten . Jhr Ergeben er

AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mirdarum schreib ^ eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben welche durch diese Methode geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
die'ses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden unter:
DK - W . S . RICE (Dept . G . 1969 ), 8 & 9, ST ^poN E C

176)6

3  □ □ □ □ □ MANNHEIM DDDaac

General-Anzeiger
der Stadt ITlanaheiin und Umgebung
. : Badische neueste nadirichten::

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung ln den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redaktlonsbureau in Berlin
und Karlsruhe (17253

Der General -Anzelger (Bndiscbe Neueste Nach¬
richten ) ist Amts- und KreUverktindigungsblRtt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats-
stellen , ferner von Banken, sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

lnsertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
inserfions*Organs ersten Ranges.

Inserates
30 Pf. pro 1spalt , Colonel¬

zeile.
100 Pf. die Reklame-Zeile.

Abonnement:
Durch die Post bezogen pro
Quartal M3.42 frei ins Haus

□ STeia ©r 5 iis .©'bl □□□□□□
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

::: SCHUHVVAREN :::
nur prima Qualitäten zu enorm billigen Preisen . Stets

nur die besten Fabrikate , Garantie für jedes Paar . Zum Beispiel : Seltener « elegenheltakanf 50
Herren-Boxcalf-Stiefel ohne Naht,von an Däniön-Boxcälf'Stißf6l5 ^ ^

Marktstrasse 23
und teurer.

23 Marktstrasse



Nr . 110 Samstag General-Anzeiger Wiesbadae I. Mai Seite 13.
Kein schöner Garten ohne

schöne Kieswege.
Den ' beliebten

schieferfrci, a. Blei - u. Silberbergw.
Friedrichsscgen ^l. karren -, waggon-
u. kurbweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden L. Rettenmayer,

Wiesbaden , Nicolasstraße 5.
Telephon Nr . 12 u. 2376. (D .32

(17892s

Blau-weißen

in verschiedene« Torte»
liefert in Waggonladungen,Karren
und Körben franko, prompt und
billig

Emil KSbij
Wiesbaden, Moritzstr. Nr. 28.

Fernsprecher 2813 . (8067

Deutsche Bank
JDepositenkasse Wiesbaden.

WUhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr .).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden. 17693
Kapital u. Reserven : Mk . 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach eiaschlageadsn Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Sfuhlkanunef Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschinss der Mieter zu massigen Preisen.

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterrödte.

Preis Mk.L75

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Herbem
□□□□□□

t -U-J - - " ■1 1 --1«-».

1767

Aufpolieren, Reparieren von
Möbel« (Altertümern), Reinigen
der Parkettböden , sowie Neuan¬
fertigung von Möbeln jeder Art in
bester Ausführung . Schreinerei
Karl Keichert , Taunus¬
straße 36. (18079

Dresdner Bank
Dresden. — Berlin . — Frankfurt a. M. — London.

Altona , Augsburg , Bantzen, Bremen» Bückeburg.
Kassel. Chemnitz» Detmold, Emden, Freiburg i. B ..
Fürth» Greiz, Hamburg, Hannover. Heidelberg,
Leer» Lübeck, Mannheim, Meißen, München, Nürn¬

berg, Planen i. B., Wiesbaden, Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mk . Reserven ca. 52,009,000 M

\m\  Dann lil
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller bankgeschästlichen Transaktione«.

Stahlkammer. Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
17863

E . Cal mann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21,

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei . 18151

tehrinstitut für Damenschneiderei und puh.
Marie Wehrbein . 18048

Schwalbacherstraße 29 , II ., Ecke Manrittnsstraße.
Untcrr . i. Maßnehm , Musterzeichn ., Zuschneid., Unfertigen
v- Damen «u. Kinderkleidern , Jacketts u. Wäsche wird gründl.
u. sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerksamk . tadellos werd.
Kurs v. 10 M . an. Anmeld , von 9 —12 und 3—6 Uhr.

Drall der Dinlo-GeseDsiD.
Errichtet 1851.

Aktien -Kapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000
BERLIN . BREMEN ° FRANKFURT a. M. • LONDON

HAMBURG ; Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a. — Telephon Nr. 899 n. Nr. 900

!f
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Checkconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitverschluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisecheeks
Incasso von Wechseln auf das In- u. Ausland

D 1

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw .Genossensehaften

und
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Be*.Wiesbaden.

SÄS : Moritzstr. 29. FX,Kh"
Es werden von Jedermann 17727

Spareinlagen
zu 3 #/46/o Zinsen in täglicher Berechnung angenommen und

Depositengelder
auf ganz- und halbjähriger Kündigung mit 4°/0 verzinst.

_ Kassenständen von 9 bis IS 1/» Uhr.

Vollständig gratis und franko
nach jeder uns eingesandten Photographie , gleichviel ob Einzel - oder Gruppenbild , neu oder verblichen liefern wir Ihnen gegen
Einsendung einer geringen Spesenvergütung von 60 Pfennigen in Briefmarken

ein fast lebensgrosses Bildnis
gut verparkt durch die Post . Der besondere Zweck dieses Aufsehen erregenden Angebots ist der , unsere überall bekannten Ver=
grösserangen in den weitesten Kreisen einzuführen und fügen wir gleichzeitig hinzu, dass diese Bilder eine Breite von 34 cm und
eine Höhe von 44 cm besitzen und ausserdem kartonfrei und ohne Eositivretauche geliefert werden . Um jedes Misstrauen von
vornherein zu beseitigen , garantieren wir Ihnen ausserdem , dass Sie in keiner Weise verpflichtet sind, bei uns

irgend noch etwas käuflich zu erwerben,jjntsMim .Gcn.-Ani. für alle Leier!

An die

Uunftanstalt„Makart"
Berlin N. 37 , Schönhauser Allee 6 - 7.
Laut Ihrem Ausnah me -Angebot liefern Sie mir
nach beiliegender Photographie ein photo¬
graphisch vergrössertes Bild, und ich bemerke
hiermit ausdrücklich , dass ich für dasselbe
keinerlei weitere , auch nicht die geringsten
Kosten trage . Sollte ich jedoch mit dem ge¬
lieferten Bilde zufriedengestellt sein , dann will
ich Ihre Firma in meinen Verwandten - und
Bekanntenkreisen gern empfehlen . Die Ueber-
sendung des Bildes erbitte ich schnellstens,
und Sie erhalten nebst einer Photographie
60 Pfg. in Briefmarken anbei.
» Adresse recht deutlich schreiben.

Vor* und Zuoamo :

Stand:*

Po tstatlon:

Ort : -

Str Nr. ■

Bei Einsendung der 60 Pf . erfolgt die Zusendung
des Bildes vollständig franco , andernfalls wird
solches gegen 85 Pf. als Nachnahme zugestellt.

Gültig nur bis zum 30.Mai 1909

sondern es würde uns schon genügen , falls Sie bei zufriedenstellender Lieferung unsere Gesell¬
schaft weiter empfehlen wollen . Unsere seit dem Jahre

1900 bestehende handelsgeriditlich eingetragene Firma
welche zu den ältesten und grössten dieser Branche zählt , bietet demnach vollste Garantie für die
Erfüllung aller unserer Ihnen gemachten Versprechungen und erhalten Sie die uns übersandte Photo¬
graphie franko und unbeschädigt zurück ! Indem wir Sie höflich bitten , den Gutschein recht deut¬
lich mit Ihrer werten Adresse zu versehen, oder sich auf diese Zeitung zu 'sbeziehen, zeichnen

mit aller Hochachtung

BerlinN. 37,
Schönhauser Allee6-7.

Kunstanstalt „Makart
Gesellschaft m. b. H.
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Bodi-Verein. WiesbadenE. V.

Mittwoch, ieit 12. Mai. abends7 Uhr
in der Turnhalle , Luisenstraße 26.

Tages -Ordnung : Mitteilung über das Verhalten des
Herrn Hans Georg Gerhard.
Beschlußsassung über die Anstellung
eines neuen Dirigenten.
Finanzlage. (18092

Der Ausschutz.

stiZmier-lurnverein.
Samstag, 8. Mai 1909 . abends9Uhr:

Erstattung der Jahresberichte. Wahl
der Rechnungsprüscr. Haushalhtngsplan 1909/10. Festsetzung der
Mitgliederbciträgc. Wahl des Vorstchidcs und Ehrengerichts. Bericht
über Kreis- und Feldbergturntag. Verschiedenes. ^ „ .
8370  Dev Vorstand.

Wiesbadener Beamten - Verein.
Am Dienstag , den 4. Mai ds . Js ., abends

SV- Uhr

Hauptversammlung
In der „ Wartburg “.

TAGES- ORDNUNG: •
1. Wahl eines Delegierten zum Verbandstag in Stassfurt.
2. Besprechung der Herrentour.

,8153  Der Vorstand.

Achtung ! Achtung!Kellner,Ködie,Metiers,Heidi
Große öffentl. Versammlung
aller Angestellten im Saftwirtsgewerbe
am Montag, den 3. Mai 1909 , nachts 12 Uhr. im Lokal

„Zn den drei Königen", Marktstraßc 26.
Tagesordnung:

1. Die Machenschaften des Genfer Verbandes gegenüber dem Stadt.
Arbeitsnachweis(Abteilung Gastwirtsgewcrbe).

2. Welche Pflichten haben die Arbeitgeber und Arbeitnehmer gegen
über dem Arbeitsnachweise?

Referent: KollegeI . Cvers -Wiesbadcn.
Kollegen! Zeigt durch Brassenbesuch der Versammlung, daß ihr

durchaus nicht mehr gewillt seid, Euch noch länger von den gewerbs¬
mäßigen Stellcnvcrmittleru ausdcuten zu lassen.

Der Vorstand des Arbeitsnachweises, sowie der Vertreter des
Magistrats sind zu dieser Versammlung eingeladen. 8445

Der Einbernser.

3u der am Mittwoch , den 8. Mai er., abends 8 '/, Uhr
im großen Saale des Gewerkschastshanses, Wcllritzstraßc 41
stattfindenden
2. ordentlichen

General -Versammlung
laden wir die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglicdcrhier
durch ein.

Tagesordnung : Vorlage der Jahrcsrcchnung 1908, Bericht
des Rechuungs-Prüfungsaüsschusscs, Entlastung, PensioilSverstchcrung
der Beamten, Sonstiges.

Der Geschäftsbericht ist in Druck erschienen und geht den
Vertretern mit der Einladungskarte(Ausweis) zu.

Wiesbaden, 24. April 1909. 18098
Der Kassenvorstand>.

CaH Oerich
1. Vorsitzender.

E. H. No. 9.
genügt den Bestimmungen des Kranken - Versicherungsgesetzes
' Meldungen zu jeder Tageszeit bei dem I . Vorsitzenden;
Herrn H . Kaiser , Wellrr -t »strasse 16, II.
17961 Der Vorstand.

auf dem Boden inodcrucr Weltanschauung stehende Herren finden
'Anschluß an eine Internationale Vereinigung pyilanthro
pischen Charakters. Anfragen unt. P. N. an Z'l7

Strldde & Seewöster , Ann. Exp. Hannover.

Wiesbadene r Geneeal -Anzeigcr _
Die staatlich genehmigte |

Stenographie-Schule
.Gabelsberger“

1. Mat Seite 14

eröffnet am Dienstag , den 4. Mai
abends 8 ‘/2 Uhr»in der Mittelschnle

_ _ Luisenstr. 26 »Zimmer Nr. 26, einen

Anfänger -Lehrgang <“°$£ 5. &
der Gabelsbcrgerschcn Stenographie, den: verbreitetstenu. in den

Parlamenten am meisten angewandten Kurzschrift-System. Anmel¬
dungen in der Geschäftsstelle, Wörthstraße3, 11. od. bei Begum bej
Unterrichts. Der Leiter: Dr med. u. philos. Kranz -Basen.

Meroberg,
Morgen Sonntag:

Gr.MIitär-ttonzen
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von GcrSdorff(Kuchesf.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermüsikmeistersE. Gottschalk.

Eintritt 20 Pf.' (17944)_ Anfang4 Uhr.

Friedrichs !*» ! .

Ungünstiger Witterung wegen findet die h ruhjahrs-
Tnrnfahrt erst am Sonntag , den 9 . Bai >1. >1. statt.
18120) Der Vorstand.

ULUUIIIUIUU •
Morgen Sonntag , den 2. Mai, bei jeder Witterung,

nachmittags 1 Uhr : »» *- ■*•» (*

Grotzer zruhlmgrsest
verbunden mit humoristischen Auffühmngen und Tanz in Biebrich,

Lnrnliaiie Kaiserftratze. (178,8
Eintritt 30 Psg. --------- Tanz frei. -- -- ---- Bei Bier.

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

z«hbal» b.Rheingold'
Schierstein.

Sonntag , den 2. Mai, von nachm. 4 Uhr an. im Saal¬
bau „Tivoli " (Schierstem) : C3- 9o

Unterhaltung mit Tanz.
Zu zahlreichem Besuch ladet Höst, ein Der Vorstand,
-Getränke nach Belieben. r.

Ausflug
Sonntag , den 2. Mai 1909 , nach

Erbenheim, Saalbau„Zum Adler".
Hierzu ladet werte Gäste und die Mit¬

glieder bestens ein (18049
Ter Vorstand.

Lon-itoren-verein Wiesbaden.
Zu dem am Sonntag , de» 2. Mai 1909 , nachmittags

4 Uhr nach Erbcnheim, Saalbau Frankfurter Hof (Besitzer Gieber-
mann) stattfindendeu

Familien-Ausflug
verbunden mit Unterhaltung und Tanz , ladet frcundlichst ein
8429 Der Vorstand.
Eintritt frei. . _ _ Getränke nach Belieben

WiesdildkNklCatilevlll-Gej'rllslhast
Sonntag , den 2. Mai , nachmittags

3 Uhr:

Anstlng
nach Rambach, Saalbau „Taunus" (Besitzer
L. Meister). Daselbst von 3.30 Uhr ab:

Er. Humorist. Unterhaltung
mit Tanz. Tanzleitung: Herr Groß.
Ilrfidelc Vorträge der Vereins-Humoristen

Lehmann, Stahl, Schwarz, Becker, Rücker re. und sonst. Ueberraschungen.
Kein Eintritt !! Keine Scherzpolonaise!! Kein Kleppermarsch!!
18147 Das Komitee.

Geschästs-Uebernahme.
Meinen verehrten Gästen, Bekannicn und allen

Besuchern Bicrstadts die ergebene Mitteilung, daß
ich meine Wirtschaft

„Zum Taunus"
in Bierstadt

um 1. Mai d. Js . wieder selbst übernehme. Unter
Zusicherung guter Speisen und Getränke und reeller
Bedienung, die sicher meinen Gästen von früher nodi
in guter Erinnerung stehe», bitte ich mein Unternehmen
gnligst unterstützen zu wollen. .8437

Hochachtungsvoll

Frau Wilhelm Gohmann Wwe.

Morgen Sonntag:
■■ ■JUlf-

Anfang 6*/a Uhr Eintritt frei.
Es ladet frcundlichst ein 17910I. V.: K. Marahrens.

Wirtschaft z. Lokomotive , Dotzheimerstr.146
Ä „,Zrei-Uonzert. (845t,

, Es ladet freundlicht ein Wilhelm SchanK.
0,4 Ltr. Bier 12,0,3 Ltr. 10, Pr . Apfelwein 15 Ps.p.Sch.

KaaUmir Kurggras
Waldstratze 8s , nahe der Infanterie-Kaserne.

Morgen Sonntag , den 2. Mai, sowie jeden Sonntag >
sw Große Tanz-Musik

wozu frcundlichst einladet Friede . Schmitzer.
Eintritt frei. 8455

ri
Mainzerstraße 116, vis =ä -vis der Germania-Brauerei.

Haltestelle der Elektrischen Wiesbaden—Mainz (Linie6).
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
Anfang 4Nhr. Eintritt frei.

Es ladet frcundlichst ein Willi . Hofmann . Tel. 3166.

Jn Jägerhaus“ wsr
Morgen Sonntag : (I8154

= Großes Tunzkräuzcheu. ss
Biebricha. Rh. =

Nestauration zur Insel.
Morgen Sonntag , von 4 Uhr ab : 17721

Große Tanzmusik
wozu frcundlichst cinladet_ I . Sanier.

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Trotze Tanzmuhk.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei. i42
Es ladet frcundlichst cm I . 21.: Budwig W . Brühl.

Gasthausu.Saalbau
3. Bären, Sierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. —L-cpa-,
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.Goldene Medaille'

ichwab ’s Tanz - Institut
Morgen: Grotzer Ausflug

nach der herrlich gelegenen„Wilhclmshöhc" bei Dotzheim.
Eintritt  frei. 8148

= Tanzkränzcbea =
Morgen Sonntag , 2. Mai, im„Saalbau zur Klostcrmiihlc" (Bes.
Herr Jürgens). Dazu Inden ein 8451

Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan.
Eintritt frei. . Anfang4 Uhr.

eÄ : Große Tanzmusik
Prirna Speisen und Getränke. 140

üclephon 3770. Karl Friedrich, Besitzen_ Telephon 3770
D o tzheim.

m
M

(direkt am Tannuswald)
5 Minuten von der Endstation der clcktr..Bahn Wiesbaden-Dotzheim

Tanzmusik im großen Saal.
Es ladet alle Gönner, Freunde und Bekannte recht zahlreich

dazu ein
8454)

In Vertretung:
Georg Donath.

WilHlist„Zum Tlliimsdiick"
Schönbergttraße 8.

Haltestelle der elektrischen Bahn Dotzheim

Schöne Gartenwirtschaft
17971

eröffnet.
Frau Kenrad Deinlein Wwe.

e . Hnf Bahnhofsfrasse 1f
1% e I C n S - n U 1 Ecke Luisenstr.

CSnt bürgerl . Fainilien -Restaurant (mehrere Lokale)
Reine Weine! — Orig. Steeger Riesling

— im Ausschank Glas 40 Pfg . —
Helles Export-Bier I : : : : Münchener Bier !

Bekannt vorzügliche Küche.
Diners u. Soupers im Abonnement . — Miissige Preise . ,

Tu' enbon >4U. Be° ' € a »'l Koch.
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Oscar Carrd.
lesHen, Plal an der MM».

Samstag , den 1. Mal er.

2 Vorstellungen2
mit sensationellem Grosstadt -Programm,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
beginnend.

4 Uhr nachm.

k- und Faiinn-
IMii

bei halben Freisen für
Alle,

8  Uhr abends.

Grosse

Vorführung phänomenaler
Freiheits -Dressuren in
höchster Vollendung.

Sonntag, den2. Mai er.:
2 Vorstellungen2

4 Uhr nachm.

| Elite-Fremden-
Vorstellung.

Erwachsene zahlen volle
Iu. Kinder halbe Preise.

8  Uhr abends

Populärer Abend,
Auftreten sämt¬

licher Künstlerinnen und
Künstler mit ihren besten
Darbietungen,

In allen Vorstellungen u. a.:

ßapt . Nansen’»
dressierte , weltberühmte

Seelöwen.
18070

Oberbavern
Größte Sehenswürdigkeit der Ausstellung.

IW-
2 KapellenOberländleru.TegernseerNachtigallen.

Schahplattler, Nationaltänze.
Täglich r

Nachmittag- «. Nbend-Nonzette.
Original Münchener Betrieb,

— Erstklassige Restauration . —
Exquisite Küche. — Bestgepflegte Biere.

Ausschank von Münchener Löwenbräu » hell und dunkel
Unter den Terrassen und Grotten : (D . 50

Elegant es Weinrestaurant und Bar.
Bes. Ernst  Eickler.

yad Wildlingen, westend-hotel.
Mein vornehmes Familienhotel , in ruhiger und gesundester Lage,

direkt am neuen Kurhause , nächstes Hotel zu der Helenenquelle.
-jentralheizung, Fahrstuhl , elektr. Licht. Service an kleinen Tischen
Omnibus an allen Zügen . Näheres durch Prospekte durch die
Direktion . B 42

„Kahle-Mühle" (« SSi .)
Schiersteinerlandstratze. 17921

Ländliche Gastwirtschaft mit Garten und gcbtdta Halle.
Prima Bier per Glas zu 10 und 12 Pfg.

Selbstgekclterten Apfelwein per Schoppen 12 Pfg.
Kalte nnd warme Speise». - -- Eigene Schlächterei.

In !« 1er, MM  Hei
Empfehle meinen großen, prachtvoll gelegenen Garten,

ff. Speise» und Getränke . — Eigene Schlächterei.
°2S» I 23-: Adolf Schmidt«

Wiesbadener General -Anzeiger

Zwangroerfteigerung
Am 18 Mai 1909, vormittags 10 Uhr , wird durch das Unter¬

zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60 das den
Eheleuten Restaurateur Rudolf Rommerskirchen und Maria ge¬
borene Wagner zu Wiesbaden — je zur Hälfte — gehörige

Grundstück , Kartenblatt 104, Parzelle Nr . ^
a ) Wohnhaus mit Anbau und Hofraum ^
b) Hinterhaus;

c) Wirtshalle Friedrichstraße 35,
groß 9.80 Ar mit 8700 Jl  Gebäudesteuernutzungswert zwangs¬
weise versteigert.

i . Mar Seite 18

Wiesbaden, den 26. März 1909. (17896
Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

Bekanntmachung.
Am 8. Juni 1308 . vormittags 9 Uhr, wird au der Gc-

richtsstelle Zimmer Nr . 60, das den Eheleuten Kaufmann Gustav
Koch und Marie gcb. Beck in Wiesbaden als Gcsamtgut eingetragene
Grundstück : Flur 63 Nr . 270/12 , Hofraum rc. Dotzhcimcrstraße

a) Wohnhaus mit Hofraum ^ und Hausgartcu , Dotzheimer-
straße Nr . 106, Größe 5 a 76 qm , Gcbäudestcucrnutzungswcrt
6600 Mark zwangsweise versteigert . 17602

Wiesbaden,  den 1. April 1909.
Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Versteigerung
von

Rauenthaler vriginal-zlajchenweinen.
Dienstag, den 11. Mai 1909 , nachm. 2 Uhr. versteigert Herr

Jacob Schraub, Wiesbaden
in seinem Lokale „Kaiser -Saal “ , Dotzheimerftratze 15,
(Telefon Nr . 810) in Wiesbaden , aus seinen Kellereien in Rauen-
thal im Rheingan zirka

eaWr>dMWâ.iŴ.Ŵ W»- "» ll
Rauenthaler Originalweine

erzielt aus den besten Lagen der Rauenthaler Geniarkung.
Probetage r für die Herren Kommissionäre am 15 . April

in Rauentüal im Kelterhause ; allgemeine am 5 . Mai und 8 ^Mai
sowie am Tage der Versteigerung von 10 —12 Uhr im „Kaiser -Saal"
zu Wiesbaden , Dotzhcimerstraßc 15. Z 17

Srkanntmnchung.
Die Kirchcufondsrcchnung der hiesigen evangelischen Kirchcn-

qemcinde für das Rechnungsjahr 1907/8 liegt zur Einsichtnahme der
Gcmcindcglieder vom 28 . April bis 5 . Mai 1909 auf dem
Gcmeindcbureau , Luisenstraße 32, offen. 17870

Wiesbaden, 28. April 1909,
Der Gesamt Kircheuvorstandr

Bickel.

Paul Rehm
Zahn -Praxis

Wiesbaden Friedrichstr. 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

. - — Telephon 3118. --

Meine Ausstellung befindet sich Hanpthalle.
Gruppe IX der WiesbadenerGewerbe-Ausstellung. (18146

' .typ

! ! Wichtig !!
ausfall , Schuppen, Jucken beseitigt
sofort, kurzes, schwaches Haar wir»
lang bei Gebrauch von Dr . Kuhn ’s
Brennessel -Haarwasser von

Franz Kuhn, Kronenpars . Nürnberg. Man
achte genau ans den Namen Dr. Knhn. —
Hier: Drog. Sanitas , neben Walhalla. (17679

billige reelle Weine.
E. Brunn ?Adelheidstr . 33
Telefon 2274. Herzogi . Anhalt . Hoflieferant . Gegründet 1857.

Rhein - , Mosel - und Rotweine
von 60 l *fg . per Flasche ab ; auch Bordeaux , Siid-

vveine , Kognaks , Schaumweine etc. (17688
Einzelverkauf in Flaschen Adelheidstr . 33.

Apfel*
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich.
Wiesbaden

Telephon 1911 Blnchexstratze 21 Telephon 1911
Kellereieil: Blüchcrstratze 21 nnd Schwalbachcrstratze 7.

17738 Empfehle für Familicnfcstlichkcitcn meinen ,
la . Spcicrling -Apfclwein , sowie diverse Bccren-

nnd Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Dicustcn. Versand nach auswärts.

Sarg -Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Frankenstrasse 14.
Telephon 2076 . (17720) Telephon 2978.

1772

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

KarIWittich,
Emserstratze 2.

Korb- Holz- und
Bürstenwaren, ä I

rcl . 3531 . Ecke Schwalbacherstr . gl

| Sarg -Magazin

Trauersfoffe , Trauerkleider

Trauerröcke , Trauerblusen
in allen Preislagen . 17671

J . Hertz , liiosse

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Berbreitungim

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, wesh^ sb ma«
geivohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien - Anzeige»

~ ——  angezeigt zu finden , —

Zeilenpreis nur 15 Pfg.
JF

Geschäftsbücher

I Mal Utensilien.
Briefpapier
Lederwaren

Grösste Auswahl
Billige Preise I

KinGHGASSE5S|
Papierhandlung

HU T TER
Altrenommiertes Geschäft.

_ (17037

Meine Wohnung befindet sich
von heute ab : (8408Mainzerstrasse 18

Telephon : 2643.
Dr. Willi . Koch.

am

SUdfriedhof
Peter Röhrig,
Inh. : JLouis Röhrig

empfiehlt eich zum An»
legen nUnterhalten

von Grüften u,
Grttbern.

Dekorationen aller Art . j
Abgesehnittene Blumen.

Topfpflanzen u. Kränze
stets vorrätig.

Billige Preise . [18031
Prompte Bedienung.

Znrückgekelirt:
Dr * Grimmei

Spezialarzt für Hautkrankheiten
LaDggasso 8, Eingang Gemeindebad';‘äsachen. (8333
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Königl.Schauspiele
Samstag , den 1. Mai 1909

117. Vorstellung
47. Vorstellung. Abonnementv

Die Bohd  me.
Szenen ans Henry Murgers »Vis
äs Boheme“ in 4 Bildern von

G. Giacosa und L. Jlica.
Deutsch von Ludwig Hartmann.
Musik von Giacomo Puecini.
In Szene gesetzt von Herrn

RegisseurM e bu s.
Rudolf, Poet Herr Hensel.
Schaunard, Musiker

Herr Engelmann.
Marcell, Maler _

Herr Gerste-Winkel.
Collin, Philosoph * « *
Bernard, der Hausherr

Herr Rehkopf.
Mimi Frau Hans-Zoepffel.
Musette Frl . Frredfeldt.
«llcindor Herr Andriano.
Parpignol Herr Schuh.
Zollbeamte
Herr Preust. Herr Schnndt.

Studenten, Bürger, Soldaten.
Nähterinnen, Verkäufer Und
Verkäuferinnen, Buben, Mäd¬
chen usw. Handlung um 1830

in Paris.
* * * Collin Herr Hans
Keller  vom Groß herzoglichen
Hostheatcr in Karlsruhe als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Prof. Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisieur Mebus.
Dekorative Einrichtung!

Herr Hofrat Schick.
Nach dem2. Akte findet eine

größere Pause statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang7Uhr. — Ende 9',, Uhr.

Sonntag , den 2 . Mai 1909
118. Vorstellung.

(»et aufgehob. Abonnement.)
Die Meistersingervon

Nürnberg.
Oper in 3 Akten vonR. Wagner.

Anfang 61/, Uhr.
Erhöhte Preise.

Sonntag , den 2 . Mai 1909 I
Nachm. r/»4 Uhr. _ !

Halbe Preise. Halbe Preise.
Neuheit! Neuheit?

Neu einstudiert.
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt
Kratz und Max Ncal.

Kassenöffnung3 Uhr — Anfang
7,4 Uhr. — Ende 7,6 Uhr.

Abends7 Uhr:
Dutzcndkartcngültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 18. Male:
Die Liebe wacht.
(L'4mour vellle.)

Lustspiel in 4 Akten von G». A.
de Caiüavet und Robert de

Fier».
Marquise von Juvlgny

Sofie Schenk.
Andr6 Graf JuvigUY, ihr

Neffe, Gustav Birkholz.
Lucienne von Marfon-

taine, Else Roorman.
Carteret Rench. Hager.
Jacqueline, dessen Nichte,

Stella Richter
Auguste Vernet, Historiker,

Rudolf Bartak.
Abb4 Merlin Theo Tachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange, Margot Bischofs
Christiane Sclma Wuttke.

(ihre Töchter)
Ursule Bernier, Klaviev-

lehrerin, Roscl van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Vernet, Mintta Atzte.
Gcrmain Willy Schäfer
Der Chauffeur Willy Langer,
(in Diensten der Marqmse) ^

Francois Karl Feisiiuantcl.
Louise Liddy Waldow.
Die Handlung spielt im l . Akt
auf schloß Juvignh b. Treppe,
in den 3 übrigen Akten in

Paris.
Nach dem1. und 2.  Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnnng6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 3 . Mai 1909
abends 7 Uhr:

Refidenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 4g.
Samstag , den 1. Mai 1909
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 32. Male:
Mora l.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spielleitung: Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann, Rentner,

Theo Tachauer.
Lma Beermann, seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margot Bischofs
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat , Neinhüld Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

Liddy Waldow.
Dr. Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame»

Rosel van Born.
Hans Jako Dobler, Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg, Ma-

lernt , Theodora Porst.
Otto Wasner, Gymnasial¬

lehrer. Gust. Birkholz.
Frhr . von Limbach. Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Ströbel, Herzog!.
Polizeiassesfor,

Walter Tautz,
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Else Noorman.

Freiherr Botho von Schmet»
tau , gen. Zürnberg, her-
zogl. KaMmerhcrr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Rcisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann, Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Eiu Schutzmann

Kart Feistmantel.
Ort der Handlung: Emils-
burg, Hnnpistudt des Herzog¬

tums Gerolstein.

Der 1. und 3. Akt spielen im
Hatlse des Rentners Fritz
Beermann, der 2.  Akt iplclr im
Polizcigcbände. Zeit : Bon
Sonntag istittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finde»

größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kaffenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr-

Zum 33. Male.
Mora l.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 1. Mai 1909
Vorabcud der Tahres-

f cr  e r!
VolkstümlicheVorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50 I,

Galerie 30 I
(Dutzendkartenungültig.)

Zinn 25. Male:
Der Herrgottschnitzer von

Ammergau.
Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 5 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier, der Kloster¬
wirt Arthur Rhode

Lont, seine Pflegetochter
Ella Wilhelmy

Fritz Baumiller, Landschafts¬
maler Emil Römer

Die Löhner TraudlLina Töldte
Pauli ihr Sohn Heinr. Neeb
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl, seilt Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Hans Wilhelmy
Der Hochzeitlader

Conrad Loehmke
Nandl Marg. Hamm
Loisl, der Gaisbub

Franz . A. Schläger
Resl, Kellnerin

Helene ValoiS
Regerl, Hochzeiterin

Clotildc Guttcn
Toni, Hochzeiter

Fritz Stürmer
Die Kramerlics

Ottilie Grunert
Anastasia Gcübl

Kuni Clement
Monika Brühl , Mellh Lenard
Der SchneiderjackclCurt Röder

Bauer», Bäuerinnen.
Oct der Handlung:

Graswang »nb Umgegend.
Kaffenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Ul,r. — Ende
nad) 10 Uhr.

Sonntag , den 2. Mai 1909
nachmittags4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Zum 7. Male:

Das Schloff am Meer.
Original Schauspiel in 4 Akten

von Oljkar Walther.
Kassenösfnuug3V, Uhr. — An¬
fang 4 Uhr. Ende gegen5 Uhr.

Abends8.15 Uhr.
Fest -Vorstellung zur

Jahresfeier,
Zum 25. Male:

„Der Rattenfänger von
Hameln".

Phantastisches Volksstück mit Ge¬
sang ln 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
Ehrichs Chronik der Stad-

Himeln, Nicritz Riärchen und
Wolffs Äventiure, v. Dr. Gustav

Braun.
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm.

Wilsi Clement.
I Bild: Ich bin der vielaereistc
Sänger , der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild: Ist Ketten ünd
SBanben- 3. Bild: Beim frohen
Becherklang. 4. Bild: Der Herr
der Rattctl und Mäuse. 5. Bild:
So bezahlt man seine. Schulden-
6. Bild: Der Auszug der Kinder.
7. Bild: Trauernde Eltirst.

Personen:
Erich Gruwelholt,

Bürgermeister Emil Römer
Regina, seine Tochter Clot, Guttest
Gilbert,lein Sohn Melly Lenard
Jakob Werner, „ „ „ . . . .

Ratsherr Alfred Heinrichs
Gundermann, Frohst-

voigt Arthur Rhode
Gertrud seine Tochter

Margarete Hamm
Hunold Singuf * * *
Ulrich Wulf.d.Schmied Hemr.Neeb
Wetzestein, der Bäcker Curt Röoer
Schnabel, der Lein¬

weber Fritz Stürmer
Kcsselring der Fleischer Ludw. J °st
Poppendieck, der

Steinmetz Conrad Loehmke
Dorothea, Beschließerin LinaTöldte
Frau Schnabel, Ottille Grunert
Frau Kesselring Kunt Clement
Frau Poppendteck Helene ValoiS

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln. Zeit:1384.
Nach dem 2., 4, und 6. Bilde

finden größere Pausen statt.
KasseuöffU. 7.30 Uhr, - Anfang
8.15 Uhr. - Ende itach 10 Uhr.

Montag , den 3 . Mai 1909
abends 8.15 Uhr:
Zum 12. Male.

Anna , zn Dir ist «nein
liebster Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr. Gustav Braun, Musik

von Franz Brandt.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , de« I . Mai 1909
Beginn der Sommcr-Operetten-

Spiclzcit.
Die Dollarprinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbauin.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Obcr-

rcgiffcur Franz Felix.
Dirigent: Kavellmeister Edgar

Schick.
Personen:

John Couder, Präsident
eines Kohlentrusts Franz Felir

Alice, seine Tochter Lucy Kuglex
Lick, sein Neffe, Friebr. v. Ahtt
Datsy Gray, seine NichteMarianne Her,lla
Fredy Wchrburg Eduard Rosen
Haus, Freiherr von Schlick

Hans Süßenguth
Olga Labinska. Chansonette

im Löwenkäfig, Ada MontF
Tom, Couders Bruder,

Paul Schnitze
Miß Thompson, Wirtschaf¬

terin, Anna Roesgen
James. Kammerdiener bei

Couder, Max Droz
Bill, Chauffeur Allons Hoppe

Schretbmaschlncn-FrSuiellis,
Chansonetten, Gäste, Diener¬

schaft. Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palais de» Milliar¬
därs Jolm Couder; der 8. Akt
im Landhause Fredys im Alice-

eitle (Kanadnl.
Anfcuig 7M> Uhr.

Einlaß 67, Uhr. - Ende
10 Uhr

Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Sonntag , den 2. Mai 1909
NachittittagSvorstellung bei klei¬

nen Preisen:
Anfang 31/a Uhr.

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von

A. M. Willner und Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Abendoorstellung:
Anfang7 i/a Uhr.

Die Landstreicher.
Operette in 2 Akten und einem
Vorspiel voit L, Krem« und C.
Lindau. Musik vonC.Ai'.Ziehrer.

Hl Hll
Sonntag , 2 > Mal,

Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus: Eiserne Hand,
fiabn, Bleidenstadt, Langen-

schwalbaeli und zurück
(Preis 5 Mk.),

Morgens 11.30 Uhr : Konzert in
der KoehbruUuen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. irmef.

1. Wien bleibt Wien,
Marsch E. Sehramtnel

2. Ouvertüre z. Optte.
„Leichte Kavallerie*

F. v. Suppe
3 Paraphrase über das

Lied „Wie schön
bist Du“ P. Neswadba

4. Dollarwalzer aus
der Optte. „Die
Dollarprinzessin“

L. Fall
5. „Am Meer“, Lied

Erz. Schubert
6. Potpourri aus der

Optte. „Die Fleder¬
maus“ Job Strauss,

Eintritt geg. BrunUen-Abönne-
mentskarten für Fremde und

Koehbrunnen-Konzertkarten.

11.30 UhrS
Militlir -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

11.30 Uhr im Abonnement im
grossen Saale :

Orgel-Matinee.
Orgel:

Herr Cgo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Violine;
Frau 91* i Afferni-

Bramuer,
Gesang;

Fräul. Johanna Gasser
von hier (Alt),

Harfe!
Herr A . Hahn , Mitglied des

städtischen Kürorchesters.
VORTRAGSORDNUNG*

1 a) Praeludium für
Orgel G. F. Händel

b) Elevazione,
Adagio Palafuti

(18. Jahrhundert).
(Für Orgel bearbeitet von

M. E. Bossi.)
c) Scherzo, F-dur,

op. 49, No. 1. M. E. Bosst.
Herr Kapellmeister Afferni,

2. Gesanesvorträge mit
Orgelbegleitungi
a) Die Allmacht Frz. Schubert
b) Vater unser C. Krebs
c) Die Ehre Gottes

1, d. Natur L . v. Beethoven.
Fräulein Gasser,

3. Violin-Vorträge mit
Orgel und Harfe.
a) Romanze Joh, Svendsen
b) Legende H. Wieaiawski,

Frau Afferni-Brammer.
4.  GesangBVorträge mit

Orgelbegleitung:
a) Abendlied 0 . Dorn
b) Arioso G. F. Händel
c) Ave Maria (mit

Violine u. obligater
Harfe) F. Schubert.

Fräulein Gasser.

Nichtabonnentens 2 Mk.
(Sonntagskarte).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmef.
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Zigeunerin“
W. Balle

2. Reigen der seligen
Geister u. Furien¬
tanz aus der Op.
„Orpheus* C. W. Gluck

3. Fantasie aus der
Op. „Tiefland“ E. d’Albert

4. Frühlingskinder,
Walzer E. Waldteufel

5. Ball-Ouverture A. Sullivan
6. Finale, I. Akt aus

der Op. „Don Juan“
W. A. Mozart

7. Introduction, Chor
und Ballettmusik aus
der Op. „Die Jüdin“

F, Halewy
8. In Kompagniefront,

Marsch J. Lohnhardt.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im Kurgaiten:Mal-«ad Mnenlal-

Knneit
unter Mitwirkung dus

Wiesbadener Männer-
gesaug Vereins „ Cfln-eordia 1
uud des stlidt. Kuroiehestere.

Leitung der Chöre:
Herr Musikdirektor

Otto Wernlcke.

OrchesteHeitung:
Herr IJgo Affeüni,

städtischer Kurkapellmeister.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Fest-OuvertureE. Lassen
2. Chor-Vorträge:

a) Wilhelmus von Nassauen,
niederländisches Volks¬
lied A» Valerius

b) „Spinn, spinn“,
schwedisches Volks¬
lied, bearbeitet von

Jos . Schwäitz
c) Lang, lang ist’s her,

irisches Volkslied
E. Bayly

d) Violette von Avignon,
französisches Volkslied

W. von Baußsner
c) Das stille Tal, Volks¬

lied aus dem 18, Jahr¬
hundert, bearb, von

Jos . Sehwartz
3. Ballettmusik aus der

Oper „Giöconda“
A. föncbielli

4. Chor-Vorträge:
a) Elslein von Caub,

thelnisches Volks¬
lied Max Tilke

b) Brautfahrt in Har-
danger, norwegisches
Volkslied Halfdan-Kjerulf

(1818—1868)
c) Zechlied Otto Wernlcke
d) Das Beispiel, R. Heyne

(Aus den Meggendorfer
Humoristischen Blättern.)

e) Marsch der Bürger¬
garde Hugo Brückler.
(Ein Gelegenheitsscherz,ge¬
schrieben Februar 1869 für
ein Kostümfest Dresdner

Künstler.)5. Festlicher Marsch
Ugo Afferni.

Falls bei ungünstiger Witte¬
rung das Konzert im grossen
Saale stattündet, Zuschlags¬
karte 25 Pfg. mit der Abonne¬
ments- oder Bonntagskarte
(2 Mk.) Voranzeigen.

Montag , 3 . Mai.
Mail -coach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus: Klarental-

Chausseehaus- Georgenborn-
Schlangenbad und zurück

(Preis 5 Mk.)

Morgens 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Irmer.

1. Ouvertüre z. Op,
„Die diebische
Elster“ G. Rossini

2. Duett aus der
Oper „Die Huge¬
notten“ G. Meyerbeef

3. Champagner-Walzer
Frz. von Blon

4. Melodie Frz. Fraund
5. Studentenlieder.

Potpourri Kohlmann
6. Barataria-Marsch

A. Sullivan.
Eintritt geg. Brunnen-Abonne-
meatskarteu für Fremde und

Kochbrunnen-Konzertkarten.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu

„Phaedra“ J. Massenet
2. Vorspiel zu „Loreley*

M. Bruch
3. Kirmestanz und

Einleitung zum
Hl . Akt aus der
Oper „Herzog
Wildfnng“ Siegfr. Wagner

4. Ballet egyptien,
vier Sätze A. Luiginl

5. Ouvertüre z. Op.
„Der Freischütz*

C. M. v. Weber
6. Die Solisten, Pot¬

pourri mit Solo-
Vorträgen A. Schreiner

7. Ouvertüre „Palonia*
Rieh. Wagner,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -K onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1, Ouvertüre z. Op.

„Zar u. Zimmermann*
A. Lortzing

2. Grosses Duett
(IV. Akt) aus der
Oper „Die Huge¬
notten“ G. Meyerbeer

3. Marsch der Priester
und Chor aus der
Op, „Die ZäüberflSte*

W. A. Moza?
4. Glühliehter, Walzer

E. Strauss
5. Ouvertüre

„Robespierre“ H. Litolff
6. Fantasie aus der

Op. „Die weisse
Dame“ A, Boieldieu

7. Chor der Friedens¬
boten aas der Op.
„Rienzi* R. Wagner

8. Le Reveil du Lion,
Caprice’ A. v. Eonteky.

Städt. Kurverwaltung.

Walhalla.
Heute Abend 19 Uhr:

Rach Beendig»ng der Operette
Heilerer

Künstler-Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jtibel! Stimmung
Das glänzende Programm.

Conferenzer: Carl Heinzius.
Künstler-Klause.
Küiistler-Koiizert. (1776?

WUhelmstrasse 6
Hotel Metropole

ile
47, - 77» Uhr.

Neues , aktuelles Pro-
gramm =====
darunterr

Kaiserreise
nach Korfu

Werdegang eines Aeroplans-
Witz, Humor, Sasire re. re-

Abend-Programm
*7, - 10 Uhr

(2Vorstellungen nur
Werktags .)

0er 17960

Todschläger
Pariser Votksstück in neun
Bildern nach Emile
Z o 1 s s gleichnamigem
Roman, dargestelltv. erste«
Schauspielern bedentrn-

der Pariser Bühne«,
anschließend;

Mozart-Abende
Szenen aus „Fig« os Hoch¬
zeit“, „Zauberflöte", gchiielt
von allerersten Künstlern.

(Neues Wiesbadener) (8316
Adolfftratze6 , 2.

Lehrfächer: Klavier, Violine,
Violoneell, Gesang(Methode

Gareia& Stockhausen).
Bewährte Lehrkräfte. Näheres
d. Prospekte Eintr.jederzeit!
Direktor Uranz Schreiber.

Borkum <* 92
Nordseehotei

direkt am Meer. Prosp. frei.

Echternach
Zentr. der Luxemburger Schwei».
Grand Hotel Bellevue

Herrlichste Sommerfrische.
Jllustr. Führer gratis u. franko.

17732

Michelbach N.
Bahnstrecke Wiesbaden-Tic;.

Ausfuhr!. Prospekte, leim

Villa Waldfrieden
kleine Pension, direkt am Walde.
Gute Verpflegung3—3.50 M.

Mittwoch , 5. Mal , abends 8 Uhr , in der Loge
Flato , Friedrichstrasse 27;

&T  Konzert
von Henrik Botin aus Stockholm (Bariton)

Lieder znr Lante.
Karten zu 3 u. 2 Mk. bei Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 12,

und abends an der Kasse. 18129
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Wiesbadener Fremdenbuch.
- . *T7l_ /*•«1. l-oli gh

Kuranstalt Dr. Abend,  Fark . trasse 2°
■R̂tilvink Frl . Utrecht.
30  Hotel ’Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4Ö.
Bender, Rent . m. Fr ., Wittlich.

äSST -
|tin @* . i "R p 11ß v u e, Wihelmstrasse n7.Hotel Bellevue,  Bredt Fr .,

Jburg ' Landrat m. F ., Haarlem -

'Weber ’fotIi a BkeUrg , Nikolasstrasse 17.
Hertlem 2 Frl ., Keuburg - .̂ lemnĝ _

H o t e 1 B i e m e r , Sonnenbergerstr 10
Towlev Fr ., London - Lmhoff m. Fr., iser

lohnT- Oiofson, Hotelbes ., BaHen
Schwarzer Bock,  Kranzgatz »ji ~ a ?*£su - » »»”°

Fr., Danzig. B „ ck . e> Häfnergasse 12.
Brunckcn , Burhave Döscher, Br  ®
Ueortr Fr . Hotelbes ., Herborn — Jungnans,

Fleissner , Kittm . a D„ Meissen.
Goldener Brunnen,  Goldgasse S-10.

Cohen-Elras , Fr ., Arnheim - Giesemann Heiff
Werksdirektor m. Fr ., Wittenberg - Stark , We:

Hotel Burghof,

i« w — - ' rf-SB*Xri Ä K.u. C
Langgasse 36.

Wiiller Fr Mülheim (Ruhr ) — Pttdkler , Al
ton! - Brandt , Fabrikant , HUdesheim _ Lass-
heimer Mannheim. . ,

, H VUIii n-V nd. Ko ™enr;Llin _ -
LanfeT Fr . Dresden - Windgassen, Nürnberg
»- Springer, Würzburg . '

Englischer Hof,  Kranzplatz 1L
Bfrainf Fr . m. Tochter , Warsehau - Falken-

burger, Fr . m. IBed., Berlin — Friedlander , Ju
etizrat , ^BErk ^ r ^ p r j n z Mauritiusplatz 1.

Münch, Essen _ Schilling, Dortmund — Heck¬
wolf Henk , Dortmund.

E uropäischer Hof,  Langgasse 32
Löwegren, Prof . m. Fr ., Lund Hirsch,

Rechtsanwalt Berlin — Davidsohn m. Fr ., Bres
lau — Beinhardt , Gartenarchitekt , Dusseldoif
_ Weygand , Amtsgerichtsrat , Oels.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Merkel, Dr. med. m. Fr ., Elberfeld.

Botel  F u n r, Geisbergstrasse L
Rautenbach , Solingen. , . . „»
Bctei Gambrinus,  Marktstrasse 28.
Schmidt m. Fr’., Berlin - Bender ^ Bo¬

chum — Sanders, Mülheim (Ruhr ) - Fhndrop,

ESSellH amburgerHof.  Taunusstrass« lk
Winnemann m. Fr ., Barmen

Hansa - Hotel, Nikolasstr 1.
Reisch, Fr ., München Hessenbruch, Fa¬

brikant , Bemscheid _ Stamnur , ■Tner - Jes-
surun , Hamburg — Kullmann , Fi . / mlm 0„

X“ul Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5

Hotd H^ henzollern,  Paulinenstr , 16-
Hirschler Bent . Frankfurt — de Liapre . Fi.

m. Tochter ^ Leipzig"— Krönet m. Fr ., Düsseldorf
__ Holdheim, Fr ., Berlin. , ,
Vie 'r .Jahieszeiten,  Kaiser Fnedr -Platz 1.

Gallerske , Oberregierumgsrat -h. 4Lr.. Posen —
Mever , Amtsrat , Adersleben _ de Osa, Leut .,
Schleswig - v. Schröder, Hamburg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 10.
Landau , Student , Petersburg — Nielsen, Ko-

penhagen̂ ^ orbad . Wilbelmstr . 42.
v Schuckmann, Oberstleut ., Wandsbeck

Högstedt , Stockholm - Voogler m. Fr ., Qued-
lmbU n aiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Franzen , Dr ., Moskau _ Morosoff , Eenk

Moskau _ Heymann , Komm.-Eat m. ^ Berlinvan Bencke, Fr ., Washington — Wal ml
Washington — Mündler, Oberlandgenchtsrat,

^PHvathotel Goldene Kette.
Goldgasse 1.

,Beck Bent m. Fr ., Wittenberg — Küster m.
Fr Hamburg — Fischer, Bent . in. Fr ., Birken-
werder b. Berlin _ Scherf, Fr . Hotelbes ., Berlin.

K ö 1n i s e he r Hof,  kl . Burgstr . 6.
Bodenstein, Beg.-Eat , Potsdam — Mälzer,

Rittergutspächter , Leitzgeh -- EUmer, .,

delbßfd haus zurnKra  n z, Langgasse 56
Grimebaum, Fr ., Frankfurt — . Weitzen^ Fr .,

Düsseldorf — Simsen, Bent ., K°p *f tb | erlin  _
ström , Hernösand — Baer, JTr. Ken
Wagner , Ing., Budapest.

■Goldenes Kreuz.  Spiegelgssse 6-8.
Tallqvist, Frl ., Tamerfors — Pieper , Ing .,

Darmstadt — Levy m. Fr ., Berlin.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25

Wiegemann, Bonn — Becker, Fabrikant , Köln

Schmidt m. Fr . Gelsenkirchen — Boerner Dr.
med ^örsheim ' - Charntz , Bürgern , Mors-
heim — Keller, Ing , Weissenfels.

ffe - sse Lilien , Häfnergasse 8.
Rothmann , Gutsbes ., Geldersheim _ Lreuden-

berg , Fr . Bent, . Berlin — Beyer, Obenng. m. F .
Dusseldoif ^ tropole und  Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Wohlharter , Beg.-Baumeister , Aachen - Ha ^

macher, Präsident , Aachen - Haas , 1
— Maver Bingen _ Zander , Berlin — Keinhar ,
Apotheker m. Fr ., Kaiserswerth — Weimann,
Molkereibes. m. Fr ., Berlin.

Hotel Minerva,  Rhemstr . 9.
v. Hartmann , Eegierungs-Prasaent • u. \WiK .

Geh. Ober-Regierungsrat , Münster i . .W.
Hotel Nassau  u . H o t e l C e e i l I a,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilbelmstr.
Allreghe Ir . m. Farn., Kurier u. Bed„ Penna

van der Sloop, Pelfi — Maurer , Komm.-Eat
m Fr , Westfalen — Moltke, Graf , Kopenhagen

v Schulz, Offizier m. Fr , Breslau _ Tsajc,
Prof ’ Brüssel _ Sander , Bankier, Darmstadt.
Otto , Generalkonsul , Helsmgfors — v. cP^ vln
Exzell., Staatsminister, . Dessau — ‘-mit
Berckel m. Fr , Haarlem Mcmecke m. Ii .,

BU*S Hotel National,  Taunusstr . 21.
Kiesner, Reg.-Assessorv Magdeburg — v. Kon «k Trtrtatmrierai ', TO. Fr .. ‘Berlin.Gell- Le r̂ationsrat m. Fj\ , Berlin.

Luftkurort Neroberg.
Berlage, Bent ., Gelsenkirchen — Grcve, Dr

med. m. Er, Arnheim.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Heinzeimann, Offizier, Venedig — Homann,
Fabrikant , Vohwinkel - Hummel, Hochheim
Varrentrapp , Geh. Reg.-Rat Dr ., Frankfui t
Greiss m. Fr ., Croncnbeyg.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Ivixtzschmann, Oberleut, Beelin.

Hotel Oraniep,  Bierstadterstr . 2
v Schultz,Dratzig , Frl , Bevlm — Tiele-VVmk

ler, Fr . Gräfin m. 2 Baronessen, Erzieherin u,
Bed., Moschen (Ob.-Schjes.). .

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Kugel Lüdenscheid .— Bibbert , Er., Bheydt

_ Gottsvalk , Er.. Berlin _ Braun , Er ni-/lockt,
Schweden — Caspavi, Ex, Berlin Skytte , Bur
germeister m. Fr , Malnjö.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Beimann, Bent . m. Er., Eisenach.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4. 5, 6, T> 9,
v Pclken , Frl ., Neuwied — Schmidt, Kornm.-

Bat ’m Fr . Heiibronn — .Schumann, General
direkter m. ' Fr . ,Wittgn (Ruin-) — Stöcker m.
Fr ., Mülheim — Sir ^lostyn m, lochtei , En

la,d - Farrington , Fr . Bent .m. Bed, Detroit
_ Winkenbach , Frl ., Groschnig — Weymann,
Bittergutsbes . m. Fr , Albersheim. _
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16 1

v Damnitz , Fr . Dr., Ballenstedt — Hellmund
m Fr . Rauxel — Eber , Gutsbes. Darmstmit —
Lamberty , Direktor , Berlin — Heuser , Fabrik^

bolmgcn. p h e j . H 01 c p Rheinstr . 16.
Haword , London _ Nefert , Direktor , Berttr

v, Troth , Offizier, Solz - - v. Troth , Offiz.,
Ereiburg i- B- _ , . , Q „ „

Hotel Rose,  Kranzplatz / , 8 u. J.
v Hake Oberstleut . z. D, Berlin — v.

Trützschler, ' Er , Dresden — Gause, Komm -Ba
m. Bed., Berlin — Harras , Fr . Komm -Rat Duren
— Flardt , Fabrikant , Lennep — van Gestel m.
Fr Antwerpen — Troensegaard m. lam .,
, cn’ha"en „ Hauschild, Geh. Komm.-Bat Hohen-
flehte - Baeekmann, Exzcll., Wirk !. Staatsrat
m. Bed. Petersburg - Helfft , Geb. Rat m. Bed.,
Berlin — Laspe m. Fr , Hamburg _ lohn , Direk¬
tor m. Fr ., Stockholm.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Krause , Fr . Geheimrat Dr., Berlin — ^ eken-

pacli, Generalkonsul, Hamburg — Holtz , Ham-
Schützenhof,  Schützenhofstf . 4,

Schulz m. Fr ., Magdeburg ,
Ee n d 5" s Eden - Hotel,  Sonnenoergerst .r . 8.

v Haindl Fr . 'Baronin, Schloss Meerholz
Pixis , Rechtsanwalt , München — Kuhnmeyer,
Fr . Magdeburg.

' Spiegel,  Kranzplatz 10.
Steinbach, Bent . m. Fr .. Melsungen — Bt-

dinus, Kgl. Amtsrat , Friedenau - Bohm, IK
Reut , m Begl., Berlin — Jablonskc m.  Fr ., Der-
lin _ Luiloff m. Fr ., Iserlohn — Richter , Fa-
brikbes . m. Tochter , Ziegenhals — Hfmser,
Schramberg , ,

Viktoria - Hotel und Badhaus,
Wilhelmstr. 1.

Freiherr v Ow-Wachendorf , Exzels., Staatsrat
u Kammerhen - 8. M. d. Königs v. Württemberg,
Stuttgart — Hüser , Kgl. Berginspektor , Lauten¬
thal — Holzapfel, Dr., Brüssel _ Freiherr v,
Ow-Wachendorf , Hofmarschall , München — v,
Ow-Wacliendorf , Freifrau m. Bed., München.

Hotel Vogel,  Bheinstr . 27.
Pronfiglioli , Architekt , Bologna — Wertsch,

Dr med. Koburg - Zachau m. Fr ., Syrakus«.
Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.

Beyer Direktor Saarbrücken — Schmitt , Frl .,
Frankfurt — Schütz, Düsseldorf — Breuer , Düs¬
seldorf — Hill , Pirmasens.

Hotel Westmlniter,  Mainzerstr . 8.
Polte , Geh. Justizrat , Magdeburg.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.
Jürgensen , Flensburg — Damm, Berlin -

Gottschalk , Berlin.

Freitag
den 30. April

Samstag
den 1. Mai

Sonntag
den 2. Mai.

■n io «/°
auf sämtliche

! II.
Lager i-t der Beä. atuag der Tage entsprechend in allen Abteilungen auf das Reichhaltigst, sortiert.

| £* - Unser Lag ^ ^ wäto „ d dieser Ausnahmetage wirtheh grosse Vorteile.

Ge&r . Börner,
ältestes und grösstes Spetlal-Geschäft dieser Branche am platte.

eigenes Fabrikat , daher unt . Garan ie für Güte u. Preiswürdigkeit.
Terpentinöl , Stahlspäne , Leinöl

« -ii.Oelfjrben.Pimel,PiS-nPaittte PiiSills Bit.
empfiehlt billigst in besten Qualitäten (J0,94

Schild ’s Zentral - Drogerie
Friedrichstrasse 16. — Telefon 428.

WiesbadenUitirrtnjai..V

Stadl -Umzüge
llebersiedelun^

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wüh? Rupperf k Co., 6.m. b. H.

Man»erföume nicht
jetrn Einkauf»ow Möbeln und kompl Brautausstattunqe»das überall bekannte o483

Mödelhaur 5 »hr
Bleichstrasre !8 , « nfzusuchen . Telephon 2/3,.

Mein aroßes Lager bietet durch fortwä »renpe Nenherten deu
IW figliilfeilslfc

c.0 ^
'JT Beste Gegen
^EinreibungW HdserkSt“ d

negen alle Schmerzen W nclscrhcii
J Kapmelitergeisc i

Cariol,
auch bei

Hexenschuss,
Rheuma,

_ _ GIiederrsissen.|
-Carma! tut vfchl!^̂ "

3«9>j
Jiusten

KüiscrkeihJ

Carmol-
ßonbonsl

: Erfolg garantiert2 =

0,50B0.50 ^ *̂10 .50
Dfe meisten ^

r.Jrankheiten
entstehen durch Verstopfung

Carmol-
Tee

Folliculi senae
ist der beste

Abfuhr- und Blut
_reinlgungs -Tee.
auch für Kinder . =

Rezept zur Glanz¬
bügelei !

Man nehme einen TnsMtfM vnli

. ’B ^ eWep .PlätthülTe
. Erleichtert das Glanziereti

vMacht dleWäsche eleganl^
^ose 301

Zu haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colonialwaren - nnd
Seifengeseliüften.

♦ Hygienische
Bedarfsartikel.Neuest.KataL

m Empf.viel.Aerzteu.Prof.4grat;u.fr%
H. Uager, Gummiwar enlabrik̂ i

Berlin NW.. Friedrichstrasse 91/92.

500MUSÄ5*,«
Kothe ’d ZahnwasBer

ä Flacon 60 Pf ., jemals wieder
ZahnschmcrMbckommto.aus dein
Biundc riecht. Job . George
Rothe Naclifl . H. Gritters,
Berlin . In Wiesbadenhaben
in all Apothekenu. Drogenhandl.,
i,n Eigenheim beiSend »-eif. >2726



Nr . 101. Samstag

Hotel Adler Badhaus

Adler-Koohbrunnen 64,6°0.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden).

Tägliche Schüttung 2124 hl. • Z14

Trinkkur -Karte für 6 Wochen HBk. 3
1 Dutzend Bäder einschliesslich Bade¬

wäsche und Trinkkur Mk . 10 .—.
Der Adler - Kochbrunnen übertrifft den /
Kochbrunnen an Mineralgehalt (4,3mg Lithion)

(s. Analysen R. u. H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 1907).

Kohlensäure-Bäder. Fango di Battaglia.

P Bureau:

1 Im Züdbahnhof
Jllbuiu TelefoN'Nr. 917 »t. 1964.

G. m. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhmnternehmerin
der König!. Prentz. Staatsbahn . 17685

Spedition . Zollabfertigung.

Seite 10.

Di bestenFussbodenanstiidi
erhalten Sie mit

Taubers Jassui“
Bernstein-

Glauzlaih-Forben.
(Marke ges. geschützt .)

Bus denkbar bestem
material hergesfelftl

Hochglänzendl KleWreit
Einfach in der Verwendungl
Ihrer leichten Streich¬

barkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer

ansserordentliehen
H altbarkeit als dasbcste,
dauerhafteste und des¬
halb verhältnismässig

billigste Anstriebs
material für Fussböden,
Küchen -,, Hans - and
GarteniMöhel allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten
vorgszogen.

Jede Hausfrau kann
W den Anstrich ohne

Störung im Hauhalt bequem
selbst hersteilen lassen und
wird Taubers „Nassovia “ Bern¬
stein-Glanzlackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd

verwenden.
In allen Niiancen vorrätig.

Preis der " 1-Ko -Patent-
Dose ,für l (jt£] -m ausreichend,Uk . 1.60 . Bei Abnahme von
10 Dosen Mk . 1,50 per Dose.

Heifarfoen*
zum Gebrauch fertig , in allen
Nüancen. _ In einigen Stunden
trocknend ohne nachzukleben.
JLeiaöl , l .einö ! Urals,
Terpentinöl , Miccativ,
Möbel ;und Metallacke.
Präpariertes Fussbodenöl,

für abgelaufene Fussböden,
Treppen und Parkett etc. vor¬
züglich geeignet. Rasch trock¬
nend und nicht nachklebend

Liter Mk . 1,—.

Pinsel in grösster Auswahl.
laJarhetl-u.Linaluumwodis.
weiss and gelb . Seil/

ausgiebig!
Konserviert das Holz und
schützt das Linoleum vor dem

Brüchigwerden.
Beileichterltehandlang
und geringer Anstrengungholien dauerhaften
stehenden Glanz gebend.
Preis der Dose Mk . —.80

und Mk . » -

| Ia. StahlspäneT|
V, Paket 23 Pf , */i Paket

45 Pf.
Porzellan-Emaille-üack,

empfehlenswerter als weissC
’ Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter
Anstrich für Küchen , Bade¬
zimmer, Krankenhäuser und
Klosetts bevorzugt . Kilo

Mk . 1 . —.
Möbelreinignngs - and

8cknell -Poiitur
beseitigt bei blind gewordenen
Möbeln Schmutz und Oelauf-
schlag leicht und schnell und
erzeugt einen dauernde»
Glanz Preis p . Flasche

25 und 50 Pfg.
Feinste Hochglanz-

Bronzen in allen Farben.
Beizen . 16669

„Nassoyia“*Drogerie
Chr. Tauber

Kirchgasseü . Tel . 717.

Wiesbadener General-Anzeiger 1. Mai

Mai » 88

Gnesener3
Pferde - Bl
otterie 3Z00

i . W. v. zua.
darunter :ll.35  N

i. W. v.
zusamm.

Silber-
gewinne

i. W. v. zus.
Sill

Porto und amtl.Gewinn¬
liste 20 Pfg , extra.jlosei 50 Pfj.,Ärsss nur5MK.,

H.C.Kröger , BOtlk̂SCilÜft, BerlinW 8.FlMrlCilStr.1S3B
und alle durch Plakate kenntlichen Verliactsstellen.

In Wiesbaden bol: lind . 8tassen , Bahnhofstr. 4 : Carl Cassel, ' Kirchgässe 40. (Z. 7.

KodosimMadtmti,
schöne, große, für Wiedervcrkäufer
emofiehlt fortwährend

Konditorei Tenfcr,
18117) Zietenring 12.

^Zkmssckinen
kauft

man in
sämt-
liehen
Läden

die

mit
diesen:
Schild
ver¬
sehen
sind.

SINGER Co.
Nähmaschinen Akt. - Ges.
Wiesbaden , Langgasse 1,
Eck' Marktstrasse . Tel . 3315.
Eigene RepMatur -Werkstätto.

17695

Schokoladen ■Haus
Hoffmann

Neu eröffnet - Michelsberg 22

Gutes Spezial - Gefdiäft in
Schokolade und Konfitüren

Essen Sie Schokolade!
Schokolade ist nahrhaft und gesund!

18091

JT. Wolf * Friedrichstrasse 33,
ist es immer gewesen, seine Kunden kulant , und billig zu be¬
dienen . Die Anzahlungsbedingungen sind wie folgt festgesetzt:

Möbel für Mk. GO, Anzahlung Mk. 5
Möbel für Mk. 140, Anzahlung Mk. 12
Möbel für Mk. 288, Anzahlung Mk. 20

Nur diese kulanten Bedingungen verbunden mit strengster
Reeili'ät haben

J. B)0lf, Mörichstr. 33
immer neue Kunden zugefährt und dadurch die Möglichkeit ge¬
geben , ein Lager zu unterhalten , das selbst dem verwöhntesten
Geschmack Rechnung trägt . Auch in einzelnen Möbelstücken,

_ *' Herren-n.Vamenkonftktlon re.
ist am leistungsfähigsten 17659

Das Creditkaus

Feste Pariser

NeuiWäfM
(Moderner Grossbetrieb)W. Rund

Riehlstrasse 8, Röjnerberg 1,
Hauptgeschäft . Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen,

Telephon 1S41.

[fslss und grösstes SgeiljssillMPluje.
17884 ' • _

zonit
' Modernstes Waschmittel

- ----- Deutsches Reiehspatent -------
gibt nach halbstündigem Koehen ohne Reiben
und Bürsten blendend weisse, unverdorbene
Wäsche u. ersetzt die Rasenbleiche vollkommen.
Für absolute Unschädlichkeit garantieren die

Fabriken von Dr. Thompson ’s Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

Z. 16.

3.IDolf, ßmdrichstr. 33.
bietet vermöge seines enormen Umsatzes und grossen Massen?
einkaufes die grössten Vorteile in Bezug auf Qualitäten der
Möbel und Waren, der Preise und der Zahlungserleichterungen.

Das stete Bestreben

es Credifhaufe
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Schnellzüge sind durch fette Ziffern gekennzeichnet.

Wiesbaden—Coblenz.

£ S5T- SS JTuI ^ S £T£
3.18 4.01 4.18f 5.01 5.35 5 .48 6,9 ++ 6.52* * * 7.45* 7.57 8.52

7.02 7.51 * 8.06 9.00* 10.01* 1U3* # 1.17 58 ^ ^ wU .M

^ÄTl ^ 2.16. 3 00* 3 .32 4.19 4.31+  5 .50 6.58 tt  7 .08 8.00*

8.12 9.06 * ^ : n .m U2S 8.04  8 .33 10.10 10.24*
’i .« 3 .22. 3 15* 3 .38 1.27 1.37 +  5 .26 7.05 +t  7 .14

8.06* 8 .18 913 * 10 1̂3 * 11.26* ô ^ g 30 ^ 10.16 10 .30*
“1 12 :09 101 * 1 40 2.28* 3.30* 3.44 4 .31 4 .43 + 6 .13 6.08 7,0 +-+

7.20 8.12 * 8.24 9.19* 10 19 * 11 .32 * ^ 35 ^ 05 * ^ g ^ gM  u 21
? 5i 2 23* 3:35* 3 .« 4 .40 4.48 + 6 .18 7 .25 +t  8 .17*

^ at ^ n|i eTl 5fioo' 3L9* 1 3ll* 7 355 4:4n .54t 16 .24507 .31l 0 8721* U8.; 7

9 .38* 10 .36* 11-51* 1-82 7 48* 8.24** 8 .34 9.04

sS ' ? “ “ ? 5 "-, 's .l“ : iS . >« . 4.08 5 .00 5 .0«t 6 .38 3.44jaKVttisraftA» ...» ---
jiiiDeifletm ao . 7.57 *** 9 .oo 2 .06

»ÄÄSfü * « » ° - .3 ° » 63 - « >6-
6 .54 9.15 2.48 12 .30 2 .23 3.49

Ni °d° - l °hnst °m an - 5 .18 7.31 8.15 1° .1^4 b

EMt » an 6 26 8 06 9 13 11.06 11 .44 12 .59 2 .01 2.51 3.4° 4.14 6 .08 7.09

,Ä 5Sm7 10.41 12 .35 1,2 2 .27 4,0 2 .51 5,9 5.5°

C°bl7nz ° n : ^7,9 10,6 10,2 12,4 E 2 .35 4,8 3,0 5,7 5.58

Niederl °hnstei7n ° ch Köln ab : 6̂ 1 7 44 10,3 10 .39 12.38 12 .34 2.29*4.10 2.17 4.05 4,2 * 5.5o 6 .33* 9 .02 7.31 l .uu

N an ; JS 11 °108'2302 12 .38 4.13 2.20 7,1 4 .36 5.15 9 .19 12.29
9 .27 7.31

? WWSbaden bis Lorch a . Rh . nur Sonntags sowie am 20. 5
, , K und 10 6 ++ Bis Eltville . * * * Von Wiesbaden nach Abmanns-
hausen. * Bis RüdÄetm . ** Sonntags und am 20 . 5., 31 . 5 und 10. 6.

* Nach Deutz.

Coblenz—Bingerbrük—Wiesbaden Wiesbaden—Ludwigshafen.
fiöln ab : 12.33 5.58 6.25 7.30 8.50 9.20 9.30 9.35 0.56 11.25

12.23*12.30 12.38 1.05 1.27 2.13 2.35 3.23 5.27 5.56 6.33 6.39
8.40 10.36 12.00 1.50

Coblenz an : 2.50  8 .31 10,8  10 .36 10.48 11,3 11.36 12,4 2.32
I.50 1.57 2.37 2.15 4.13 3.38 5,9 5.52 8.21 7.37 8.26 9- 9
II .27 12.01 1.26 3.21

Coblenz ab : 12.05* + 30+) 2.55 1.5° 5.55 7.55 8,5 9.17 i0,3
11,5 12.50 1.54 2.01* 2.51 2.56 5.00 6.05 7.41 8.3b 8.30
10.20 12.30

Boppard ab : 3.23 5.23 6.28  8 .29 8.55 9,9 11,3 11.45 1.20
5.31 6.38 7.59 9.06 10.54 1.03

St . Goar 'ab : 3,4 6.47 6.52 8.51 9,1 10.13 12.09 1.44 3.28
7.02 9.29 11.19

Bacharach ab : 4.01 6.07 7.12 9.14 9.31 10.33 12.29 2,4
7.22 9.48 11.39

Bingerbrück ab : 3,7 ** i .io 4.30 5,o ** 6.39 7.48 10,8 9,9 io.
11.00 12.10 12.57 2.06* * 3.02 2 .49 3 .59 6.03 6.43 7.39* d
7.49 8.54** 10.13 9.35 10.50

Bingen ab : 3.12 1,5  4 .37 5.07 6.46 7.53 10,5 9.54 10,8  11 .05
1,4 2.1*3 3 .08 2.54 4.04 5,0 6.48 7 .45 8,6 7.57 8.59

Mainz ab : 4.37  2 .53 5.40 6,5 8.30 9,5 10.32 11,8  12 .15
3 18 4.23 3.28 5.05 6.27 8,4 8.54 9.32 10.27 11.33

Wiesbaden an : 4.54 3,0 5.57 6.29 8.48 9.22 10.49 11.35
2.23 3.35 1.38 3.15 5.22 6.44 8.31 9.11 9,9 10,5 11,8
* Bis Bingerbrück. * * Ab Bingerbrück. *■* ) Nur Sonntag

am 20. 5., 31. 5 . und 10. 6. +) Direkter Zug Ostende-Marienbad.

7.57

1.89
9,5

11,0
9.51

12,0 : Wiesbaden ab : 6.26* 9.11* 3.28* 5,4 * 7,2 * U,o*
' Mainz (Hptb ) ab : 4.22 5.48 6,3 7.57 9,2 9.31 11.23 1.20 2.26  3 .2»

3,8 5.31 5.35 7.35 8.25 9.26 10,7 10.59 12,0
Mainz (Süd ) ab : 4.27  5 .54 6.52 8.02  9 .20 11.28  1 .25 2.31 3.28 3.51

5,1 6.52 8.30 9.31 10.22 11.04 12.05
Worms ab : 5.55 7.40 7.55 9.20 10.58 10.28  12,4 2,8  3 .18 5,2 4.15

6.13 7,5 8.38 8.23 10.06 11.35 1.00
Ludwigshafen an : 6.31  8 .33 8.17 9,3 11.30 10,6 1.19  3 .23 3,0 5.34

5.11 6.31 7.54 9.16 8,7 10.43 12.10 1.23

Coblenz—Wiesbaden.

3.25

1.29

2.17

»St « „V 11 42 5 12 7 .33 8.10 9 .06 12 .26 12,6 3 .30 2,3 5.00 6 .20 8.22- -- --° >»« — * » *» **» ** “
«LT SS » » °« » »’ >-» » . i .»3äsr -r« » - »»-

1.49 3.34 5.43 8.15 10.30
ixma ab ' 5,0 6.20 7.58 8.04 9.11 10.11 10.54 11.58 1.14

3 09 1 »5 518 6.29 7.57 8.14 10.05 12.33

MedLhnstein ab : ^
1 01 1 53 2.10 3.56 5 .25 5 .51 8 .26 8.47 10.34

St . Goarshausen ab : 5.33 6.38 8,1 9.45  11 .41 12,2 1,8  1 .52 4.47

Nüdesbeim ^ab 384'42 5 .09+ 5,9 + 6 .39*) 7 .25 8,4t 9 .25 10 .30 11.05
^ b1138 V2 07 12,3 + 12 .58 l .äs ' o.ll 2.45 3 .04 4 .58f 5 .37 6 .20 6.28+

6 48t ) 7 04** 7 ’S 8.08+ 8.18** 8.39**) 9.30 9.1,49.55** 10.23 12.06

s 26** 8 47 10.03 10.31 12.13
Winkel ab - 4.26 5.16 6,5 6.55*) 7,0 8,8  8 .39 10,5 12.27

0 *114 Ŵ 8.29 8.14 5.55 6,2 7,2 7.20 7,3 8.24 8.34** 8.56

40-11* * 1°- 39 19;- °s 22 6 12 7 02 * ) 7,4g 8.24 9,5 10 .51 12 .33 1.20
* * Ä88 5*i " m  fcÄ 7.27 * * 7,9 8.31 8,1 * * 9.02 10.17* *

(fTfi^ 45(4Snaau ) ab - 4.38 5.28 6.18 7,8 * ) 7.62 8.30 9.51 10.57
^ 6 1̂ 39 1,6  2 .23 3.41 5.27 6.08 6.54 7.14 7.33** 7.55 8.38 8, 8**

gns 10.23** 10.51 12.32 __
»Itoille ab - 4.53 4.47 5.33  6 .24 7.13*) 7.57 8.35 9.56 11.02 11.23 l - - o

4044 1 31 2.28 3,6 5.33 6,4 6,0 6.59 7.19 7.39** 8.00 7.47++
8 45 8 55** 9 1, 9,9 9 .34 10.29 * * 10 .56 12 .37

«ieberwallus ab - 4.58 5.39 6.32 7.19*) 8,3 8,1 10,2 11,8 12,9
Niederwalluf ab . g g0 g2Q ? Q5 7 , 5 7.i6*» 8.06 7.54 8.53  9,3 **

9 20 10.36** 1.02 12.43
r- fr, rtf). 5 04 5,6 6.39 7.25*) 8.09 8,8 10.08 11.14 12.54

^ 1432  39 8>0 5,6 6.27 7.11 7.31 7.54** 8.12 8.02 0.01 9.11**
9 27 10.44** 11-08 12.50 _

^iebrick -West ab ' 5.10 5.52 6.47 7.32*) 8.15 8.54 10.14 11.21 11.3a
® 1 00 1 49 2,5 4,5 3,0 5.53 6.34 6.52 7.17 7.37 8.01** 8,8 8.08

9 08 9 19** 9.33 10.01 9.46 10.51** 11,4 12.56
Wiesbaden an ' 5,7  5,2 6,9 6.55 7.39») 8.23 9,1 , 0.21 11.28
^ U 44 12 08 12.39 1.05 1.56 2.51 4,3 3.16 3,7 5.09 6.01 6.42 6.58

7.24 7,4 8.08** 8.25 8.16 9.16 9.27* * 9.41 10.08 9.56 10.58**
11.21 1.03
* ) Nur Werktags. * * Nur Sonntags sowie am 20. 5., 31 . 5. und

10. 6. + Von Rüdesheim bis Wiesbaden. +) Ab Lorch 6.23 . ++ Ab
Eltville . * * ) Ab Abmannshausen 8 .30 . _ _

Wiesbaden—Lingerbrück—Coblenz.
Wiesbaden ab ' 1,8  5,9 6.05 7,5 7.24 8.31 10.06 11.01  11 .48 12.33»

I .15* 2,3 2.63 4.04 5.14* 6,0 6,9 7.30** 8,0 * 9.53 10.13 11.29*
maitv.  ab ' 1.32*) 2.33 4.16 6.33 6.10 7.50 8,3 9.18 10,4 11,9 12.53

l lb* 1.50* 2,9 3,6 4.29 5.02 6.20* 7.00 7.30 8.22* 9.04 9.22
10.24 10 .40** 11.58 * 1.50*

«innen a 6 * 3.00 5.12 7.27 6,2 8.15 9.39 9,9 11.36 12,5 1.50 2- 1*
® 2 45* 3!l7 4.12 4.56 6.00 7.16 7.32 8.24 0,4 * 9.30* 9.50 11.17

1132 12,8 * 3.13*
»inaerbriick ab - 2.54 3,0 5.22 7.37 6.49 9.50 10,0 10,0 11,5 12.56
* 2 00 8,2 3.31 4.23 5.25** ) 5.05 6,4 7.27 7.30 8.33 9.57 11.26 12.53
Bacharach ab : 5.43 7 .58 7.03 10.34 12.05 1.20 2.23 4,7 5,9 ** 5.19

6 38 8.54 11.47 1.19
Ri  ßinar ab ' 6,2 8.16 7.22 10.15 10.57 12.22 1.39 2.43 5.07 6.10**

5,8 6.59 9.14 12.07 1.38
Mnhtmrb ab - 5.08 6 .26 8.38 7.38 11.23 10.38 12,4 2,5 3 .08 5 .31

634** 5.54 7.23 8,7 9.30 12.32 2.01
rtnfifp..» an - 2.54 3.49 4.06 7.01 9.09 7.57 10,8 11.58 10.59 1,5 2.39

3 39 4 07 4 26 6.03 7.06 6.13 7.58 8.22* *) 8.36 10,0 10.55 1.04 2.30
ab-  2 .58 2.38 3.53 4,0 5.21 6.00 8.02 8.06 9,6 10.52 11.07

12 14 1 58 4,0 4,1 4.30 4.44 5.42 6.25 6.17 7,6 8.30 8.43 8.57
10.14 11.00

«Bin is-wtb ) an - 4-21 5,3 5.22 5,1 6.32 6.53 8.00 8,4 9,2 9.27 9,9
II , 4 12,7 12.50 3, 0 4.16 2.08 5.39 5.56 7.25 7.38 9,8 7.57 10 02
10,5 10.30 11.30 11,0 11.30 1.01 12.34
* ) Direkter gug Marienvad -Ostende. * Bis Bingerbrück. **) Ab

Klngerbrück. ** Sonntags [oloie am 20. 6 ., 31 . 5 . und 10. 0.

3.11

3.52

4.12

10.18
12.50

12 .32

3.28

6.15

,03**, 1**
12,5
9,1
2.05

1. 5

sowie

Wiesb den—Frankfurta. M.
Wiesbaden ab - 3.55 4.29 5.30 5,4 6,2  7,5  6,9 8.30 8,0 9.15* 10.261UM ll.uk 11.53 11.46 12.13 12.441.082.152.56 3,47 3,5* 4.2o

4.55* 5.10 5 .53* 6.00* * 6,8 7 .14 7 .03 8,5 8.30 9 .13 9.35* * 10 .Io
10.22 11.20* 11.03 ** 11 .29

Biebrich (Oft ) ab - 4,2 4.36 5.37 6,9 7,4 6.55 8.46 10.32 11.59 1,4
3 03 4.32 5.01 5.17 5.59* 6.00** 6.24 7.21 8.22 8.36 9.10 9.41**
10.29 11.11* * 1.38 „

‘TOmi. i -Önftef ab - 4,1 4.45 5.47 5.24 6.27 7.26 7.03 8,2 8.56 9.2b*
^10 « 11 09 llifflS* 12,0 11.56 12,4 1.21 2.27 S.10 4.39 3.57 4.05*

5,8 5.27 6.06* 6,0 ** 6.32 7.29 7.13 8.32 8.44 9.26 9,9 ** 10.23
10.36 11.30* 11.37** 11,6

fiBdlft ab - 4.55 5.29 6.32 5,7 7.20 8,8 7.29 9.06 9.40 9.52* 11.22
V 11 .34 11.51* 1,5 12,9 1.18 2.04 2.63 3.53 5.25 4.31* 5.33 6.14 6.31

7,3 ** 7.16 8.14 7.36 9.16 9.30 9.51 10.31** 10,6 11.18 11.55*
io 90* * 12 28

»rantfurt a M an - 5,3 5,1 6.44 5.58 7.34 8.20 7.42 9,8 9.52 11.34
5  U 46 1 17 12 31 12.53 1.30 2,6 3,5 4.05 5.37 4.30 5,5 6.27 7.15**

7.28 8.26 7,8 0.28 0,2 10,3 10.13** 10.58 11.30 12.32** 12,0
* * Nur Sonntags sowie am 20. 31.

* Nach Homburg v. d. H.
und 10. 6 . 09.

Frankfurta. M.—Wiesbaden
Frankfurt a . M . ab : 5.20 6,4 6.21  7,5 tä MO B# 8* ® 25

11.46 12.26 12.50 12.57 1.35 1,0 ** 1,7 2.37 2,7 2.57** 3.53 4.18
4 22 4,0 5.20 6.33 7.25 8.20 8.57 9.25** 9.35 10,7 11.06 11,6

Höchst ab - 5,0 6.28,6 .35 7.28 7.39 8.13 8.24* 8,5 8.53 10.12 10.39
11 44* 12.01 1.03 1,1 1.33* 1.55** 2.03 2.50 2.50 3.09** 4.0a 4.31
5.08 5.34 6.49 7.30* 7,0 8.34 9.09 9,1 ** 9.51 10.29* 11,0

MaL -K°st.7ab : 5.03*) 6.26 ™ * ™ 1* * ^ ™ *Z ° ^ » st10.36 11.22 12.07 12,3 13.57 1.27 1.52 2,3 * 2.1— —a7** - .47 d.la
3,1 3,2 ** 4.28 5,6 5.31 6.16 7.33 7,4 * 8.30 9.19 9.33 10.23**
10.34 10.53* 11.34 12.01 12.46

Biebrich Mit ) ab - 5,1 *) 6.34 7.20  7 .28 8,0  8 .31 8,6 8, 6* 9,6  9,-
^ 10 43 11)20  12 .18* 12,1  1 .50 2.44** 2.56 3.21 3.49 4,0 ** 4.36

504 6 -, 7 40 8.38 9.27 10.31** 10,2 11.42 12.08 12.54
Wiesbaden an : 5.20 6,2  7 .27 7.36 8.07 8.38 8,3 9,4 * 9,3 9,8 10,0

11 37 12.23* 12.58 1.08 1.40 2.06 2.15* 2.25 2.50* 3.04 3.28 3.5<
4,6 ** 4.43 4.59 5,30 5,3 6.32 7,6 8.07* 8,7 0.35 9.46 10.39**
10.50 11.06* 11,9 12.16 1.02
* ) Ab Flörsheim 4,5 Werktags; zwischen Kastel und Wiesbaden täglich.

* Kommt von Homburg v. d. H. * * Nur Sonntags , sowie am 20 . 5., 31. 5.
und 10. 6 . 09. _ '

Wiesbaden—Mainz.
Wiesbaden Hvtb . ab : + 08 5.20 5.26 6.05 6.26 6.53 7.21 7,5 7.44 8.31
23  9 .06 9 14 10 06 11.01 11,8 12.33 12.21 1.08 1,5 1.36 2.03 2.35 2.53

3.21 3.28 4.04 4.20 4,9 5,4 6.19 6.49 7.12 7.30 8,0 9.36 9.53 10.13
10.25 10.54 11.20 11,0

Biebrich -Ost ab - 1,5 5.33 6,2 7.31 7.52 7.51 8.38 9,3 9.21 19,3 11,8
12 28 1.16 1.23 1,3 2,0 2,2 3,0 3.35 4,1 4.27 4.56 6.26 6.56 7.38
8. 7 0,3 10,9 10.32 11,1 11.36

Mainz Hvtb an : 1.25 5.34 5,3 6.22 6,0  7,7 7.41 8,2 8.01  8 .48 9.23
931 10 23 11 18 12.02 12,7 12.38 1.25 1.33 1.53 2.20 2.52 3.10 3.35
3. 5 4.21 4.37 5,6 5.28 6.36 7.06 7.26 7,7 8.57 9.53 10.07 10.29
10.42 11.11 11,6 11.53

Mainz—Wiesbaden.
g» atni Hvtb ab ' 13.26 2,53 4.37 5.40 5,9 6,5 6,5

8 30 9,5 9.57°10.32 11,8 12,5 12.32 13.50 1.01 1.30
2.52 3,8 3.28 3.55 4.23 5,5 5.20 5.57 6.27 6,1 7.20
9.05 9.32 10.27 10,0 11.33

Biebrich -Ost ab : 12.36 3,3 4,7 5.50 6,5 6,6 7,5 7.51
10,2 11.28 12.25 13.42 1,1 1.41 1.51 2.15 2.37 3.28
6.07 6.37 7.30 7.53 8.24 9.04 9,6 9.42 10.37 10.50

Wiesbaden Hptb . an : 12,3 3.10 4.54 5.57 6M 6.22
7.69 8.48 9.22 10.14 10,9 11.35 12.32 12,9 1,5 1.18
2,4 3.07 3.35 3,5 4.12 4.38 5.22 5.35 6.14 6,4 6.56
9.11 9.24 9,9 10.45 10.57 11,8

6.36 7.05 7.40
1.40 2.05 2.27
7,3 8.14 8.54

8.41 9.15 10.07
3.38 4,5 5,5

6.20 6.53 7.22
1,9 1.58 2.23
7.37 8.00 8.31

Ludwigshafen—Wiesbaden.
Lubwigshafeu ab : 4.11* 5.02* 5.12* 7.02 8,5 10,9 11,7 * 11.20  1 .56

2.10* 4.34 5.37 6.32 7,32 9.00* 10.10
Worms ab : 3.54 4.50  4 .57 .5.26 5.59 7,6 9.28 10.34 11.32 12.08 12.6ä

3.02 2.35 5.09 6,2 6.57 7.10 8.18 9.24 11,3
Mainz ab:  5 .49 6,5 12.32 3.28 10.27
Wiesbaden an : 6,4 6.29 -12,9 3,5 10,5

* Direkte Züge Wiesbaden—LudwigShafcn: Ludwigshasen- Wiesbaden

Wiesbaden—Lg.-Schwalbach—Limburg.
Wiesbaden ab : 6,2  7 .03s- 8.29 9,5s - 11,2s - 12,4 1,7 2, 8* 2.30+ 2,5 **-

3.07 3.44 4.05+ 4,1 *) 6.20 6.58+ 7.54 9.25 11.30
* Bis Chausscehaus. * ) Bis Eiserne Hand. * * ) Bis Hahn-Wehen.

+ Bis Limburg a. L.
Dotzheim ab : 6.21 7.21  8,9 9.35 11.31 12.34 1.36 2.37 2,8  3,4 3.27

4,1 4.24 5,9 6.39 7,6 8.12 9,4 11.49.
Chausseehaus ab : 6.32 7.32 s .oo 9,8 u,3 12,6  1,8 2,8 2.59  3 .16

3.44 4,2 4.31 5,1 6.51 7.27 8.23 0.55 12.01
Eiserne +>anb ab : 6,3 7,4 9,1 0.59 11.56 12.58 2,0  3,1 3.28 3.53

4.24 4.44 5.22 7.02 7.40 8.36 10,7 12.13
Hahn -Wehen ab : 6.51 7.52 9.19 10.06  12 .04 1.06 2.08  3 .19 3.34 4.05

4.32 4.51 7.09 7,8 8,4 10.15 12.21
Bleidenstadt ab : 6.56 7.57 9.25 10.11 12,9  i .li 2,3 3.24 4.10 4.37

4.56 7.14 7.53 8.51 10.20 12.26 • .
Langenschwalbach an : 7,6 8,7 9.35 19.21 12,9 1.21 2.23 3.34 4.2G

4. 7 5 .06 7.24 8.03 9.01 10.30 12.36
Limburg a . Lahn an : 6,0 n .58 1.51 5,5 6,1 10,7

Limburg—Lg.-5diwa!badi—Wiesbaden.
Pimfrurci Q. £ a £in CtBt5.00 7.46 9.58 2.00 5.27 6.52
Langenschwalbach ab : 4.2° 5,6 6.35 7,5 9,4 11.30 12.48 3.35 5,8

5,8 * 6.52 8,2 * 8.33 9.41
Bleidenstadt ab : 4.31 5.27 6.46 7.57 9.25 11,1 12.59 3.46 6.19 5.59 7.0S

S °3 8 50 9.52
Hahn -Wehen ab : 4.36 5.32 6.52 8,2 9.30 11,6  1,4 3.61 5.24 6.04

7.09 S.01++ 8.28 8.55 9.57
Eiserne Hand ab : 4,4 5.40 6.59 8.19 9.38 11.55 1.12 4,0 5.31 6.1*

6.37*) 7,6 8.10 8.36 9.04 10.06
Chausscehaus ab : 4.56 5.52 7,1 8.22 9,9 12,7 1.24 4.12 5,2 6.25 6.50

7.27 8.23 8,8 9,6 10,8
Dotzheim ab : 5.08  6,5 7.22 8.34 10,0  12 .19 1.37 4.23 5.54 6.39 7.01

7.37 8.36 9.00 9.28 10.30
Wiesbaden an : 5.25 6.23 7.39 8.51 19,7 12.36 1.54 4,0 6.11 6.57

7.19 7 .53 8.55 9.18 9 .45 -10,7
* Sonntags , sowie am 20. 5., 31. 5. und 10. 6. ++ Sonntags , sowii

am 20. 5„ 31. 5. und 10 . 6 . ab Hahn-Wehen. *) Sonntags , sowie am
20. 5., 31. 5. und 10. 6. ab Eiserne Hand.

Wiesbaden—Mainz—Darmstadt.
Wiesbaden ab : 5.26 8.32 9,7 * 11,16 1,8  4,4 * 7,2 * io .il
Mainz sHvtb ) ab - 5,6 * 5.54 6.20  7 .52 9,0 * 9,5 10.48 11.35* 12,8
" 1.32 2,0 3.54* ‘4.36 5,2 6.19 7.30 8.02 9.04* 10.34 10,3 * 11.53*
Darmstadt ab : 5.34 6.41 7.38 9.22 11.59 12.58 2.22  3 .33 6.25 7.50

9,7 . 11.22
Aschaffenburg an : 6,6 7.24 8.55 10,34 12.54 1.42 3,3 4.45 7.39 8.55

10.29 12.05
Würzburg an : ° -12 4,2 3.35 4.52 11 ,0 12.56 1.57
Nürnberg an : 41.34 6,3 6.58 0.34 4.52
München an : 2.59 8.50 10,0 0,0 11.26 7,4
2ötcjt an : 6.00 9.20 7.30 7.10

*Nur bis Darmstadt.

Oarmsfadt—Mainz- Wiesbaden.
Wien ab : 10-15 8.30 7.30
München ab : « -15 8,2  4 .25
Nürnberg ab : o.oo 7,o o.3i 6,o
Würzburg ab : 5-00 9,5 l .21  8,2
Aschaffenburg ab : i -35 4.50 5.44*) 6.50*) 8,4 11.08 12.35 2.33 3.25

5.50 7.20 8.55 10.33. [*) Vis Darmstadt.
Darmstadt ab - 5.20 5.26 6.29 7.23 8.12 9.30 11,5 12,5 12.46 1.41 2,2

3,5 4,0 4.30 5.50 7,7 8,0 8.38 9.45 19,5 -11.39
Mainz ab - 6-05 9,5 12.50 2.27 5.20 8.54 12.23
Wiesbaden an : 6.22  9 .22* 1, 5, 8,4 * 5.35 9.11* 12,0

* Aü Darmstodt.

Wiesbaden—Homburgv. d. H.—Bad Nauheim,
Wiesbaden ab : 9,5 11 ,5 3-55 5.53* 11.20*
Homburg v. b. H . aü : 10.26  18 .30 5,2
Bad Nauheim an : 11-05 1,3 5,1

* Bis Homburg d. d. H.

8ad Nauheim,—Homburgv. d. H.—Wiesbaden.
Bad Nauheim ab : 10-15 12-21 6,6
Homburg v. d. H. ab : 7.54* 11.14 1,7 7.10 9.59
Wiesbaden an : 9, 4* 12.23  3 .15 8,6 11,6

* Ab Homburg v. d. H. 1

Wiesbaden—Niedernhausen—Limburga. L.
Wiesbaden ab : 5.26 6,9 8,4 8.27 10.25 11,8 1,6 2.56 4.50 5.41*

6.50 7 .56 8.35 11.25* *
Erbenheim ab : 5.37 6.29 8.38 19.36 11.59 1.27 3,7 5.01 5.54* 7.00

8.07 8,6 11 .36**
Igstadt ab 5,8  6,1 8.51 10,7 12,0 1.39 3,7 5,2 6,5 * 7,1 8.20

** 8.57 11,7 * *
Auringen -Medcnbach ab : 5 .58 6.51 9,1 10.57 12 .22  1,9 3.26 5 .22

6 15* 7 .20 8.29 9,7 11 .57**
Niedernhausen an : 6 .11 7.04 8.30 9 .14 11,0 12 .35 2 .02 3.38 5 .35 6.28*

7.32 8,1 9.20 12.10* *
Nach Limburg stehe Frankfurt—Limburg a . L. * Nur. Werktags.

* * Mittwochs , Samstags und Sonntags , sowie am 20 . 5 ., 31. 5., 10. 6.
und 29. 6.

Limburga. L,—Niedernhausen—Wiesbaden.
Niedernhausen ab : 4,4 * 5 .30 6 .22  7,4 8.88 9 .25 12,8 1.22  2,4 3 .35

6.50 8,8 8 .54 9 .30 10 .25**
Auringcn -Medenbach ab : + 55* 5,0 6.33 7.24 9.35 12.20  1 .32 2.21

4,5 7,2 0,7 9,0 10 .35* *
Igstadt ab : 5, 2* 5,8 6.42 7.31 9,2 12.27 1.41 2.31 4,2 7,1 9.14

9 . 7 10 .42* *
Erbenheim ab : 5,2 * 5.55,6 .49 7.38 8.55 9,9 12.34 1.48 2.38 4.1?

7 18 8 .25 9 .21 9.54 10.49* *
Wiesbaden an : 5.2t* 6,4 6.58 7,7 9,4 9.58 12,3 1.57 2.47 4.28

7.27 8.34 9 .39 19.03 10.58* *
* ziur Werktags. * * MUttwochs, SamStagS und Sonntags rnd am

20 . 5., 31 . 5., 10 . 6. und 29 . 6. _ _

Frankfurta.M.—Niedernhausen—Limburga. L
T-rnntfurt ab - 5.00 7 .50 8.10 11.35 2.34 4.38 6.25 8 .02 8,1 * *
«büchst ab - 5 .27 8.00 8.30 11.57 2.64 4.52 6.45 8 .22 8.52
Hoilieim ab - 5,4 8,0  8,6 12,1  3,8 5,6 6.69 8,9 9,2 ,
Lorsbach * ab : 5.53 8.53 12,9 3,6 5,4 7,7 8,9
Eppstein ab : s,t 8.2° 9,0 12.27 3.25 5.22 7.15 8.58
Niedernhausen ab : 6 .20  8 .33 0,8 12,7  3,4 5.39 7.36 9 .36 9 .27
Limburg an : 7.26 9,7 10,9 1.53  4,9 8,4 10.36 10,6

* Schnellzüge halten nicht. * * Hält in Eppstein nicht.

Limburga. L—Niedernhausen—Frankfurta. M.
Limburg ab : 5,0 7,2 ** 8,1 9.49 12,3 2.24 6.29 7.13 8.13
Niedernhausen ab : 6,8 8.82 9.23 11.20 1.22  3,1 6,9 8,0  9 .36
C-Vvstein ab : 0.30 9.33 11.30 1.32 3.51 6.50 8,9 *) 9,4
Lorsbach * ob : 6,0  9,0 11.37 1.39 3.58 7,8 9.51
Hofheim ab : 6.51 8,7 0,7 11,1  1 .46 4,5 7,6 8.29 9.59
Höchst ab : 7,4 8.57 10,0  11 .58' 2,0 4,9 7.39 8.39 19,4
Frankfurt an : 7.81 0,7 10,8 12,6 2,8 4.37  7,8 8,9 10.32

-e* Hält in Eppstein nicht. » Schnellzüge halten nicht. * 1 Hält nur
Werktags.

(Fortsetzung nächste Seite .)
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Eltville—Schlangenbad.
Eltville ab : 6.2S* 7.2849.24 11.25 1.14 2.32 3.55 4.524 5.524 6.42 7.184

8.29 9.40f _ Ä- , c nej.
zreudorf ab : 6.38* 7.39t 9.37 11.38 1.27 2.45 4.08 5.05t 6.051

7.314 8.42 9.534)
Rauenthal ab : 6.42* 7.434 9.41 11.42 1.31 2.49 4.12

7.354 8.46 9.574)
Schlangenbad an : 6.55* 7.564 9.54 n .55 1.44 . -

7.12 7.484 8.59 10.104)

Schlangenbad—Eltville.
10.18 12.05 1.50 3.08 4.55 5.534 6,444

Eisenbahn -Sommer - Fahrplan 1909 (Fortsetzung)
i » . i IRIinrhnrlnnfBraubach

5.094 6.094 0.59

4.25 5.224 6.224

6.094 6.584 7.35

Bingerbrück

Schlangenbad ab: 7.05* 8.004
10.32 12.19 2,4 3.22 5,9

»ettb « ! ab : STU 10.36 12,s 2,8 3.26 5,3 6,34 7,14 7,9

Eltville" an? 7°3A " .304 10.48 12,5 2.20 3.38 5.25 6.254 7,34 7.52
8.254 9.35 10.464) v „ .
*Nur Werktags. 4 Nur Sonn- und Feiertags . 4) Sonn- und Fe.er-

tagS vom 30. Mai bis Ende August. _

-Münstera. St.
m>nni>rftriti? nTr 1 04 1.18 4.36 5.03 7.05 7.45 8.23 10.01 11.56 12.1c,
8 ?9 in .30 2.59 3.33 4.41 5.30 7.03 8.40 9.40 10.16 11.25li .ov L.iit .. g 20 8.41 9,5 10,6

St Tif r>(49 1}38 3:1S 3 17 5,7 '*M  7 .41 9.00 9.59 10.57 11.5912,4 12.49 1.38 3.1» 3.x „ g 8 26  8 .47 9.32 10.43
5.23 6.10 7.48 9.07 10.05 11.03 12.05

Münstera. St.—Bingerbrück.
WnS Münster ö St ab ' 2.06 2.24 5.49 6.38 8.42 9,9 9.33 9.41 10.20
Bab Munster - . « tav . 0.53 8.05 7.54 9,4 12.00
llreninäch lBad) ab- 2,4 2.31 5.59 6.46 8.49 9.27 9.40 9.49 10.27

13 10 111 961 2.58 5.32 6.36 7,5 8.12 8.17 9.12 12,1
«inaerbrück an - 2.40 2.46 5.40 6.34 7.22 9.28 9.42 9.55 10.34 10.55
^ 12 43 1 52 3.06 3.38 6.03 7.09 7.20 8.28 8.49 9.48 12.47_

Nastätten.
Braubach (Rhbhf.) ab: s.20 12.51 2,5 7,5 * 9-07
Braubach lNeutb.) ab: 8-2» t2.54 2,8 - (, » 0.10
Silberhütte ab : 8.30 1,1 2.25 7,5 9,7 .
Zollgrund ab : 8.44 1,5 2.37 7.35 9.29
Becheln ab : 9,4 1.41 2.55 7.53 9.43
Hintcrwald ab: 9,0 1.51 s .01 8,0 9.53
Dachsenhausen ab : 9,8 2,6 3,2 8,9 10.00
Oberbachheim ab : 9.21 2.09 3,5 8,2 10,3
Winter - erb ab: 9.24 2,4 3,9 8.16 10,7
Eschbacher Weg ab : ».27 2,7 3.23 8.20 10,1
Gemmerich ab : 9.32 2.23 3.29 8.25 10,5
Ehr ab - 9.40 2.33 3.37 8.33 10.23
Maricnfels ab : «.48 2.43 3.45 8.41 10,0
Miehlen ab - 7,5 9.58 2.54 3.54 8.51 9.25* 10.38
Schneidemühle ab : 7.48 10,1 2.58 3.57 8.54 9.28*
Nastätten an:

\

10.41
> .55' 10.08 3.05 4.01 9.01 9.35* 10.48

10.05

St. Goarshausen—.Nastätten.
St . Goarshausen ab : 6.52 9,3 1,5 s,a 8.20* lo.oo**^
St . Goarshauscn -Hasenb. ab : 6.57 9.38 l .io 5,o 8.2o
Rcichcnberq ab: 7,8 9.49 1.21 ö.26 8,6 io,6
«vgx , ab : 7.27 10,8 1.41 5.42 9.02 10.36
Niederwalmcnach ab : 7.34 10,5 1.48 5.49 9,9 10.45
Nastätten au : 7.45 10.27 2.00 0.00 9.20 10.54 ■

Nastätten- St. Goarshausen.
Nastätten ab : 5,0 8,5 10,2 3,o 6.30
Niederwalmcnach ab : 6.43 8,8 10.44 3.23 6.43
Bogel ab- 6.44 8.26 10.52 3.32 6.52
Reichenberg ab : 6,0 8.42 11,8 3.48 7,8
St . Goarshausen -Hasenb. ab : 6.21 8.53 11,7 3.59
St . Goarshausen an : 6.26 8.58 11.22 4.03 7.24

* Werktags. ** Sonntags.

.10

Wiesbaden—Höchst— Sodeni.T.
Wiesbaden ab : 4.29 5,4 6,2 8.30 9,5 11,5 11.46 1.08 2,5 2.56 4.25

2-02‘ 3-52 3-51 5-32 63 °

Höchst ^ ^6 ^ 2* f .3G 7 .42 9,7 10.29 12.19 1,7 2.07 3.08 4.20 5.37

'n ^ T a? 1Ä 7,8 9,3 10,0 12,5 1,3 2,3 3,4 4,0
^7 .M 8 08 8.59 10.12 11.48 * ® et !t aflä.

Sodeni. T.- Höchst- Wiesbaden.
feDben i T ab : 4,3 * 6,9 6,9 8.05 9.39 11,0 12.42 1.32 2.30 3.34

a elf» LQ 7 iq 8 15 9 OS* 9 .22 * * 10 .36

an ' 6,9 6,5 7,5 3.21 9,5 11,9 12,8 1.48 2.46 3,0 5.06 6.15
V 7 QK8*31 9.24** 9.38 10.55
Höchst ab : 5.40 6.35 7.28 8.24 10.12 11.44 1.03 2.03 2,0 4.05 5.08 6.49

Wiesbaden ? n ? 6.42 7.27 8,7 9.04 10.50 12.23 1.40 3,4 3.28 4.43 5.43
7.46 8.47 9.35 10,0 11.49
* Nur Werktags. ** Sonntags , sowie am 20. 5. und 31. 6.

7.03
Wiesbaden—Höchst- Königstein.

Wiesbaden ab : 6.30 6,9 s .so 9,5 u,5 1,8 2,5 3,5 4,5 5,3
7 14 S 30 10.22

glichst an : 6.30 7,8 9,5 9.51 11,0 2.02 2.52 4.30 5.32 6.30 7.35 8,2

Höchstfall ) ? -63 7.45* 9,8 10,8 12,0 2,8 3,8 4.38 5.39** 6.50 7.53^ er; n 42*°) 11.30
Aönigstein an : 7,8 8.21* 9.50 10,6 12.51 2.43 3.47 5,8 6,3 * * 7.31

8.32 9.33 10,8 *) 12,5
* Sonn- und Feiertags . ** Werktags. »)Jm Juli und August täglich,

sonst Sonn- und Feiertags.
Wiesbaden.

12,2 1.20 3,7 4,2 ** 5,0
Königstein—Höchst

Königstciu ab : 5,3 6,o 7,0 s.so* 10.00
6 54 7.55 8,8t ) 10.30

Hjjchst an : 5,7 7,8 8,2 9.03 10.37 12.53 1.56 3.47 5.18** 6,3 7.34
8.32 9.32t ) 11,4

Höchst ab : 6.28 7.28 8.24 10,2 10.39 1.03 2.03 4.05 5.34 6,9 7,0
8.5.4 9.51 11.10

Wiesbaden an : 7.27 8.07 9.04 10.50 11.37 1,0 3.04 4,3 6.32 7.46 8,7
9.35 10.50 11,9
** Werktags. *) Im Juli und August täglich, sonst Sonn- und

Feiertags. * Nur Sonn- und Feiertags , t ) Werktags im Juli und August,
sowie am 20. 5. und 31. 5.

Frankfurt—Berlin.
»ronHurt (Hvtb ) ab - 6.00 6.04 6,1 *) 7.38** 8,0 9.58 11.02* 12,8

1240^ 12, “ 2,2 3.55** 4.35 4,2 * ) 5.30**) 5,5 6.51**) 7.30**)
.7 39***) 8.45 10.28 11.15 11.38

ßflffcl an : 0.35 11.52 12.51 3.28 3.44 4.10 6.36 9,4 8,3 11.38 12.06
1. 4 2.52 5.19

«äannover an : 2,2 12.23 6.21 5.06 9.02 7.30 11.30 11,0 3.22 7.50 11,4
Hamburg an : 6,6 3.23 8,0 12,7 10.41 5,6 6.40 11.24 4.20
Breme» an : 2,1 4.22 9,0 7.50 11.16 1,3 5.35 9.57 4.22
Berlin (üßei Rordhausen ) an : 5,5 io,3 10.47 5,9
Scrlitt (Potsdam über Kreiensen ) : ß.oo 8,6 3,3 n,2 7,4 s .io

3.o7 7.58
Scrliti (Friedrichstratze über Stendal ) : 6,2 5.31 11,1 9.

7,9 11.24 5.33
* Bis Bad Nauheim. ** Bis Marburg . *) Nach Hagen und Köln
Betzdorf. ** Bis Gießen.

Berlin—Frankfurt.

Nastätten—Zollhaus.
Nastätten ab : 6,0 11,3 6,5
Holzhansen ab: 6.37 11,0 6.27
Römercastcll (Haltop) ab : 6,3 u,7 6.34
Berndroth -Rettert ab: 6,5 u,9 6,3
Mittelfischbach ab : 7 09  12,4 6,6
Kabenelnbogen ab : 7.21 12.26 5,2 7.05
Mendorf ab : 7.28 12.33 5,8 7.11
Maiblumenlai ab : 7.33 12.38 5.23 7,6
Hohlenfels ab: 7,1 12,6 5.30 7.24
Mudershausen ab : 7,7 12,2 5.35 7.30
Zollhaus an : 7,4 12,9 5,2 7.37

Wiesbadener Straßenbahnen.
Mainz bezw. Schierstciu-Biebrich-Wicsbadcu-Ncrotal -Bcansitr-
Rcroberg . Schierftein ab : 0,5 7,5 alle 30 Minuten > - • •
Mainz (Stadthalle ) ab : ',7 .08 7.88 8,8 und so fort alle -0 Mm. ab
Mainz, alle 7H, Min . ab Rhcinuser bis 8.08 8.38 9,8 9.38 10,8 11.05
11.38 Samstags7 Sonntags , 12.08 Sonntags vis Biebrich.
Hauptbahnhof -Sonnenberg . Hauptbahnhos ab : 7,3 und so weiter alle
71/, Min . bis 8.50 usw. alle 15 Min . bis 9.50.
Sonnenberg ab : 6.35 und so weiter alle 71/2 Min. bis 8,0 . Sonn- und
Feiertags bis 11,5 ^ . nm_
Wiesbaden -Dotzheim. Museum ab : 6,1 und so fort alle 714, M n.
bis 11.16
'j' ofeSeim ab : 6.25 und so fort alle 714 Min. bis 11.30.
Hauptpost -Erbenheim . Hauptpost ab : 7,9 8,9 und s° w--tcr all«
30 Min . nach Erbenheim, ave 15 Min . nach Langenbellplatz bis 8.24 . Sonn-
uud Feiertags bis 11,9
CfrFiprtfiptm ab - 7.22 und so weiter alle so Min. ab Erbenheim, alle 15
Min. ab Langenbeckplatz bis 8.32. .Sonn- und Feiertags bis 11,2 . 11,8

Nach Schluß der Theater-Vorstellungen werden besondere Wagen nach
Mainz über Biebrich-Ost, Beausite, Sonnenberg, Bicbrich-Schierstein, Infan¬
terie-Kaserne, Ringlirche-Emserstraße und Unter den Eichen befördert.
Bcausite- Ncroberg ab 9 30 und sofort ' /-stündlich bis 7 30 abends.

Rheinschiffahrti
Köln—Mannheim.

SiiHn (Lelistapel) ab : 6,5 **) 6,0 **) 8.30tt 8,5 **) io,5ttt I2.0o| )
1.00t ) 2,0ftj ) 3,0 § 6.00+tt ) 9.00§§§

Ojnrx ab - 7.30 0.10 10,5 12,0 1.40 2,0 3,0 6,0 . 9,0
Wesselina ab - 8.10 0,0 11.35 i .20 2.20 3.20 4.20 7.20 10.20
Bonn an - 8.25 9-15 10,5 10,5 12,0 2.25 3.25 4.25 5.25 8.25 11.25
Sonn ab 8-8° 9.20 ll .OO 10,0 12,5 2.30 3.30 4.30 5.30 6.30§§ 8.30 11.30
Godesberg ab : 9.oo 9,o H.30 1,5 3,o 4,o 5,o e.oo
7.00 9,0
Königswinter ab : 6,5 *) 9.15 10,5 11,5 1.30 3.164.15 5.15 6.15 7.15

9.15 12.15 „„
ftnrntef (Rböndors ) ab - 10.25 12,5 1,5 3,0 4,0 5,0 6,0 7.35 9.W
NoGndscck ab 6,0 9 35 10.30 12.10 2,0 3,5 4.45 5,5 6.45 7.40 9Ko
ltitfet ab - 10.45 12.25 2.15 4.00 5.00 6.00 7.00 7,5 9,5
Remagen ' (Neuenahr ) ab : 7,o 8,0 10,0 11.00 12.35 2.30 4.15 5.15

0.15 7.15 8.05 10,5

Zollhaus—Nastätten..
9.30

9.38

Linz ab 7, 5 8.15 10.15 11.15 12.50 2.46 4.30 5.30 7.30 8.20

2.50

10.21

11.17
7,2

25 3,2 6,4

über

Berlin (Potsd . Bahnh .) ab : v,9 Iv .vo 6,5 14,5 8.35 11,0 8,8
Berlin (Friedrichstr .) ab : 7.35 6.38 8,4 4.20 8.33
Bremen ab- " -69 8.16 8.07 10.38 8.10 12,6 11.53
Hamburg ab : 8,4 11,1 it,8 7.17 0.20 12.26 11,9
Hannover ab : 11,7 2,8 6.30 .5.32 10.33 12,2 12,0 3,5 4,5
Dassel ab : 2.52 3.30 5,0 6.08 7.30 8.17 9,0 10,5 1,6 3.36 4.30 4.38

1 00 8.21* 11, 6.
Rrnnlfurt (Hptb .) an : «,i 6,5 9,i ** 9.20 10.25*) 12,7 11.10 12.39
" 2.43 1,3 4.20 6,6 7,5 8,1 10,8 10.32 10.23 4,6 10.11
* Bis Gießen. ** Bon Gießen. * ) Bon Marburg.

Nastätten—Braubach.
VnftöttcU ab - 5.20 7.30 8.00 10,9 0,0 9.10* 11.00**
Schneidemühle ab : 5.27 7.37 8,7 10,6 6,7 0,7 * 11,7 **
Miehlen ab - 5.35 7.40 8,7 11.03 6.23 9.20* 11.10**
.Marienfels ab : 5,3 s .so 11,3 0.30
Ehr ab : 5,1 8,3 11,9 c.»7
Gemmerich ab : 5,9 8,5 11.28 6.45
Eschbacher Weg ab : 6,4 0.00 11.31 6,8
Winterwerb ab : 6,8 9,4 11.36 6.53
Oberbachheim ab : 6,1 9,9 11.40 O.o7
Dachsenhausen ab : 6-76 0.20 il,7 7,o
Hinterwald ab : 823 ».32 11,6 7.12
Becheln ab : 6.31 9.40 12,3 7.,«
Zollgrnnd ab : 0,8 0,7 12,9 7.38
SilberhLtte ab : 7.01 10.10 12.31 *7,0
Braub ach Reuth , ab : 7,7 10.17 12.38 7,7
Brunbach (Rhbhf) an : 7,o iv.19 12,0 7,9

»Werktags. ** Sonntags.

Zollhaus ab : 8-1° 2-5° e,o *) 8,0 8.30
Mudershausen ab : 9,7 s.oo 6,8 8.20 8,0
Hohlenfels ab: 9-22 3.08 6.24 8.25 8,5 9.48
Maiblumcnlai ab : °-29 3,3 6.31 8.32 8,2 9,0
Allendorf ab : 9.34 3.20 6.36 8.39 8,9 9,5
Kavenclnbogen ab : 9,o 3.36 8,0 9.10 10.02
Mittclfischbach ab : S,7 3,4 8,8 9,s 10.09
Berndroth -Rettert ab : 9-59 4,2 9.1s 9.33 10.22
Römercastell (Haltop) ab : 10,8 4.10 9.21 9,1 10.21
Holzhausen ab: io,3 4.26 9.35 9,3 10.39
Nastätten an : 10.30 4,5 9,4 10,4 . 10,8

*) Werktags Katzenelnbogen an 6,2

Giefien—Ems—Coblenz.
I Kiesten ab - 4,9 9.88 7.20 8.10 10,0 12.10 3,3 5.04 5.56 9.18

Weblar ab - 5.16 6.11 7.38 8.24 10.29 12.29 3.33 5.22 6.10 9.37
Wcilüurq ab- 5,6 6.35 8,8 8,0 11,1 1,1 4,8 6,6 6.36 8.35*
Ammenau ab : 6,4 8.34 11.28 1.28 6.24 8,8 * 10,0
BMmar ab : 6.27 8,8 11,4 1,2 4,2 6.37 9,4 * 10,1
stlunkcl ab - 6.33 8,4 11,7 1,8 4,8 6,3 9,7 * 11,1
Limbura an - 6,8 7,9 0,9 9.23 12,3 2,4 5,4 6,8 7,7 9.33*
Limburg ab ! 5,5 ** 6,1 7,2 -9.27 9,1 12.11 2,9 4.18** 5.21

7.10 9,0 ** 11.34
5.22** 6.57 10,0 9.33 12.18 2.17 4.25 5.29 7.23 7.16 9,7 * 11.38

Gingen ab : 5.28 7.02 10.06 12.23 2.22 4.31 5.35 7.28 9,2 11.38
Obernhof ab : 5,7 7.28 10.31 12,0 2,8 4,6 6,1 7,3 12,7
Nassau ab : 6,5 7.35 8.59*** 10.38 10,1 12,8 2,5 4.10*** 5.03

Olt 8.00 7,3 9.49*** 12.16
Dausenau ab - 6.13 9,7 10,5 1.05 3,2 4.18 5.10 6.18 8.07 9,7 12.24
(£1110 ab - 5,0 *) 6.20 8,4 7.58 9.14 10,4 10.14 11,8 1.14 2.17 3.09

4-25-5 18 6.29 8.14 7,7 10,5 12.33
Niede 'rlahnstein an : 5.39 6,5 8.29 8,5 9,1 n,9 io .so 12.23 1.38

2 42 3 33 5.04 5,3 6,4 8.36 8.14 10.30 12.59
Wiesbaden an : 8.23 10.21 11.28 11,1 12.30 i,s 2,1 6,2 6,8 8.25

10,8 11.21 1.25 5.17
Niederlahnstein ab : 3,2 5,3 6,7 8.35 8.18 9.52 11.22 10,4 12.35 1,2

y 51 4 10 5,9 5,0 6,8 8,5 8.28 19,3 1,4 2.o0
Eobl' cni an : 3,9 5,1 6,5 8.43 8.27 19,9 11.31 10,2 12,4 1,1 L.oo

4 18 5 17° 5.58 7,6 8,3 8.36 19,1 1.13 2,8
* Weilburg—Lamenburg. * * Ab Limburg. **» Ab Nassau. *) Ab EmS.

Coblenz—Ems—Gießen.
GoMcnä ab : 5.36 7.25 8.3S 10.23 11.07 12.14 1.20 1.58 2,8 3.25 5.35

0.20 7,5 8.07 9.15 10.22 11,0
Niederlahnstein an : 5,4 7.34*8,6 10.31 li .ie 12.22 1.29 2,6 2,0

3,34 5.43 0.28 7.23 8.15 9 .23 10.30 11,8
Wiesbaden ab - 1,7 4,9 - 8.58 10.55 11,2 1.13 3.18 5,04 5.35 5,8 7.57
Nicdcrlahnstei» ab: 5,8 7.so* s,3 10,0 u .is ** 12.35 1.30** 2.27

“57 333 5 52 0.32*** 7.30* 8.20 9.25 10,2 *** 12.01**
(£m8 aö : 0.29 s.os o.u 11.00 1.01 2,3 3,2 4.1s o.n 7.11 8.11 8,8

Dausenau ab : c-36 8-u 9-19 2-50 3-48 8-22 7:18 8-17 °- 05
Kaifrut ab : 6,1 8.21 9.2s 11.20 1.10 3,8 3,5 4.30 0.22 7.25 8.24

9.11 11.22
Obernhof ab : 6,2 9.33 1.2t s.io 4.37 7.32 s.22 11.30
7kach in gen ab - 6,5 7.21 0,7 1,1 3,2 5,2 7,6 0,9 11,8

! ab - 4 39*) 0.31 7.20 10.02 11,6 1.56 3.48 5,8 6,1 8,3 9,4 12,1
Limburg an : 4,5 7.35 10.08 11,2 2,2 3.54 5.14 6.57 8.09 10.00

10.21 12.10
S' inibltia ab - 4,0 7.47 10,1 11,4 2,5 5.21 7,1 7.25**) 10.37 10.24
Muntcl ab- 5.00 8.04 10.25 2.21 5.37 7.13 7,3 10,3
9 tnr ab - 5.12 8,0 10.31 2.27 5,3 7.19 7,9 10,8
Ammcna» ab : 5.25 8.24 10,4 2,4 5,7 7.29 8.02 11.11
Wei bura ab - 5,6 5,6 8.44 11.02 13.27 2.59 0.16 7,4 8.24 11.29 10,7
Wetzlar ab : ' o.28 7,1 9.29 11,2 13,4 3,4 0,7 8,2 19,4 12,8

11.22 12.15
Glcstcn an : 6,5 7,6 9,6 11,8 1,7 3,8 7,4 8.25 11,8 12.23

11.35 12.32
* Niederlähnstein—Nassau. ** Nicdcrlahnstein—EmS. *** Nicdcrlahn-

,lein—Limburg. *) Dictz—Wetzlar. **) Limburg—Weilburg.

7.2V

4,5

5.8»

9.20

Niederwaldbahn(Zahnradbahn).
Van Rüdcshcim a. Rh . nach dem National -Dcnkmal.

Riidesheim ab : 7.50 8.30 9,0 10,0 11,0 11,0 12.10 12,0 1.2s 2.1s
0 15 3,5 4.35 4,5 5.20 6,0 6,0 7.30

National -Dcnkmal ab : 8.10 8,0 9.26 10,5 10.45 11,0 12,0 12,0 1,0
1 <|5 2.35 3.35 4.15 4,5 5.20 5.40 6.30 7,0 7.45 8,0

Fal>>preis : Auswärts und abwärts 1,5 M,  Kinder unter 10 Jahren 80 -3.
Von Astmannshauscn nach dein Jagdschloss,

»lstmannshausen ab : 8,5 8,5 9.20 10.25 10,5 11.26 12.15 12,5 1.30
' P 0 05 2,0 3.30 1.15 4,5 6.25 6.20 6.60 (.30.

ö, 15 4.27 5,0 5.40 6.35 7.05 7,6
'Innbfcfllofi ab : 8.30 9.00 9.35 10,0 11.10 11,0 12.30 1.10 1,5 2.17
■"0S  3,6 » 48 4.27 5.00 5.40 6.35 7.053.15 4.27 5,0 E.40 6.35 7.05 7,8

Änd er nach ab ' 8.25 9.30 11.25 12.39 2,5 4,0 6,5 8.45
Neuwied (Rengsdorf ) ab : 8,5 9,o 11,5 12,0 2.2s 4,0 7,5 9,5
Eoüleni an : tO.oo 11.10 1,0 2.10 3,5 -2,5 5,0 8.25 10.25
lsoblen- ab ' 7.15*** 10.10 11.30 1,5 2.15 3,0 2,0 5,5
Oberlahnstein (Stolzenfels , Ems ) ab: 7,o 10,5 12,5 1,0

4.25 6.20
Braubach ab : s.io 12.25 3.10 4.25 6,0
Bovvard ab - 8,0 11.35 1,5 2.30 3,0 5.25 7.20
St Goar an : s,o 12.SS 2.0s 3.25 4,5 6.25 s.20
St ' Goar ab : 6.30** 9,5 12,0 2.10 3.30 5.00 6.so
Oberwesel ab : 6,0 10.15 2.30 5.20 6,0
Caub ab : 7,5 10.30 2,5 5.35 7,5
Baebarali, ab - 7.25 10,0 3,5 6,0 7.25
Nfimannshausen ab : 8.15 11,0 2.20 3,5 5,5 5,5 ***) 6,0 8,5
Sit 18 .40  12 .05 2 .40 4 .20 5.35 6.10 7.15 8,0 6 .55
Bingen Meuznach ) ab : 7,0 * 8,5 12.10 2,5 4.25 5,0 6.15

7.50t 8.45 7.00
Rüdeskeim ab : 7.15 9,0 12.25 3,0 4,0 5,5 6.30 7.35 8.05 9,0
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab: 7.39 9,5 12,0

6,5 7,o 8.20
Fr .-Wcinheim -Jngelheim ab : 7,0 9-35 1.00 8.15 7,6 8.10 8,0
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab ; 8.25 10.10 1.35 4,5

7.00 7.40 8.46 0.16
Niederwalluf ab : 8,9 10.25 1,0 6,5 7,5 9,0 9.39
Biebrich (Wiesbaden ) ab : °<°° ^ 2.10 4.35 6.25 7.39 8.15

9.50 .8,0
SOfrti»l5 an : 9.25 11.10 2.35 5.00 6.50, 7,5 8,0 0,5 10.15 9.00
Mainz ab : 9.so
Niersteiu ab : 4.35
Oppenheim ab : 4,5
Gernsheim ab : 5,5
Worms ab : 7,5
Mannheim -Ludwigshafe » an : 8-20

* Von Bingen bis Mainz bis 16. 0. cinschl. ** Von St . Goar ln.
Mainz . *** Von Coblenz nach Mannheim. *). Von Königswinter bis
Mainz . (Von Königswinter bis Coblenz bis einschl. 16. 9.) **) Bon
Köln nach Mainz . ***) Von Atzmannshausennach Mainz. (Nur Eonn-
uud Feiertags .) t Von Bingen bis Mainz bis 16. 8. cinschl. tt Von
Köln bis Rüdeshcim bis 15. 9. einschl. ttt Von Köln bis Sl . Goar,
t ) Von Köln bis Linz, tt ) Von Düsseldorf bis Coblenz (bis Köln nnr
vom 15. 7. bis 15. 9.) ttt ) Von Köln bis Remagen. 8 Von Köln bis
Coblenz. KZ Bon Bonn bis Linz. §§§ Von Köln bis Königswinter.

Mannheim—Köln.
LudwigsHafcil ab : n,ott
Mannheim ab : H--40
Worms ab : 12.25
Gernsheim ab : 12o
Oppenheim ab : 2.10
Nierstein ab : 2.20
Mainz an : 2.10
Mainz ab : 6.00*** 8.10*)

12.30*** 2.00 ***) 3.00t)
Biebrich (Wiesbaden ) ab : 6.25 8.so 9.25

3.29 4.20 6.20
Niederwalluf ab : 6,0 8,5 10.36 1.05 2,5 3.35 4.35 6.35
Eltville (Schwalbach , Schlangenbad ) ab : 6,0 8,5 10,5 10,5 1,5

3,5 3,0 4,0 0,0
Fr .-Wcinheim (Ingelheim ) ab : 7,o 0,5 11,5 1.35 3.25 4.10 5,0 7.10
Geisenheim (Marienthal , Johannisberg ) ab: 7.25 9.30 11.20 i .oO

3,0 4.25 5.25 7.25
Riidesheim ab : 7,0 9,5 ll .OO 11.35 12.30 2,5 4.00 4.35 5.35 7.35
rti; t1„cn an . 7.50 9.55 11.10 11,5 13,0 2.15 4.15 4,5 5.45 7,5
Bingen (Kreuznach ) ab : 7,5 10,0 11,5 11,0 12,5 2.20 4.20 4,0 5,0
Astmannshausen ab : 8-05  i °-10 1:t-26 12-°° 2-30 4’30 5'°° 6'00
Bacharach ab : 8.35 10,0 12.30 3,0 5,0 6.30
Caub ab : 8,5 10,0 12,0 s .io s .io 6,0
Oberwesel ab : 8,5 11,0 12,0 s.20 5.20 6,0
St Goar ab : .9,0 11.15 12.1s 1,5 3.35 5.35 7,5
Boppard ab : Ho 11,0 12,0 1,5 4.15 6.15 7,5
Branbach ab : 10.1s 12.1s 2,0 4,0 0,0 8.10
Oberlahnstein (Ems , Stolzenfels ) ab: tv.so 12,0 1.20 2.26

0,5 8.25
Eoblen , an - 40,9 12,0 12,5 1,0 2,5 3,0 5,5 7.25 8,5
Eobleni ab - »,0 ** 10,8 12,5 1,0 1,5 2,0 3,5 5.20 8,0
Neuwied (Rengsdorf ) ab : i °-°° " ,o 1,0 2.30 3.35 6,5 9.35
Andernach ab - 7,o * 10.1s 11,5 1,5 2,5 3,0 6.20 9,0
sin » ab - 7.45 11,0 12,0 2.40 3.25 4.35**} 4.35 7,5 9.00t)
Remagen (Neuenahr ) ab : s.oo 11.I6 12,5 2,5 3,0 4,0

7.20 9.15
ltnfpl ab - 8,5 11.20 1,0 3.05 4,5 4,5 7.25 9.20

rt thVrf ab ' 8.15 11.30 1.10 3.15 3,5 5,5 5.10 7,0 9.30
Honnef Rhöndarf ) ab : 8.2° Il .35 1.15 3,0 5.1° 5.15 7,5
Königswinter ab : -8.S0 11,5 1.25 3.35 4.10-5,5 5.3° 5.15
fttnheSfiera ab - 8,0 11.55 1.35 3,5 4.20 5.35 5,0 8.10 9,5
Sinitn an : 0,0 12.16 1,5 4.05 3.25 4.35 5.55 6.00 5.35 8.30 10.15
'Moitn ab ' 0,5 12.20 2.00 4.10 3.30 4,0 6,5 5,0 8.36 10,0
Wesselina 9,0 12,5 2,0 4,0 6,5 9.15 10.55,
!l«ori ab - 10.00 1.15 3,5 5.15 7.05 9.35 11.10
«Hin an - 10.25 1,0 3.30 5,5 4,5 6,0 7.30 7.00 10,0 11.35

* Don Andernach bis Köln. ** Von Coblenz bis Köln. *»» Von Main«
bis Köln. *) Von Mainz bis Düsseldorf vom 15. Juli bis 15. September
cinschl. **) Von Linz nach Bonn nur Werltags bis 31. 08 einschl. *** )Von
Mainz bis Coblenz nur Sonn- und Feiertags. I Von Mainz bis AtzmannZ-
hausen nur Sonn - und Feiertags . tt Bon Ludwigshafen bis Andernach. Vow
2g. 0- ob eine Stunde früher, ttt Bon Mainz bis Bingen bis 1«. 8. cinschl,

vi Von Linz bis Köln (Täglich bis 31. 8. einschl.)

9.05*** 9.30***
4,0 e.oottt

9,0 10.20

10.00** * 11.00* * *

11.20 12,0 2.3C

4.55

4,0 4,5

0.35
8.00 9.45
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um sich von dem vollen Kaffeegeschmack und der absoluten An-
schädlichkeit des coffemfreien„L̂affee Lag" zu überzeugen, ist ein
praktischer Versuch. „Kaffee Lag " ist echter Tropenkaffee und
wird genau so zubereitet wie jeder andere Kaffee. Er untersteht
der ständigen Kontrolle des chemischen Laboratoriums Fresenius,
Wiesbaden, und wird ärztlicherseits warm empfohlen. „Kaffee
Lag" ist in allen besseren Geschäften der Branche in ^ -Pfund-
Paketen von 60 Pf . an erhältlich.

'mffee

f f
M. Miclilen, Wiesbaden K

1 Luisenstrasse 4 Spezialität: Ausstattungen ganzer Feste
I . . . ■ wie: Gaufurnfeste , Jubiläen und Gesangswettstreife.

Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“. = Einziges selbständiges Geschäft am Platze und Umgegend.

Künstliche Glieder#
Fuss - u. Stützrnaschinen für Lähmungen , X- u. 0 *ßeine,

Platt -, Klump-, Hacken , Spitzfuss usw.

Korsetts und Mohair für liefe Men,
imnloifha Uiifionu*and- Abweichungen der normalen
Ullyltjlulü nUllDll Fig. werden zweckmässigu. gut sitzend
in meiner eigenen Werksfätte billigst angefertigt
(War 5 Jahre f. die Universitätsklinik Heidelberg tätig.)

Max Symank, bÄU  Wiesbaden
Telephon 3086. Webergasse 28 . Telephon 3086.

Prima Referenzen . Vorzügliche Resultate.
Kein Laden , nur Spezialwerkstätte . (18148

Zar Saison empfehle mein großes Lager i«

Markisenstoffen:
Marjkisendrelie

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedciicti Mustern
und Qualitäten sowie in allen Breiten lagernd.

garantiert wasserdicht imprägniert, für Zelte und Markisen,
in ca. 10 verschiedenen Mustern vorrätig.

¥eranden *§ toffe
und

W orhang -itoffe
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in größter

Auswahl.

Hopfen
(Wandbespann.Ltoff), für Ausstcllnngszweckc und
zum Dekorieren von Schaufenstern rc., 130 cm breit, in

30 verschiedenen Farocu am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stchcn zu Diensten.

Harry Süssenguth
Bleich straffe Nr. 6, Ecke Hcllmundstraffe

Parterre» l . u. II . Etage. 17841
Telephon 27V6 . Telephon 270 «.

wma.
Schweinemetzgerei. — Fabrikation f. Wurst- u. Fleischwaren

empfiehlt als Spezialität täglich frisch:
Prima Knackwürstchen, Mettwurst zum Kochen,

Hausmacher Bratwurst (grob gehackt),
= Hochfein Kasseler Rippenspeer. =

Abends ab 5 .30 Nhr:

warme Hausmacher Leberwurft.
Karl Kröck, Wiesbaden

Bleichstrasse 20 Coiffeur und Parfumeur Bleichstrasse 20

Anfisepfischer Herren- und Damen - Salon
(separat ) 18099

Shampooing nach neuester ülethode und neuesten Hpparaten.
Spezialist der Haar- und Bartpflege

Kopfwäschen mit Frisur 1 Mk., im Abonnement billiger
Anfertigung sämtl . künstl . Haararbeiten
in sauberster Ausführung zu bill. Preisen

Srofjes liager in* und ausländischer Parfümerien
Pedicure . Toilette - Artikel . Manicure.

Bedienung auch ausser dem Hause.

Thurmann's,Hut-Lager'
37 helenenftrahe 27

empfiehlt

fferre».Unabenu.Ninder
in reicher Auswahl

WBSF"  zu billigsten Preisen.

M © tt © i » ch
. Folsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, ÖMiülltJ. »dlll il. Hliir.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

Hnuptimreau : Kikola *» t8 *RSse ^

Lagerhaus
für Möbel

und

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und . Hüter aller

Hausrat etc . — — Art.
Modern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Denkbar beste , billige

u. sachgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten anf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden;
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter seihst verschlossen . 17670

Tresorranm (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

py Xeu eingerichteter Verkaufs -Kaum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern , Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru.2—5 Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

18088

Da» idealste und voUtammen«te selbsttätig«

^Waschmittel * •
von"  bisher *unerreichter. geradezu. wunderbater WWCtt- •-UBB
Bleichkraft . Wäscht die Wäsche vorn selbst in
ejnviertel bis einJialbstündigem Kochen, macht «ie rein und
blendend weiss , frisch und duftig wie vor » der Sonne
gebleicht ! Reiben, Bürsten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit . Arbeit , und Geld :? Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Seifenpulver . Garantiert unschädlich. Kein Zusat2 von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig. Die
yVäsche wird schi .eeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Plg

(18103

in Verbindung mit Seile, ganz hervorragendes Waschmittel, bester
Ersatz für. Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wäsche, zum .Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr und

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Co », OJÄ5£*eldorf
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